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Hannover/dpa –  In Nieder-
sachsen sind nach Daten der 
Kaufmännischen Krankenkas-
se KKH binnen zehn Jahren 
deutlich mehr Frauen an 
Brustkrebs erkrankt. Dem-
nach seien 2023 landesweit 
39,1 Prozent mehr Frauen we-
gen einer Brustkrebs-Diagno-
se in Behandlung gewesen als 
zehn Jahre zuvor, teilte die 
KKH mit. Landesweit stieg der 
Anteil der Brustkrebs-Patien-
tinnen am Versichertenbe-
stand zwischen 2013 und 2023 
von 2,6 Prozent auf rund 3,7 
Prozent. Insgesamt gebe es 
1.725 Betroffene in Niedersach-
sen, sagte eine Sprecherin. 

Bösartige Veränderungen 
des Brustgewebes sind den 
Angaben zufolge die häufigste 
Krebserkrankung bei Frauen. 
Bundesweit waren 2023 rund 
30.000 Versicherte der Kasse 
wegen Brustkrebs in ärztlicher 
Behandlung, ihr Anteil am 
Versichertenbestand stieg bin-
nen zehn Jahren von 2,4 auf 3,2 
Prozent – die Steigerungsrate 
lag bei 33,3 Prozent. Am höchs-
ten fiel sie mit 51,4 Prozent in 
Sachsen aus, am geringsten 
mit 10,1 Prozent in Mecklen-
burg-Vorpommern.

 Brustkrebs: 
Zahl der 
Betroffenen  
im Land  steigt

auch das noch

Vogelgesang   wirkt beruhi-
gend auf den Menschen – da-
bei ist es ganz gleich, ob in der 
Morgendämmerung die Am-
sel oder die Lerche ein Früh-
lingsständchen singt, so eine 
Studie. „Wir haben herausge-
funden, dass sechs Minuten 
Vogelgezwitscher täglich 
einen positiven Effekt auf das 
psychische Wohlbefinden 
hat“, erklärte Umweltpsycho-
login Simone Kühn. Sie hat die 
Studie am Max-Planck-Institut 
für Bildungsforschung in Ber-
lin geleitet. Dabei sei auch he-
rausgekommen, dass es ganz 
gleich ist, welche Vogelart 
singt. Das  spiele für den men-
talen Effekt keine Rolle.

Ein Sachschaden im hohen sechsstelli-
gen Bereich ist am Mittwochmorgen 
gegen 5.15 Uhr beim Brand eines Holz-
spänelagers auf dem Gelände eines 
Zimmereibetriebs am Dinklager Ring in 

Dinklage entstanden. Circa 140 Ein-
satzkräfte der Freiwilligen Feuerwehren 
Lohne, Bakum, Lüsche, Dinklage und 
Brockdorf verhinderten eine Ausbrei-
tung des Feuers auf weitere Gebäude. 

Es wurde niemand verletzt. Angaben zur 
Brandursache konnte die Polizeiinspek-
tion Cloppenburg/Vechta am Mittwoch 
noch nicht machen. 

BILD: Nord-West-Media

Hoher Schaden bei Spänelager-Brand in Dinklage

Von Carsten Mensing

Lohne – Austretendes Ammo-
niak hat am frühen Mittwoch-
mittag zu einem Großeinsatz 
beim Lohner Tiefkühl-Center 
am Krimpenforter Berg in 
Lohne geführt. Zum Erstein-
satz waren neben dem Gefahr-
gutzug des Landkreises Vechta 
auch die Freiwilligen Feuer-
wehren Lohne, Vechta, Dinkla-
ge, Fladderlohausen, Holdorf, 
Langförden und Steinfeld so-
wie die Rettungsdienste und 
die Polizei geeilt.

Am Nachmittag dann ein 
zweiter Großeinsatz bei dem 
Unternehmen: Während der 
Aufräumarbeiten und Belüf-
tung des betroffenen Berei-
ches durch eine Spezialfirma 
kam es zu einem Unterdruck 
in der Lüftungsanlage, sodass 
Ammoniakdämpfe durch die-
se teilweise im Gebäude ver-
teilt wurden.

Gegen 14.20 Uhr klagten 
Mitarbeiter über gesundheitli-
che Beschwerden: Die Feuer-

Die Feuerwehr und die Poli-
zei evakuierten das Tiefkühl-
Center sowie vier angrenzen-
de Firmen in dem Industriege-
biet. Während der Evakuie-
rung klagte eine Mitarbeiterin 
einer angrenzenden Firma 
über Kreislaufprobleme und 
wurde medizinisch betreut.

Die Bevölkerung im Um-
kreis des Tiefkühl-Centers 
wurde über das Alarmierungs-
system „Cell Broadcast“ über 
den Ammoniakaustritt infor-
miert. Die Behörden riefen die 
Anwohner auf, Türen und 
Fenster geschlossen zu halten. 
Zwischenzeitlich vorgenom-
mene Messungen der Feuer-
wehr hätten aber keine kriti-
schen Grenzwerte ausgewie-
sen, sodass keine Gefahr für 
die Bevölkerung bestanden 
habe, teilte die Polizei später 
mit.

 Im Lohner Tiefkühl-Center 
war es bereits im Januar 2024 
zu einem Ammoniak-Austritt 
gekommen. Damals gab es ein 
Leck in einer Leitung.

wehr, die noch vor Ort war, 
forderte erneut ein Großauf-
gebot von Rettungskräften an. 
Abermals mussten alle Be-
schäftigten das Gebäude ver-
lassen und wurden von den 
Rettungskräften in Augen-
schein genommen. Diesmal 
mussten fünf Mitarbeiter, 
zum Teil vorsorglich, ins Kran-
kenhaus gebracht werden.

Gegen 11.20 Uhr waren zwei 
Mitarbeiter einer Firma für 
Kühltechnik mit Wartungs-

arbeiten an einer Ammoniak-
leitung beschäftigt gewesen. 
Ein Ventil riss ab, Ammoniak 
trat aus. Die beiden Techniker 
flüchteten auf das Flachdach 
der Firma, wo sie über die 
Drehleiter der Feuerwehr ge-
rettet wurden. Sie wurden vor-
sorglich in angrenzende Kran-
kenhäuser gebracht und dort 
als leicht verletzt eingestuft. 
Eine Firma sei umgehend mit 
der Reparatur des Lecks be-
traut worden, hieß es.

Austretendes Ammoniak hat am frühen Mittwochmittag zu 
einem Großeinsatz beim Lohner Tiefkühl-Center am Krim-
penforter Berg in Lohne geführt. BILD: Nord-West-Media

Ammoniak ausgetreten –
 Mehrere Verletzte in Lohne
Unfall  Großeinsatz bei Tiefkühlunternehmen – Mitarbeiter mit Beschwerden

Berlin/dpa – Nach der Eini-
gung von Union und SPD auf 
ein historisches Finanzpaket 
sieht die Bundesregierung 
neuen Spielraum für die 
Unterstützung der von Russ-
land angegriffenen Ukraine. 
Sollte das Paket beschlossen 
werden, dann sei  mehr Flexi-
bilität in den Haushalten vor-
handen und die kann man 
dann auch dafür nutzen“, sag-
te Regierungssprecher Steffen 
Hebestreit. Kanzler Olaf 
Scholz (SPD) sagte dem ukrai-
nischen Präsidenten Wolody-
myr Selenskyj am Telefon an-
haltende Hilfe zu. Deutsch-
land werde das von Russland 
angegriffene Land so lange 
unterstützen, „bis ein gerech-
ter, umfassender und dauer-
hafter Frieden erreicht ist“, 
sagte Scholz laut Hebestreit.
P Hintergrund

Finanzpaket – 
mehr Hilfe für 
die Ukraine?

len des Zolls an den Zugangs-
toren des Braker Hafens statt-
fanden. Der ein- und ausfah-
rende Verkehr – Autos und 
Lkw – mussten hierfür an den 
Toren halten; aber auch die Ta-
schen von Radfahrern wurden 
kontrolliert. Ob die Kontrollen 
in Zusammenhang mit dem 
Kokainfund erfolgten, ließ ein 
Sprecher des Hauptzollamts 
Oldenburg offen. Er sagte nur, 
dass solche Kontrollen „im-
mer mal wieder“ vorkämen.

kriminalamts (LKA) Nieder-
sachsen und der ZKI Olden-
burg hatten am Montagmor-
gen zugegriffen, nachdem die 
gemeinsame Ermittlungs-
gruppe „Rauschgift“ von ZKI 
und Zollfahndungsamt Han-
nover längere Zeit ermittelt 
hatte. Dafür standen die 
Beamten im Austausch mit Er-
mittlern im Ausland.

Unterdessen wurde be-
kannt, dass am Tag nach dem 
Zugriff umfangreiche Kontrol-

formationen unserer Redak-
tion zufolge aus Brasilien kam.

Gängige Praxis ist bei der-
artigen Schmuggelversuchen 
über See, dass die involvierten 
Drogengangs extra Personen 
anwerben, um die illegale Wa-
re im Starthafen am Rumpf 
der Frachter anzubringen und 
sie dann im Zielhafen zu ber-
gen. Ob dies in dem aktuellen 
Fall so ablief, ließ die Staatsan-
waltschaft offen. 

Spezialkräfte des Landes-

Von Nicolas Reimer

Brake – Nach dem  Drogen-
fund im Hafen von Brake 
(Kreis Wesermarsch) befinden 
sich nun alle sechs Personen 
in Untersuchungshaft, die 
mutmaßlich an dem Schmug-
gel beteiligt und am Montag 
festgenommen worden wa-
ren. Das bestätigte ein Spre-
cher der Staatsanwaltschaft 
Oldenburg auf Anfrage. Zu-
nächst lagen nur Haftbefehle 

gegen vier Beschuldigte vor.
Bei den Tatverdächtigen 

handelt es sich um Männer im 
Alter von 38 bis 65 Jahren aus 
Rumänien, Albanien und Ko-
lumbien – drei von ihnen soll-
ten als Taucher die rund 280 
Kilogramm Kokain vom 
Rumpf des Frachters bergen. 
Laut einer Sprecherin der 
Zentralen Kriminalinspektion 
(ZKI) Oldenburg gehörten die 
sechs Beschuldigten nicht zur 
Besatzung des Schiffes, das In-

Drogen  Ermittler halten sich bedeckt – Zoll kontrolliert Verkehr an Hafenzugang
Kokainfund in Brake: Jetzt sechs Männer in Haft
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          Das sollten      
      Sie wissen        

   Katja Lüers, 
       Reporterteam Soziales  

Werden Frauen 
ausgebremst?   

Das  Thema erhitzt die Ge-
müter: Dürfen Frauen 

oder Mädchen an bestimmten 
Veranstaltungen teilnehmen? 
Oder sollten sie – aufgrund 
von Traditionen oder Erbrech-
ten – ausgeschlossen bleiben? 
Erst kürzlich sorgte die Wil-
deshauser Schützengilde  für  
Aufsehen: Wurde doch der An-
trag, dass Mädchen am tradi-
tionellen Kinderschießen 
künftig teilnehmen dürfen, 
von den Männern abgelehnt. 
Meine Kollegin Maike Schwi-
num und ich haben das zum 
Anlass genommen, um dies-
bezüglich  einen Blick auf die 
Region zu werfen: Wie es um 
das Schaffermahl in Bremen 
bestellt ist, den Spielmannzug 
in Wittmund oder um die Nor-
der Theelacht, lesen Sie auf 
   P Im Nordwesten  
   P   @    Diskutieren Sie mit unter             
leserforum@nwzmedien.de         
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Nach Gaza-Aussage 

Berlin/KNA – Die Bundesregie-
rung hat sich von einer Aussa-
ge ihres Antisemitismusbe-
auftragten Felix Klein zum Ga-
zastreifen distanziert. „Das ist 
nicht die Haltung der Bundes-
regierung“, so Regierungsspre-
cher Steffen Hebestreit. Klein 
hatte der „Neuen Osnabrücker 
Zeitung“ gesagt, es lohne sich, 
bei den Plänen von US-Präsi-
dent Donald Trump für den 
Gazastreifen genauer hinzu-
schauen. Er halte es nicht für 
verkehrt, radikal und einmal 
völlig neu zu denken.

Regierungskritik an 
Beauftragtem Klein

Felix Klein
dpa-BILD:  Gateau

Berlin/dpa –  Annalena Baer-
bock möchte aus persönlichen 
Gründen keine Führungsrolle 
in der Grünen-Bundestags-
fraktion einnehmen. Das geht 
aus einem Schreiben an die 
Fraktion hervor. Die 44-Jährige 
war als neue Co-Fraktionsche-
fin gehandelt worden.  Seit 
2008 habe sie bei den Grünen 
politische Verantwortung ge-
tragen, schreibt die bisherige 
Außenministerin und frühere 
Parteichefin. Diese intensiven 
Jahre hätten auch einen priva-
ten Preis gehabt. „Daher habe 
ich mich  entschieden, erst ein-
mal einen Schritt aus dem 
grellen Scheinwerferlicht zu 
machen.“ Ihren Sitz im Bun-
destag hat sie angenommen. 

Im November 2024 hatten 
Baerbock und ihr Ehemann 
die Trennung bekanntgege-
ben. Für die Töchter, neun und 
13 Jahre alt, möchten beide 
weiter gemeinsam sorgen. 

Baerbock will nicht 
Fraktionsvorsitz

„Privater Preis“

Peking/dpa – Chinas Militär-
budget soll erneut deutlich 
wachsen. Bei der Jahrestagung 
des Volkskongresses in Peking 
legte die Regierung am Mitt-
woch einen Haushaltsentwurf 
vor, der eine Steigerung der 
Verteidigungsausgaben um 7,2 
Prozent auf rund 1,78 Billionen 
Yuan (etwa 231 Milliarden 
Euro) vorsieht. Bereits im Vor-
jahr war das Budget in gleicher 
Größenordnung gewachsen.

China verfügt nach den 
USA über den zweitgrößten 
Wehretat der Welt. Präsident 
Xi Jinping treibt seit seinem 
Amtsantritt  2013 eine umfas-
sende Modernisierung der 
Volksbefreiungsarmee voran.  
Gleichzeitig betont Peking, 
keine aggressiven Absichten 
zu verfolgen. Die Erhöhung 
des Militäretats erfolgt aller-
dings vor dem Hintergrund 
zahlreicher Konflikte, insbe-
sondere rund um Taiwan. 

Militärbudget 
wächst deutlich

ChinaColonia Dignidad

Berlin/Islamabad/dpa – Zum 
zweiten Mal innerhalb von 
zwei Wochen hat am Mitt-
woch ein Charterflugzeug Af-
ghanen und ihre Angehöri-
gen, die von Deutschland eine 
Aufnahmezusage erhalten 
hatten, von Islamabad nach 
Berlin gebracht. Wie ein Spre-
cher des Bundesinnenminis-
teriums mitteilte, waren 132 
Passagiere an Bord, darunter 
74 Frauen und 57 Minderjähri-
ge sowie eine frühere Orts-
kraft. 25 weitere Menschen, 
die ursprünglich ebenfalls für 
diesen Flug vorgesehen waren, 
konnten  kurzfristig doch nicht 
mitfliegen.  Zu den Vorausset-
zungen für die Einreise  gehör-
ten unter anderem eine Iden-
titätsklärung sowie eine Si-
cherheitsüberprüfung, so der 
Sprecher.  Am 25. Februar war 
ein ebenfalls  Charterflugzeug 
mit 155 besonders gefährdeten 
Afghanen in Berlin gelandet. 

132 Afghanen nach 
Berlin gebracht

Mit Flugzeug

Berlin/dpa – Chiles Präsident 
Gabriel Boric will bei den  Be-
mühungen um den Bau einer 
Gedenkstätte für die Opfer der 
Colonia Dignidad Tempo ma-
chen. Bei einer Pressekonfe-
renz mit Bundespräsident 
Frank-Walter Steinmeier wies 
er auf die gerade beschlossene  
Enteignung einer Fläche auf 
dem Areal  hin. Der Deutsche 
Paul Schäfer ließ dort Sekten-
mitglieder schuften und miss-
brauchte Kinder. Während der 
Diktatur wurden Regimegeg-
ner gefoltert und ermordet. 

Chile macht Tempo 
bei Gedenkstätte 

Frank-Walter Stein-
meier (links) und  Gabri-
el Boric Imago-BILD: OYARZUN

Was sonst noch wichtig ist

Von André Ballin,
Andrej Sokolow Und 
Christiane Jacke

Washington/Kiew/Berlin – 
Nach dem Eklat im Weißen 
Haus gibt es Zeichen für eine 
Annäherung zwischen Donald 
Trump und Wolodymyr Se-
lenskyj. Trump begrüßte, dass 
sich der ukrainische Präsident 
in einem Brief zu Friedensver-
handlungen bereiterklärt ha-
be. „Ich weiß das zu schätzen“, 
sagte der US-Präsident am 
Dienstagabend (Ortszeit) bei 
seinem Auftritt vor dem Kon-
gress in Washington. Selenskyj 
habe in dem Brief auch seine 
Dankbarkeit für die Hilfe der 
USA betont, sagte er. 

Selenskyj war am Freitag 
bei seinem Besuch im Weißen 
Haus vor den Augen der Welt-
öffentlichkeit mit Trump anei-
nandergeraten, die ihn mit 
schweren Anschuldigungen 
überzogen. Einer der Vorwürfe 
lautete, dass der ukrainische 
Staatschef sich nicht dankbar 
genug zeige für die Unterstüt-
zung der USA im Verteidi-
gungskrieg gegen Russland.

Selenskyj zog Trumps Un-
mut auch damit auf sich, dass 
er die US-Regierung vor dem 
russischen Präsidenten Wladi-
mir Putin zu warnen versuch-
te und Sicherheitsgarantien 
für sein Land forderte. Trump 
machte die Ukraine für den 
russischen Angriffskrieg mit-
verantwortlich und behaupte-
te, Putin   wolle Frieden. Nach 
dem Streit ordnete er an, die 
US-Militärhilfe für die Ukraine 
bis auf Weiteres zu stoppen. 

Der US-Präsident zitierte 
nun bei seiner Rede Passagen 
aus dem Brief Selenskyjs. Der 
Ukrainer habe darin erklärt: 
„Mein Team und ich sind be-
reit, unter der starken Füh-
rung von Präsident Trump da-
ran zu arbeiten, einen dauer-
haften Frieden zu erreichen.“ 
Die Ukraine sei auch jederzeit 
bereit, das von den USA ge-
wünschte Rohstoffabkommen 

Ukraine-Krieg  Zeichen für Annäherung nach Eklat  – Konziliante Töne auch von Scholz 

 Trump lobt Selenskyjs Versöhnungsbrief Dokumentation
Trumps Rede im 

Faktencheck

In der Rede von US-Präsi-
dent Donald Trump vor dem 
Kongress enthielten viele 
seiner Äußerungen  falsche 
und irreführende Informatio-
nen. Eine Auswahl:

  Trump übertrieb die 
Zahlen zur Einwanderung

TRUMP: „Die Zahl der illega-
len Grenzübertritte im letz-
ten Monat war mit Abstand 
die niedrigste, die jemals 
verzeichnet wurde. Jemals.“

DIE FAKTEN: Trump schrieb 
auf Truth Social, Grenz-
schützer hätten im vergan-
genen Monat 8.326 Men-
schen an der amerikanisch-
mexikanischen Grenze fest-
genommen. US-Regierungs-
daten zeigen, dass diese 
Zahlen  in den 60er Jahren 
im Durchschnitt regelmäßig 
niedriger waren, vorher gab 
es keine Auflistung.  1961 
lag der Monatsdurchschnitt 
bei 1.752 Festnahmen.

  Ökonomen sind anderer 
Meinung  in Bezug auf Zölle

TRUMP: „Bei den Zöllen 
geht es darum, Amerika wie-
der reich und groß zu ma-
chen. Und das passiert. Und 
es wird ziemlich schnell pas-
sieren. Es wird ein wenig 
Unruhe geben, aber das ist 
ok für uns. Es wird nicht viel 
sein.“

DIE FAKTEN:  Die meisten 
Ökonomen sind der Ansicht, 
dass Trumps Zölle dem 
Land schaden werden. Ex-
perten der Uni Yale berech-
neten, dass die Zölle, die 
nun  gegen Kanada, Mexiko 
und China verhängt wurden, 
die Inflation um einen Pro-
zentpunkt steigen lassen 
würden. Gleichzeitig werde 
das Wirtschaftswachstum 
um einen halben Prozent-
punkt sinken und der durch-
schnittliche Haushalt etwa 
1.600 Dollar an verfügba-
rem Einkommen verlieren.

zu unterzeichnen, behauptete 
Trump. 

In seiner abendlichen Vi-
deobotschaft sagte der ukrai-
nische Präsident, die Ukraine 
sei zwar auf die aktuelle Lage 
vorbereitet und könne sich 
verteidigen. „Aber für uns sind 
normale, partnerschaftliche 
Beziehungen zu Amerika 
wichtig für eine tatsächliche 
Beendigung des Kriegs.“ 

Auch Militärexperten zu-
folge wird die Front in der Uk-
raine nach dem Stopp der US-
Waffenlieferungen wohl kaum 
sofort zusammenbrechen. 
Insgesamt verschlechtert sich 
die Lage für die Verteidiger da-
durch aber deutlich. Zudem 
setzten die USA am Mittwoch 
auch die Bereitstellung von 
Geheimdienstinformationen 
an Kiew vorerst aus. Der Chef 

des US-Auslandsgeheimdiens-
tes CIA, John Ratcliffe, machte 
im Sender Fox News der Ukrai-
ne zugleich Hoffnung, dass 
die Unterstützung nach den 
jüngsten Versöhnungsbemü-
hungen  Selenskyjs bald wie-
der aufgenommen werden 
könnte. 

In einem Telefonat mit  Se-
lenskyj am Mittwoch begrüßte 
auch  Bundeskanzler Olaf 

Scholz (SPD) dessen Bereit-
schaft zu Verhandlungen über 
eine Friedenslösung mit Russ-
land. Regierungssprecher Stef-
fen Hebestreit teilte anschlie-
ßend mit, beide seien auch ei-
nig über „die Bedeutung der 
Führungsrolle des US-Präsi-
denten“ Trump auf dem Weg 
zu einem baldigen Waffenstill-
stand und einem dauerhaften 
Frieden für die Ukraine. 

Die zuletzt sehr versöhnlichen Aussagen des ukrainischen Präsident Wolodymyr Selenskyj (hier bei einem Auftritt in London) 
nahm US-Präsident Donald Trump bei seiner Rede vor dem Kongress wohlwollend zur Kenntnis. dpa-BILD:  Kilpatrick

unversöhnliche Rede vor dem Kongress

Washington/dpa – US-Präsi-
dent Donald Trump hat gut 
sechs Wochen nach seinem 
Amtsantritt in einer Rede vor 
dem US-Kongress unversöhn-
liche Töne angeschlagen und 
das Land auf seinen Kurs ein-
geschworen. „Wir haben gera-
de erst begonnen“, prophezei-
te der Republikaner am Diens-
tagabend (Ortszeit) in der mit 
rund 100 Minuten längsten 
Präsidenten-Rede vor dem 
Parlament in der modernen 
US-Geschichte. Diese war ge-
spickt von Angriffen auf sei-
nen Vorgänger  Joe Biden und 
die Demokraten. Diese reck-
ten Schilder in die Höhe, um 
gegen Trumps Politik zu pro-
testieren.

Trumps  Rede erinnerte an 
einen Wahlkampfauftritt. 
Häufig nutzen US-Präsidenten 
die erste Rede nach Amtsan-
tritt vor dem Kongress, um 
den politischen Gegnern die 
Hand zu reichen. Nicht so der 
78-Jährige. „Amerika ist zu-

rück“, sagte er zu Beginn sei-
ner Rede. Seine Republikaner 
riefen „USA, USA“ und applau-
dierten enthusiastisch. Trump 
pries seine eigene Arbeit in 
den ersten Wochen im Amt als 
beispiellos erfolgreich und 
sparte auch sonst nicht an 
Superlativen. „Unser Land 
steht vor einem Comeback, 
wie es die Welt noch nie gese-
hen hat und vielleicht auch 
nie wieder sehen wird.“

Trump prahlte damit, dass 
es „viele“ gebe, die den ersten 
Monat seiner Präsidentschaft 
als den erfolgreichsten in der 
Geschichte des Landes be-
zeichneten. Erst auf Platz zwei 
folge George Washington, der 
erste Präsident der USA. „Wie 

ist das?“, fragte er stolz seine 
Anhänger. Trump  nahm es 
auch wie gewohnt mit der 
Wahrheit nicht immer ganz 
genau (siehe Faktencheck). 

Wie viele Präsidenten vor 
Trump konzentrierte sich der 
Republikaner in der traditio-
nellen Ansprache vornehm-
lich auf die Innenpolitik. „Das 
goldene Zeitalter Amerikas 
hat gerade erst begonnen. Es 
wird mit nichts zu vergleichen 
sein, was es je zuvor gegeben 
hat“, sagte er. Wichtige inter-
nationale Themen wie der rus-
sische Angriffskrieg gegen die 
Ukraine oder der Zollstreit mit 
den Nachbarländern Kanada 
und Mexiko kamen nur am 
Rande der Rede vor. 

US-Präsident Trump: „Amerika ist zurück“

 US-Präsident Donald Trump 
bei seiner Rede vor dem 
Kongress dpa-BILD: Brandon

Washington/dpa – Im Streit 
über eingefrorene Milliarden-
summen für Entwicklungshil-
feprojekte hat die Regierung 
von US-Präsident Donald 
Trump vor dem obersten Ge-
richtshof des Landes eine vor-
läufige Schlappe eingefahren. 
Der Supreme Court lehnte in 
einer knappen Entscheidung 
ihr Gesuch ab, die Anordnung 
einer unteren Instanz zu kip-
pen. Ein Richter hatte der Re-
gierung zuvor ein Ultimatum 
gesetzt, um die Zahlungen 
freizugeben. Der Fall ist damit 
aber noch nicht endgültig ent-
schieden. 

Trumps Regierung hat die 
Entwicklungshilfebehörde 
USAID weitgehend zerschla-
gen. Dabei wurden auch Ver-
träge mit Organisationen aus-
gesetzt, die für USAID gearbei-
tet haben. Insgesamt sollen 
rund 2 Milliarden US-Dollar  
eingefroren worden sein. 

 Trump-Schlappe 
vor Supreme Court

Entwicklungshilfe
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So sieht es    Harm Bengen  

Zeichnung: Harm Bengen

Luise Charlotte Bauer über das Ergebnis der 
­Bundestagswahl mit Blick auf  junge Wähler

Darüber müssen wir noch mal reden

D ie Jungen haben die Rän-
der gewählt. Das zeigt der 

Blick auf die Auswertung der 
Bundestagswahl 2025. Wer die 
Gründe dafür aber nur im 
Wahlkampf in den Sozialen 
Medien sieht, macht es sich zu 
leicht. 

Die Sozialen Medien sind 
nur ein Faktor bei der Wahl-
entscheidung junger Wähler. 
Es ging auch um Themen. Was 
bewegt junge Menschen? Laut 
infratest dimap spielte für 18- 
bis 34-Jährige die soziale Si-
cherheit die größte Rolle bei 
der Wahlentscheidung, gefolgt 
von Wirtschaftswachstum so-
wie Klima und Umwelt. Das 

Thema Zuwanderung folgt 
erst an sechster Stelle.  Die 
Themengewichtung der jun-
gen Wähler passte nicht zu 
den Schwerpunkten von CDU/
CSU, SPD und Grünen in den 
letzten Wochen des Wahl-
kampfes, als sich Merz, Scholz, 
Habeck und Co. vor allem dem 
Thema Migration widmeten. 
Die Linke hingegen sprach vor 
allem das Thema soziale Un-
gerechtigkeit und somit die 
jungen Wähler an.

Dass die Grünen mit dem 
Thema Klimaschutz die jun-
gen Wähler nicht besser über-
zeugen konnten, ist ein Hin-
weis auf einen weiteren Fak-
tor: Enttäuschung und Frus-
tration. Die ersten Berüh-
rungspunkte mit Politik dürf-

ten die meisten von ihnen 
während der Kanzlerschaft 
von Angela Merkel gehabt ha-
ben – auf Merkels erste Große 
Koalition mit der SPD folgte 
Schwarz/Gelb, darauf zwei 
weitere Große Koalitionen. 
Jahre des Stillstandes, vor al-
lem für junge Menschen, die 
sich beispielsweise täglich in 
der Schule mit nur schleichen-
der Digitalisierung  konfron-
tiert sahen. 

FDP und Grüne konnten 
sich 2021 als Parteien für die 
jungen Wähler verkaufen. 
Doch nach der Wahl war die 
selbsternannte Fortschrittsko-
alition aus SPD, Grünen und 
FDP   mehr mit internen Strei-
tereien beschäftigt als mit 
Fortschritt –  weitere ver-
schenkte Jahre. Was bleibt also 
als Wahloption nach den ent-
täuschenden Erfahrungen mit 
Union, SPD, FDP und Grünen? 
Da verwundern  Wählerwande-
rungen  von der FDP zu den 
Linken und von den Grünen 
zur AfD nicht.

Die Bundestagswahl 2025 
hat gezeigt, dass es künftig im-
mer schwerer werden dürfte, 
mehrheitsfähige Koalitionen 
zu bilden, wenn man die AfD 
weiterhin nicht in diese ein-
binden will. Umso mehr wird 
es künftig auf jede einzelne 
Stimme ankommen. Die Zei-
ten, in denen vor allem Union 
und SPD als Volksparteien die 
vergleichsweise kleine Wähler-
gruppe der Jungen vernachläs-
sigen konnten, sind vorbei.

@ Die Autorin erreichen Sie unter 
Bauer@infoautor.de

Es waren nicht nur 
die Sozialen Medien

Den Podcast zum  
Thema finden Sie 
  unter www.ol.de/jung-
waehler

Westliche Werte sind in al-
ler Munde. Grund: der 

Selenskyj-Trump-Eklat in Wa-
shington. Angeblich habe sich 
der US-Präsident von eben 
diesen Werten verabschiedet, 
ist zu hören. Ex-Verteidigungs-
minister Karl-Theodor zu Gut-
tenberg meinte etwa bei „Pio-
neer“, da sei ein „Sargnagel“ in 
die westliche Werteordnung 
gerammt worden. Das ist eben 
jener zu Guttenberg, der in 
seiner Amtszeit einige Sargnä-
gel in die Zukunft der Bundes-
wehr und seine akademische 
Reputation gerammt hatte. 

Bei aller Aufregung macht 
sich allerdings keiner dieser 
Trump-Kritiker die Mühe zu 
erklären, was er denn unter 
diesen Westlichen Werten ver-
steht. Der Begriff wird viel-
mehr zu einem Schlagwort, 
einer Phrase, mit der sich em-
pörte, moralisierende An-
spruchshaltung tarnt. Er ist zu 
einem hohlen Kampfbegriff 
verkommen, der, in Zusam-
menhang mit dem Ukraine-
Konflikt verwendet, gar nichts 
aussagt. Er dient vielmehr da-
zu, den Gegner, heute umfasst 
diese Kategorie in Europa of-
fenkundig auch Donald 
Trump und die USA, abzuwer-
ten, indem man ihm eben die-
se Westlichen Werte abspricht.

Framen und  moralisieren

Der Begriff wird dabei so 
hoch abstrahiert, so weit vom 
Konkreten entfernt, dass er 
mit so gut wie jedem Inhalt 
aufgeladen werden kann. Ge-
nau das geschieht nun in der 
Debatte nach dem Selenskyj-
Trump-Zusammenstoß. 

Was zu Guttenberg & Co. 
nämlich eigentlich meinen ist 
dies: „Wir halten es für einen 
schweren Fehler, den Ukrai-
nern Bedingungen für weitere 
militärische Unterstützung zu 
stellen. Wir halten es für die 
Pflicht der Vereinigten Staa-
ten, Kiew so lange und so um-
fangreich zu unterstützen, wie 

Aufstand niederzuschlagen. 
Die Westmächte weigerten 
sich – trotz der offenen Grenze 
in Berlin – die Aufständischen 
zu unterstützen. Verrat Westli-
cher Werte oder Realpolitik? 

In all diesen Fällen gab es 
Gründe für Nichthandeln. Mit 
Westlichen Werten hatte das 
nichts zu tun,  nur mit Erwä-
gungen der Realpolitik, die 
man teilen kann oder nicht. 

Im aktuellen Fall Ukraine 
stellt sich zudem die Frage, 
wie es ein Westlicher Wert sein 
kann,  eine Regierung zu 
unterstützen, die damit offen-
kundig ihre Schwierigkeiten 
hat. Tatsächlich sind Korrup-
tion, Zwangsrekrutierungen 
oder Einschränkungen der Re-
ligionsfreiheit kaum mit „Le-
ben, Freiheit und Streben nach 
Glück“ zu vereinbaren. 

Amerika wählte im Krieg

Ebenso hat Präsident Se-
lenskyj die „Zustimmung der 
Regierten“ schon lange nicht 
mehr per Wahl eingeholt. Ja, es 
herrscht Krieg. Nur ist das kein 
Grund, auf Wahlen zu verzich-
ten, wie die  USA zeigen: Dort 
fanden 1942 und 1944 Kon-
gresswahlen statt, sowie 1944 
Präsidentschaftswahlen – mit-
ten im Zweiten Weltkrieg. Es 
geht also, und es ginge auch in 
der Ukraine, wenn man wollte. 

Der Treppenwitz der Ange-
legenheit liegt allerdings in 
der Tatsache, dass ausgerech-
net so viele Deutsche sich be-
müßigt fühlen, Amerikaner in 
Sachen Westliche Werte zu be-
lehren. Wir erinnern uns: 
Denen mussten eben jene 
Amis einen Sinn für solche 
Werte erst auf die harte Tour 
einbläuen. Aber wenigstens 
bleibt man sich  treu: Im schie-
fen Moralisieren waren viele 
Deutsche zu allen Zeiten Welt-
spitze. 
P@ Den ersten Teil des Textes fin-
den Sie  online, er erschien in der 
Ausgabe am Dienstag 
ol.de/willusanal-wa

Kurzessay  Wie in der Trump-Selenskyj-Debatte  bizarr moralisiert wird – Teil II 

Eine schiefer Werte-Streit
Selenskyj es wünscht.“ Dieser 
Meinung kann man sein. Der 
Trick besteht darin, sie massiv 
moralisch aufzuladen, als Es-
senz Westlicher Werte hinzu-
stellen, und damit alle ande-
ren Argumente, die gegen 
solch eine Haltung sprechen 
könnten, als „Unwerten“ die 
Legitimität abzusprechen. 

Natürlich ist die militäri-
sche und finanzielle Unter-
stützung einer Kriegspartei, 
und sei es auch einer angegrif-
fenen, kein Westlicher Wert an 
sich. Wer wissen will, was das 
sein könnte, muss sich nach 
Amerika wenden, an die Unab-
hängigkeitserklärung von 
1776. Es sind nur wenige Sätze, 
die Klarheit schaffen: „Wir hal-

ten diese Wahrheiten für of-
fensichtlich: Dass alle Men-
schen gleich geschaffen sind, 
dass sie von ihrem Schöpfer 
mit bestimmten unveräußer-
lichen Rechten ausgestattet 
sind, zu denen Leben, Freiheit 
und das Streben nach Glück 

gehören. Dass zur Sicherung 
dieser Rechte Regierungen 
unter den Menschen einge-
setzt werden, die ihre gerechte 
Macht aus der Zustimmung 
der Regierten beziehen.“ Auf 
theoretischer Ebene ist damit 
alles gesagt. 

Praktisch jedoch geht es 
weder darum zu missionieren, 
noch erwächst aus einem Be-
kenntnis zu ihnen die Ver-
pflichtung, in aller Welt mit 

Feuer und Schwert ihre Durch-
setzung zu erzwingen. Zu-
nächst geht es schlicht darum, 
das 1776 Gesagte im eigenen 
Land zur Blüte zu bringen.

Das Gerede vom „Ab-
schied“ von Westlichen Wer-
ten impliziert, dass diese in 
den vergangenen Jahrzehnten 
Leitlinie politischen Handelns 
gewesen seien. Dass also ein 
Wert gegolten hätte, der darin 
bestand, angegriffenen Natio-
nen selbstlos zu Hilfe zu eilen. 
Das ist ein Mythos. 
 1973, im Yom-Kippur-Krieg, 
als Israel um seine Existenz 
kämpfte, wollte die Bundesre-
gierung Waffenlieferungen 
der Amerikaner an Israel 
unter allen Umständen ver-

hindern. Sie 
strich zudem 
das jährliche 
Darlehen an 
Israel. Verrat 
Westlicher 
Werte oder 
Realpolitik?
 1968 mar-
schierten 

500.000 Soldaten der Sowjet-
union, Polens, Bulgariens und 
Ungarns in der Tschechoslo-
wakei ein. Sie missachteten 
die Souveränität des Staates 
und führten einen Regie-
rungswechsel herbei. Die Nato 
reagierte nicht. Verrat Westli-
cher Werte oder Realpolitik?
 Im Oktober 1956 entledig-
ten sich die Ungarn des kom-
munistischen Regimes. Das 
Land trat aus dem Warschauer 
Pakt aus. Im November mar-
schierten sowjetische Trup-
pen in Ungarn ein. Die Bevöl-
kerung wehrte sich mit allem, 
was ihr zur Verfügung stand. 
Doch es fehlte an Waffen und 
Munition. Die Nato stand mit 
verschränkten Armen dane-
ben. Ein Blutbad war die Folge. 
Verrat Westlicher Werte oder 
Realpolitik?
 Am 17. Juni 1953 erhoben 
sich Arbeiter in der gesamten 
DDR gegen das SED-Regime. 
Die Sowjetarmee begann, den 

Autor dieses Textes  ist Alexander 
Will. Er  schreibt für unsere Zeitung 
über deutsche und internationale 
Politik. 
@Den Autor erreichen Sie unter 
Will@infoautor.de

Der Text  gesprochen 
vom Autor   unter 
www.nwzonline.de/
nwz-meinung-podcast

So gesehen

Schuldenbremse und Sondervermögen

Mit Geld allein ist 
es nicht getan
Von Birgit Marschall, Büro Berlin

Union und SPD wollen ungeheuer viel Geld in die Hand 
nehmen – und zwar nicht nur, um Deutschland verteidi-

gungsfähig zu machen. Sie stellen auch ein 500-Milliarden-
Euro-Sondervermögen für die „Infrastruktur“ bereit, wobei 
die SPD eine lange Liste von Themen nennt, die sie unter die-
se Überschrift zwingen möchte, etwa auch Kitas oder stabile 
Renten. Vorneweg: Die Entscheidungen sind unterm Strich 
insgesamt richtig. Deutschland muss sich selbst verteidigen 
können, und die Modernisierung der Infrastruktur ist eine 
wichtige Voraussetzung für wieder mehr Wirtschaftswachs-
tum.

Aber diese sind bei Weitem nicht die einzigen notwendi-
gen Schritte. Die Standortqualität ist seit den Merkel-Jahren 
auf breiter Front erodiert. Die Unternehmen leiden unter Bü-
rokratie, hohen Energiekosten, hohen Steuern und Lohnne-
benkosten sowie Qualitätsmängeln im Bildungssektor. CDU-
Chef Friedrich Merz hat vor allem Standortverbesserungen 
versprochen, nun hat er die erste Runde der Verhandlungen 
gegen die viel kleinere SPD verloren, für die Standortthemen 
zweitrangig sind. In den weiteren Runden muss der Kanzler 
in spe beweisen, dass auch er gut verhandeln kann: Auch 
strukturelle Reformen in der staatlichen Verwaltung insge-
samt, im Energie- und Sozialsystem sind unerlässlich, wenn 
Deutschland wirtschaftlich wieder fit werden soll.

Der Koalitionsvertrag sollte daher unbedingt auch Schritte 
enthalten, die den Ausgabenanstieg bei Rente und Gesund-
heit bremsen. Veränderungen im Bürgergeld, auf die Merz so 
aus ist, sind dagegen aus wirtschaftlicher Sicht zu vernachläs-
sigen.

 @ Die Autorin erreichen Sie unter ­forum@infoautor.de
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„Wir sollten in die Hände klatschen und sagen, was alles geht“
Sondierung  Wie der Präsident des Kieler Instituts für Weltwirtschaft das Finanzpaket von Union und SPD einschätzt

Von Birgit Marschall,
Büro Berlin

Herr Professor Schularick, wie 
bewerten Sie die Beschlüsse 
von Union und SPD zur weitge-
henden Ausnahme der Verteidi-
gungsausgaben von der Schul-
denbremse?
Schularick: Das ist ein wichti-
ger Schritt, der Deutschland 
erlauben wird, das Notwendi-
ge für Frieden und Freiheit in 
den nächsten Jahren zu tun. 
Wir haben einen unabweisba-
ren und unmittelbaren Inves-
titionsbedarf bei der Bundes-
wehr. In jedem Lehrbuch 
steht, dass man die Steigerung 
der Verteidigungsausgaben 
nach einem Schock, den der 

der das deutsche Spiel spielen, 
erst mal auf alles hinzuweisen, 
was nicht geht und wo Proble-
me liegen könnten. Ich denke, 
wir müssen diese übliche 
deutsche Melodie überwinden 
und in die Hände klatschen 
und sagen, was alles geht, was 
wir schaffen werden. In der Tat 
können zusätzliche Kapazitä-
ten in der Rüstungsindustrie 
sehr schnell entstehen. In der 
Autozulieferindustrie etwa 
werden qualifizierte Arbeits-
kräfte frei, die auch anderswo 
eingesetzt werden könnten.

Heizt der Staat mit dem Finanz-
paket nicht die Inflation an? 
Und werden die Zinsen stei-
gen?

Schularick: Wir sehen gerade, 
dass der Dax drei Prozent 
nach oben springt und die 
Zinsen leicht nach oben ge-
hen. Der Finanzmarkt glaubt 
wahrscheinlich, dass sich 
durch die Beschlüsse von 
Union und SPD die Wachs-
tumsaussichten Deutschlands 
verbessern. Mit dem Finanz-
paket bekommen wir gleich-
sam einen Vitaminschuss in 
den Arm. Wenn das der Grund 
für steigende Zinsen ist, muss 
es uns nicht beunruhigen. Es 
kann sein, dass das Paket 
einen gewissen Druck auf die 
Preise ausüben wird. Aber da-
für haben wir die Europäische 
Zentralbank. Sie muss dann 
gegensteuern.

Braucht es zusätzliche Refor-
men, um die deutsche Wirt-
schaft wieder fitzumachen?
Schularick: Ganz klar! Mit 
dem Finanzpaket, wenn es 
denn durch Bundestag und 
Bundesrat geht, haben wir 
einen großen ersten Schritt 
getan. Wir müssen weitere 
Schritte gehen und massiv de-
regulieren, das Sozialsystem 
und das Arbeitsrecht refor-
mieren. Wir werden wieder 
mehr und länger arbeiten 
müssen. CDU-Chef Friedrich 
Merz muss jetzt zeigen, dass 
er es auch damit ernst meint.

P@ Das ganze Interview mit Aussa-
gen auch zum Sondervermögen auf 
www.NWZonline.de/interview

Amtsantritt von US-Präsident 
Donald Trump für uns zweifel-
los bedeutet, kurzfristig über 
Kredite finanzieren sollte. Na-
türlich müssen wir die zusätz-
lichen Verteidigungsausgaben 
langfristig in unseren norma-

len Haushalt einbauen.

Gibt es überhaupt die Kapazitä-
ten in der Rüstungsindustrie, 
um diese riesigen Auftrags-
summen zu verarbeiten?
Schularick: Wir können wie-

Seit 2023 an IfW-Spitze

Moritz Schularick ist seit 
2023 Präsident des Kieler 
Instituts für Weltwirtschaft 
(IfW). Der Volkswirtschaftler 
(* 1975) forderte bereits 
im Juni 2024  in einem FAZ-
Gastbeitrag die Bundesre-
gierung Scholz auf, mehr für 
Verteidigung auszugeben. 

d
pa

-B
IL

D
: M

o
lt

er

Von Birgit Marschall,
Büro Berlin

Berlin – Wer auch immer nach 
Koalitionsverhandlungen von 
Union und SPD ins Bundesfi-
nanzministerium einziehen 
wird – er oder sie kann in einer 
Hinsicht aufatmen: Die Zeiten 
des knappen Bundeshaushalts 
und der schwierigen Haus-
haltsverhandlungen sind vor-
erst vorbei. Denn Union und 
SPD haben sich an Tag drei 
ihrer Sondierungsgespräche 
für eine Koalition auf einen gi-
gantischen neuen Schulden-
berg geeinigt.

Sämtliche Verteidigungs-
ausgaben oberhalb von einem 
Prozent des Bruttoinlandspro-
dukts (BIP) oder 44 Milliarden 
Euro sollen von der Schulden-
bremse ausgenommen wer-
den. Nach oben gibt es damit 
bei der Aufrüstung der Bun-
deswehr keinen Deckel mehr. 
Zusätzlich will Schwarz/Rot 
ein kreditfinanziertes 500-
Milliarden-Euro-Sonderver-
mögen für die Infrastruktur 
für zehn Jahre errichten, 100 
Milliarden Euro davon sollen 
an die Länder gehen. Auch das 
macht die Aufgabe des Haus-
haltsausgleichs künftig erheb-
lich leichter als zu Zeiten der 
Ampel-Koalition, die an der 
Haushaltsfrage zerbrach.

Komplette Kehrtwende 
der Finanzpolitik

Was die Chefs von CDU, 
CSU und SPD am Dienstag-
abend ankündigten, war 
nichts weniger als die kom-
plette Kehrtwende der Finanz-
politik. Deutschland wird 
künftig nicht mehr besonders 
auf solide Finanzen achten, 
sondern bei der Kreditaufnah-
me klotzen. Die Ratingagentur 
Scope rechnet mit neuen 
Schulden des Bundes von bis 
zu 625 Milliarden Euro in den 
kommenden fünf Jahren.

Aus Sicht der Mehrheit der 
Ökonomen, die die Schritte 
begrüßte, ist die massive Ver-
schuldung verkraftbar. Denn 
Deutschland hat mit aktuell 
63 Prozent des BIP mit Ab-
stand die geringste Schulden-
quote aller Industrienationen. 
Auf der anderen Seite sei der 
Investitionsbedarf in Verteidi-
gung und Infrastruktur im-

mens. Mit der Abkehr von US-
Präsident Donald Trump von 
Europa, so die allgemeine Ein-
schätzung, sei die schnellere 
Aufrüstung der Bundeswehr 
alternativlos.

Vorausgesetzt Union und 
SPD können die Grünen in 
den kommenden zwei Wo-
chen für die erforderlichen 
Grundgesetzänderungen ge-
winnen, würden die Haus-
haltsprobleme weitgehend 
obsolet. Der amtierende Bun-
desfinanzminister Jörg Kukies 
(SPD) hatte die Haushaltslage 

in der ersten Sondierungsrun-
de vergangene Woche in düs-
teren Farben gemalt. Bis 2028, 
so Kukies, fehlten im Bundes-
haushalt insgesamt 130 bis 150 
Milliarden Euro, allein 2025 
klaffe eine Lücke von rund 30 
Milliarden Euro.

Großer Spielraum für 
Interpretationen

Alles, was über 44 Milliar-
den Euro liegt an Verteidi-
gungsausgaben, könnte nach 
der Neuregelung nun mit neu-

en Schulden finanziert wer-
den. Bei einem regulären Ver-
teidigungsetat von derzeit 53 
Milliarden Euro würde die 
Haushaltslücke entsprechend 
um 9 Milliarden Euro kleiner. 
Könnten die meisten Investi-
tionen künftig aus dem Infra-
struktur-Sondervermögen fi-
nanziert werden, würde im 
übrigen Haushalt der Spiel-
raum nochmals um zweistelli-
ge Milliardenbeträge größer. 
Das entspannt die Lage auch 
hinsichtlich möglicher Min-
dereinnahmen. Denn in Kürze 

wird ein Urteil des Bundesver-
fassungsgerichts zum Solida-
ritätsausgleich erwartet. Gut 
möglich, dass Karlsruhe den 
Soli auch für die oberen zehn 
Prozent der Steuerzahler 
kippt. Das würde in den Haus-
halt ein neues Loch von jähr-
lich mindestens 12 Milliarden 
Euro reißen.

In der schriftlichen Eini-
gung von Union und SPD 
heißt es, dass die 500 Milliar-
den Euro aus dem Sonderver-
mögen insbesondere für Zivil-
schutz, Verkehr, Krankenhäu-

ser, Energie, Bildung, Betreu-
ung, Wissenschaft, Forschung, 
Entwicklung und Digitalisie-
rung ausgegeben werden sol-
len. Das lässt großen Spiel-
raum für Interpretationen. Im 
neuen Bundestag soll dazu ein 
Ausführungsgesetz mit De-
tails beschlossen werden, für 
das dann nur eine einfache 
Mehrheit nötig ist. Das Rin-
gen, in welche Bereiche das 
Geld genau fließen soll, be-
ginnt dann erneut. 

Höhere Schuldenquote, 
aber mehr Wachstum?

Die massive Kreditaufnah-
me wird die Schuldenquote in 
den kommenden Jahren deut-
lich erhöhen. Die Entwicklung 
dürfte aber davon abhängen, 
wie stark das Wirtschafts-
wachstum anspringt: Bei hö-
heren Wachstumsraten fällt 
die Schuldenquote entspre-
chend geringer aus. Ein Teil 
der Neuverschuldung dürfte 
durch mehr Wachstum gegen-
finanziert werden können.

„Gelingt die schnelle Um-
setzung des Finanzpakets, ist 
bereits in der zweiten Jahres-
hälfte mit einer deutlichen 
Wachstumsbeschleunigung 
zu rechnen“, sagte der Direktor 
des gewerkschaftseigenen Ins-
tituts für Makroökonomie 
und Konjunkturforschung, Se-
bastian Dullien. Für die kom-
menden Jahre wären wieder 
Wachstumsraten von zwei 
Prozent möglich – „solange 
nicht neue Schocks der Wirt-
schaft wieder zusetzen“. Die 
höhere Verschuldung werde 
auch die deutsche Bonität an 
den Finanzmärkten nicht ver-
schlechtern, sagen Experten.

Sinkender Druck bei 
­notwendigen Reformen

Es gibt aber auch warnende 
Hinweise. So sinkt durch die 
Beschlüsse der Reformdruck. 
CDU-Chef Friedrich Merz dürf-
te es nun schwerer fallen, not-
wendige Reformen im Sozial-
system gegen Widerstände der 
SPD durchzusetzen. Zudem 
steigen durch die staatliche 
Kreditaufnahme voraussicht-
lich die Zinsen – auch für den 
Staat. Zudem wird mit einem 
gewissen Inflationseffekt ge-
rechnet.

Plötzlich sind alle Haushaltslöcher weg
Sondierung  Das Finanzpaket und die Folgen – Mehrheit der Ökonomen sieht die massive Verschuldung als verkraftbar

Was die Beschlüsse für die EU und für die Ukraine bedeuten

Berlin/dpa – Union und SPD 
haben einen ersten Durch-
bruch in ihren Sondierungsge-
sprächen erzielt, und Bundes-
kanzler Olaf Scholz (SPD)  hat 
beim EU-Gipfel an diesem 
Donnerstag nun etwas vorzu-
zeigen. Denn mit der Einigung 
auf das historische Finanzpa-
ket sieht die Bundesregierung 
neuen Spielraum für die 
Unterstützung der von Russ-
land angegriffenen Ukraine. 
Sollte das Paket beschlossen 
werden, dann sei „natürlich 
mehr Flexibilität in den Haus-

halten vorhanden und die 
kann man dann auch dafür 
nutzen“, sagte Regierungs-
sprecher Steffen Hebestreit 
am Mittwoch.

 Scholz  sagte dem ukraini-
schen Präsidenten Wolody-
myr Selenskyj in einem Telefo-
nat anhaltende Hilfe zu – aller-
dings noch ohne konkret zu 
werden. Deutschland werde 
das von Russland angegriffene 
Land so lange unterstützen, 
„bis ein gerechter, umfassen-
der und dauerhafter Frieden 
erreicht ist“, sagte er.

Am Donnerstag wollen die 
Staats- und Regierungschefs 
der Europäischen Union in 
Brüssel über die Reaktion auf 
den Kurswechsel der USA in 
der Ukraine-Politik beraten. 
EU-Kommissionspräsidentin 
Ursula von der Leyen hatte da-
zu einen Plan vorgelegt, um 
die Verteidigungsausgaben in 
Europa massiv zu erhöhen – es 
geht um nahezu 800 Milliar-
den Euro. Scholz reist nun mit 
dem Versprechen an, dass 
Deutschland seinen Teil bei-
tragen kann. Vorher stimmte 

er sich im Kanzleramt mit 
dem CDU-Vorsitzenden und 
Unionskanzlerkandidaten 
Friedrich Merz, CSU-Landes-
gruppenchef Alexander Do-
brindt sowie den SPD-Chefs 
Lars Klingbeil und Saskia Es-
ken ab. Inhalte des Gesprächs 
wurden nicht bekanntgege-
ben. Neben Scholz wird in 
Brüssel auch dessen potenziel-
ler Nachfolger im Kanzleramt 
erwartet, als CDU-Chef nimmt 
Merz an einem Treffen der 
konservativen Regierungs-
chefs teil. 

Scholz geht mit riesigem Finanzpaket nach Brüssel

Abstimmung im Kanzleramt (von links): SPD-Chefin Saskia Esken, Bundeskanzler Olaf Scholz (SPD), CDU-Chef Friedrich 
Merz, SPD-Co-Chef Lars Klingbeil und CSU-Landesgruppenchef Alexander Dobrindt BILD: Guido Bergmann/Bundesregierung/dpa
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Gewinnzahlen und
Gewinnquoten
Mittwochslotto
10. Woche
6 aus 49:
4, 22, 26, 29, 45, 46

Superzahl: 7

Spiel 77
4 - 2 - 9 - 1 - 1 - 8 - 3

Super 6
5 - 0 - 4 - 7 - 4 - 8

Eurojackpot Dienstag
Gewinnzahlen 5 aus 50:
4 - 12 - 35 - 37 - 48
Eurozahlen 2 aus 12:
4 - 10
Gewinnquoten:
Klasse 1 (5+2): unbesetzt
Klasse 2 (5+1): 2  x 754.895,60 e 
Klasse 3 (5): 9 x 94.605,70 e 
Klasse 4: (4+2): 25 x 5.617,80 e 
Klasse 5 (4+1): 566 x 310,10  e 
Klasse 6  (3+2): 1.275 x 151,40 e 
Klasse 7 (4): 1.282 x 109,50 e 
Klasse 8 (2+2): 18.480 x 24,20 e 
Klasse 9 (3+1): 24.653  x 20,20 e 
Klasse 10 (3): 54.279 x 17,40 e 
Klasse 11 (1+2): 97.399 x 12,10 e 
Klasse 12 (2+1): 353.333 x 10,00 e  

(alle Angaben ohne Gewähr)

Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Hannover – Die Lage im Hand-
werk ist nach Ansicht des Nie-
dersächsischen Handwerks-
tags (NHT) „noch weitgehend 
robust“. Gut 77 Prozent der Be-
triebe bezeichnen ihre Lage als 
„gut“ oder „befriedigend“. Das 
geht aus einer Blitzumfrage 
unter 1.300 Unternehmen aus 
verschiedenen Bereichen des 
Handwerks hervor. Doch der 
Anteil der unzufriedenen 
Rückmeldungen hat sich mit 
einem Wert von 23 Prozent im 
Vergleich zum Vorjahr verdop-
pelt. „Das muss uns umtrei-
ben“, sagte NHT-Geschäftsfüh-
rerin Hildegard Sander am 
Mittwoch in Hannover.

 Das Handwerk erwarte von 
der neuen Bundesregierung 
„klare Weichenstellungen“.

 Die Schwerpunkte

Auf die Frage, wo die neue 
Bundesregierung ihre Schwer-
punkte setzen soll, geben  95 
Prozent der teilnehmenden 
Betriebe die Wirtschaftspolitik 
an.  Eine starke Wirtschaft sei 
notwendig, um die Herausfor-
derungen in allen anderen 
politischen Bereichen bewälti-
gen und finanzieren zu kön-
nen. An zweiter Stelle folgt die 
Bildungspolitik (67 Prozent); 
auf Platz 3 die Zuwanderungs- 
und Integrationspolitik (60 
Prozent). Bereits heute verfü-

abgaben belasten personalin-
tensive Wirtschaftsbereiche. 
Der NHT fordert eine Neuaus-
richtung der Finanzierung der 
sozialen Sicherungssysteme. 
Die Abgabenquote müsse auf 
40 Prozent gesenkt werden. 
Zentrales Thema bleibt zudem 
der Bereich Energiekosten 
(55,4 Prozent).

 Fachkräfte gewinnen

 55 Prozent der befragten 
Unternehmen haben Schwie-
rigkeiten, Fachkräfte zu fin-
den. Der NHT will eine stärke-
re Förderung der beruflichen 
Bildung. Dazu liege ein Forde-
rungskatalog an die rot-grüne 
Landesregierung auf dem 
Tisch. Einige Punkte sind:
  Flächendeckender, benote-
ter Werkunterricht bereits an 
den Grundschulen,
  verpflichtende Berufs-
orientierung an allen weiter-
führenden Schulen,
  lückenlose Schullaufbahn-
Erfassung über eine Schüler-
ID sowie
  eine gezielte Ansprache 
von Studienabbrechern im 
Sinne eines „Spurwechsels“.

Weil die „Baby-Boomer“ zu-
nehmend in Rente gehen, sei-
en die Perspektiven im Hand-
werk gut, so Sander. Gleichzei-
tig will der NHT eine weitere 
Attraktivitätssteigerung errei-
chen. Beim „Azubi-Ticket“ 
werde man so lange keine Ru-
he geben, bis es eingeführt ist. 

gen beispielsweise 60 Prozent 
der Beschäftigten im Reini-
gungsgewerbe, 40 Prozent im 
Hochbau und 20 Prozent im 
Sanitär-, Heizungs- und Kli-
mahandwerk über eine Migra-
tions- oder Fluchtgeschichte, 
erläuterte Sander. Von den 
Auszubildenden verfügten et-
wa 13 Prozent über keine deut-
sche Staatsangehörigkeit. „Das 
Handwerk ist ein Integrations-
motor“, so Sander. Die Kolle-
ginnen und Kollegen mit Wur-
zeln in anderen Ländern seien 
für Wirtschaft und Gesell-

schaft unverzichtbar.
Erst auf den weiteren Plät-

zen folgen Themen wie Sicher-
heitspolitik (54 Prozent), In-
nenpolitik (41 Prozent), Sozial-
politik (35 Prozent) und For-
schungspolitik (21 Prozent).

 Die Maßnahmen

Der Bürokratieabbau bleibt 
für die Handwerksbetriebe die 
Herausforderung Nummer 1. 
80 Prozent der befragten 
Unternehmen benennen „Bü-
rokratie“ als größte Belastung. 

Ein Beispiel: Regelmäßig müs-
sen Betriebe die Führerschei-
ne ihrer Mitarbeiter einsehen 
und Kopien aufbewahren. San-
der sprach von einer „Kultur 
des Misstrauens“, die mit den 
Verordnungen einhergehe. 
Ihre Forderung: „Runter mit 
Berichtspflichten, Verzicht auf 
kleinteilige Vorgaben und 
Schaffung moderner digitaler 
Verwaltungsabläufe!“

65 Prozent der Unterneh-
men sehen die hohe Steuer- 
und Abgabenlast als große Be-
lastung. Besonders die Sozial-

Ein angehender Dachdecker zeichnet einen Dachziegel an. Das Handwerk erwartet von der 
neuen Bundesregierung, dass sie mehr für die Wirtschaft tut. dpa-ArchivbilD: Woitas

Wirtschaft  Forderungen des Handwerks an neue Bundesregierung – Keine Ruhe beim „Azubi-Ticket“

Mehr anstrengen für  den Aufschwung

Verfahren anhängig. Dieser 
Berg wurde bis 2023 auf 9.600 
reduziert. Im vergangenen 
Jahr stieg er jedoch wieder auf 
knapp 11.700 an und erreichte 
damit in etwa das Niveau des 
Jahres 2022.

Mit Asylklagen können 
Asylbewerber eine Ablehnung 
ihres Asylantrags durch das 
Bundesamt für Migration und 
Flüchtlinge (BAMF) juristisch 
anfechten.

richte zwar personell ver-
stärkt, aber offensichtlich 
noch nicht ausreichend, wie 
die neuesten Zahlen zeigen“, 
sagte Rebehn.

Der seit 2017 anhaltende 
Rückgang beim Bestand der 
anhängigen, also noch nicht 
entschiedenen Gerichtsver-
fahren wurde mit dem Anstieg 
neuer Eingänge gestoppt, wie 
das Justizministerium  mitteil-
te. 2017 waren noch fast 21.000 

klagen zuletzt stark zu – in 
Niedersachsen von 6.776 im 
Jahr 2023 auf 10.114 im Jahr 
2024. Auch diese Entwicklung 
entspricht dem Bundestrend.

Der Bundesgeschäftsführer 
des Deutschen Richterbundes, 
Sven Rebehn, warnte, der Zu-
wachs bei den Klageeingängen 
könne die Entwicklung hin zu 
kürzeren Verfahrenslaufzeiten 
wieder ins Stocken bringen. 
„Viele Länder haben die Ge-

Von Christopher Weckwerth

Hannover – Asylklagen werden 
von den Verwaltungsgerich-
ten in Niedersachsen mittler-
weile schneller erledigt als in 
den Vorjahren. Das zeigen 
Daten des Justizministeriums, 
über die die „Deutsche Rich-
terzeitung“ berichtet.

Die durchschnittliche Län-
ge der Verfahren ging dem-
nach von 28,2 Monaten im 

Jahr 2022 über 21,8 Monate im 
Jahr 2023 auf 16,5 Monate im 
vergangenen Jahr zurück. Das 
entspricht dem Trend in den 
meisten Bundesländern. Hin-
tergrund ist nach Einschät-
zung der „Richterzeitung“, 
dass die Gerichte viele lang-
wierige Altfälle abschließen 
konnten, die damit aus der 
Statistik herausfallen.

Allerdings nahm die Zahl 
der neu eingegangenen Asyl-

Justiz  Gerichte konnten viele langwierige Altfälle abschließen – Aber mehr als 10.000 neue Verfahren 
Asylklagen werden schneller abgearbeitet

Bremen/dpa – Was passiert in 
den Tiefen der Meere? Die 
Wissenschaft soll mit einem 
neuen Zentrum für Tiefseefor-
schung (ZfT) an der Universi-
tät Bremen vorangetrieben 
werden. Das Gebäude wird 
heute eröffnet. 

Zum Zentrum gehört auch 
ein neuer Tauchroboter, der 
nach Angaben der Universität 
bald im Atlantik eingesetzt 
werden soll. Er kann bis zu 
5.000 Meter tief tauchen. 

Obwohl die Ozeane mehr 
als 70 Prozent der Erde bede-
cken, ist die Tiefsee  wissen-
schaftlich bisher kaum unter-
sucht. Dabei wirken in der Tie-
fe geologische, physikalische, 
biologische und chemische 
Prozesse, die Auswirkungen 
auf das Klima haben. Außer-
dem lauern in den Ozeanen 
Naturgefahren. 

Das Forschungszentrum 
sollte rund 38 Millionen Euro 
kosten, Bund und Land sollten 
sich die Ausgaben teilen.  Am 
Ende schnellten die Kosten je-
doch auf 50,5 Millionen Euro.

Bremen: Neues 
Zentrum für 
Tiefseeforschung

Alle Artikel finden Sie auch unter nordwest-shop.de

Wir sind für Sie da und beraten Sie gern persönlich vor Ort.
OldenburgMarkt 22 (Lambertihof) | Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9.00–17.00 Uhr
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Fit bleiben in jedem Alter: Entdecken Sie Experten-Tipps und Workout-Bücher!
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Fit und aktiv ist keine Frage des Alters
Gefestigte Rumpfmuskulatur
sorgt für mehr Stabilität und
Balance, entlastet die Ge-
lenke und verhilft zu einer
verbesserten und vor allem
schmerzfreien Beweglichkeit.
Die charmant illustrierten
Übungsreihen nehmen nur
fünf Minuten am Tag in
Anspruch und können somit
leicht in den Alltag integriert
werden.

15,00 €Softcover 17,4 x 24 cm

Für jedes Fitnesslevel
Die besten Übungsreihen für
einen flachen Bauch und eine
starke Körpermitte.
Auspowernde Kardio- und
HIT-Einheiten, spezielles
Core-Training, entspannende
Yogasequenzen und Workouts
für den ganzen Körper
garantieren ein ganzheitliches
und ausgewogenes Training.

Softcover 24 x 19 cm 12,00 €

Über 80 effektive Übungen
Die 52 besten Workouts
bieten abwechslungsreiches
und effektives Training für
zu Hause.
Von Figurtraining über Pilates
und Yoga bis hin zu HIT und
Faszienfitness – mit den
verschiedenen Schwer-
punkten wird es nie
langweilig.

Softcover 24 x 17 cm 15,00 €



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

6 WIRTSCHAFT Donnerstag, 6. März 2025

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 55

Von Johannes Neudecker
Und Jörn Petring

Peking – Vor dem Hintergrund 
des sich zuspitzenden Han-
delsstreits mit den USA greift 
Chinas Führung der heimi-
schen Wirtschaft unter die Ar-
me. Zum Auftakt des Pekinger 
Volkskongresses kündigte Mi-
nisterpräsident Li Qiang ein 
Wachstumsziel von fünf Pro-
zent für dieses Jahr an. „Bei der 
Festlegung der Wachstumsra-
te auf etwa fünf Prozent haben 
wir die Notwendigkeit berück-
sichtigt, die Beschäftigung zu 
stabilisieren, Risiken zu ver-
hindern und das Wohlbefin-
den der Menschen zu verbes-
sern“, sagte Li vor den rund 
2.900 Delegierten in der Gro-
ßen Halle des Volkes.  Wohl 
auch mit Bezug auf die Han-
delsstreitigkeiten mit Wa-
shington verwies Li auf ein 
„zunehmend komplexes und 
härteres externes Umfeld“. 
Veränderungen, wie sie die 
Welt seit einem Jahrhundert 
nicht gesehen habe, entfalte-
ten sich. 

Die Vorgabe von fünf Pro-

Nachricht“, sagte das ge-
schäftsführende Vorstands-
mitglied der Deutschen Han-
delskammer in Nordchina 
(AHK), Oliver Oehms.

Eine geringe Inlandsnach-
frage, schwaches Konsumver-
trauen und die seit Jahren 
schwelende Immobilienkrise 
bremsen den Wirtschaftsmo-
tor. Zudem drückt eine Defla-
tion auf die Wirtschaftsleis-
tung. Anders als im Vorjahr 
setzte Peking das Inflations-
ziel um einen Prozentpunkt 
niedriger auf – aus Experten-
sicht realistischere – „rund 
zwei Prozent“.

Und nun kommt mit US-
Präsident Donald Trump auch 
noch neuer Ärger im Handel 
auf Peking zu. Erst am Diens-
tag, ausgerechnet am Vortag 
des Volkskongresses, ließ 
Trump anordnen, seine Son-
derzölle aus dem Februar auf 
chinesische Einfuhren in die 
USA von 10 auf 20 Prozent zu 
verdoppeln. China reagierte 
mit neuen Zöllen auf US-Ag-
rarprodukte und Strafmaß-
nahmen gegen US-Firmen. 

Die beiden größten Volks-

wirtschaften der Welt befin-
den sich damit an der Schwelle 
zu einem ähnlichen Handels-
krieg wie bereits in Trumps 
erster Amtszeit, als sich beide 
Seiten durch Zölle und Gegen-
zölle immer weiter aufschau-
kelten.

Peking unterstreicht auch 
mit anderen  vorgestellten 
Maßnahmen, dass es die Wirt-
schaft ankurbeln und Zuver-
sicht in der Bevölkerung ver-
breiten will. Das geplante Bud-
getdefizit der Regierung wur-
de um einen Prozentpunkt auf 
vier Prozent des Bruttoin-
landsprodukts erhöht und er-
reicht damit den höchsten 
Stand seit Jahrzehnten. Der 
Staat setzt auf Anleihen in Mil-
liardenhöhe. 1,3 Billionen Yu-
an (rund 167 Milliarden Euro) 
sollen als langfristige Sonder-
anleihen ausgegeben werden. 
Staatsbanken sollen außer-
dem über weitere Sonderan-
leihen in Höhe von 500 Mil-
liarden Yuan  mit Kapital aus-
gestattet werden.

In seinem Arbeitsbericht 
vor den Delegierten sprach Li 
von wirtschaftlichen „Schwie-

rigkeiten und Herausforde-
rungen“ im Vorjahr, hob aber 
auch die Erfolge hervor. So ha-
be China „große Anstrengun-
gen“ unternommen, um eine 
innovationsgetriebene Ent-
wicklung zu fördern und die 
industrielle Struktur aufzu-
werten“.

In China endet in diesem 
Jahr der Regierungsplan 
„Made in China 2025“, der vor 
zehn Jahren verabschiedet 
wurde. Eine ganze Reihe der 
ambitionierten Vorgaben 
konnte erreicht werden: So ist 
das Land zum Weltmarktfüh-
rer bei erneuerbaren Energien 
geworden und produziert 
weltweit mit Abstand die 
meisten E-Autos. Allerdings 
verursachte die massive staat-
liche Förderung in einigen 
Branchen auch Überkapazitä-
ten und andere Probleme. 

Zuletzt sorgte das KI-Unter-
nehmen DeepSeek für welt-
weites Aufsehen, da es mit sei-
nem Sprachmodell unter-
strich, dass chinesische Fir-
men bei Künstlicher Intelli-
genz mit den USA mithalten 
können. 

Wirtschaft  China rüstet sich für Handelskrieg mit den USA – Staat setzt auf Anleihen in Milliardenhöhe

Peking verordnet fünf Prozent Wachstum

Aktien: DAX und MDAX sind Xetra Schlusskurse, übrige Aktien sind Kurse der Börse Frank-
furt/Main oder Zürich. Kurse in Euro, Schweiz in CHF. Dividenden = letzt gezahlte in Euro (umge-
rechnet). St = Stammaktie. NA = Namensaktie; Vz = Vorzugsaktie; ° = auch im EuroStoxx50;
Nikkei = © Nihon Keizai Shimbun, Inc. Edelmetalle und Münzen: Quelle Degussa Goldhandel.
Zinsen: Quelle FMH-Finanzberatung. * Preise vom Vortag oder letzt verfügbar.
Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle

Investitionsoffensive löst DAX-Hausse aus
Nach dem Absturz

amVortaggingesamMittwochwie-
der kräftig nach oben.DerDAX leg-
te um3,6 Prozent auf 23.081 Punkte
zu.Die geplantemilliardenschwere
Investitionsoffensive in Deutsch-
land löste eine DAX-Hausse aus.
Die als Finanzpaket vorgestellten
finanzpolitischenGroßprojekte der
künftigen Bundesregierung im Be-

reich der Verteidigung und der In-
frastruktur beleben zwar die deut-
sche Wirtschaft, allerdings birgt für
MichaelHolstein,Chefvolkswirtder
DZBank,diesermassiveAusgaben-
schub auch Risiken. Die deutliche
Ausweitung der öffentlichen Ver-
schuldung dürfte die Renditen von
Staatsanleihenmerklich nach oben
treiben, so derÖkonom.

(DowJones)–

MDAX 29763,14 6,15 % I
Dividende € 5.3.25 ± % VT

Aixtron 0,40 12,21 6,82
Aroundtown (LU) 0,07 2,62 -2,81
Aurubis 1,40 90,05 8,1
Auto1 Group 0,00 23,24 4,12
Bechtle 0,70 39,06 19,3
Bilfinger 1,80 70,20 17,98
Carl Zeiss Med. 1,10 64,65 10,23
CTS Eventim 1,43 106,40 2,31
Deliv. Hero 0,00 28,94 6,51
Dt. Wohnen 0,04 22,15 -4,94
Evonik 1,17 20,97 11,87
Evotec 0,00 7,12 0,07
Fraport 0,00 57,20 3,72
freenet NA 1,77 33,96 5,86
Fuchs Vz. 1,11 49,20 6,08
GEA Group 1,00 57,20 4,76
Gerresheimer 1,25 80,70 1,13
Hella 0,71 92,00 3,49
HelloFresh 0,00 10,52 -2,28
Hensoldt 0,40 69,80 8,89
Hochtief 4,40 175,70 15,52
Hugo Boss NA 1,35 42,87 3,88
Hypoport 0,00 197,90 7,73
Jenoptik 0,35 23,64 9,85
Jungheinrich 0,75 33,42 14,69
K+S NA 0,70 13,72 2,89
Kion Group 0,70 44,60 20,18
Knorr-Bremse 1,64 91,65 9,11
Krones 2,20 138,80 7,43
Lanxess 0,10 31,68 14,41
LEG Immob. 2,45 73,72 -5,27
Lufthansa vNA 0,30 7,18 7,84
Nemetschek 0,48 115,90 5,36
Nordex 0,00 15,10 11,03
Puma 0,82 28,24 3,18
Rational 13,50 882,00 2,5

Redcare Ph. (NL) 0,00 123,20 6,48
RTL Group (LU) 2,75 33,25 5,72
Schott Pharma 0,16 26,08 10,14
Scout24 1,20 100,30 0,55
Siltronic NA 1,20 49,36 11,12
Ströer 1,85 54,50 3,81
TAG Imm. 0,00 13,16 -5,19
Talanx 2,35 92,10 5,14
TeamViewer SE 0,00 12,66 7,88
thyssenkrupp 0,15 9,00 13,44
Traton 1,50 36,90 4,98
TUI 0,00 7,19 8,31
Utd. Internet NA 0,50 18,44 4,71
Wacker Chemie 3,00 74,58 13,48

TEC-DAX 3834,71 3,11 % I

REGIONALE AKTIEN
artec techn. 0,00 1,72 -3,37
Berentzen 0,09 4,52 3,2
Brem. Lagerh. 0,45 9,05 -1,63
CeWe Stift. 2,60 96,40 -1,43
Energiekontor 1,20 43,30 0,46
EnviTec Biogas 3,00 31,00 1,64
Frosta 2,00 78,50 -2,48
H+R 0,10 3,65 -3,44
MeVis Medical 0,95 25,00 -0,79
OHB 0,60 69,60 0,29
PNE 0,08 13,50 3,37
Reed. Ekkenga 33,00 6.000,00 0
Trade & Value 0,00 1,40 0

WEITERE AKTIEN
1&1 0,05 13,66 3,33
Bor. Dortmund 0,06 3,22 -2,42
Branicks Grp. 0,00 2,30 -0,65
Ceconomy St. 0,00 3,29 7,52
Covestro 0,00 58,16 0,24

DAX 23081,03 3,38 % I
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 05.03. % Vortag Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 238,00 + 0,13 W 180,82 _______P

___ 263,80
Airbus ° 2,80 172,80 + 2,43 WW 124,74 _________P

_ 177,36
Allianz vNA ° 13,80 342,30 + 2,36 WW 238,30 __________P 344,20
BASF NA ° 3,40 53,66 + 10,71 WWWWWWW 40,18 _________P

_ 54,93
Bayer NA ° 0,11 24,49 + 4,12 WWW 18,41 _____P

_____ 31,03
Beiersdorf 1,00 137,10 + 0,66 W 120,10 ______P

____ 147,80
BMW St. ° 6,00 83,36 + 4,30 WWW 65,26 ____P

______ 115,35
Brenntag NA 2,10 66,00 + 6,11 WWWW 54,20 ____P

______ 84,56
Commerzbank 0,35 22,90 + 10,95 WWWWWWW 10,70 __________P 23,10
Continental 2,20 65,58 + 6,91 WWWWW 51,02 _______P

___ 72,28
Daimler Truck 1,90 42,42 + 6,50 WWWWW 29,61 _______P

___ 47,64
Dt. Bank NA 0,45 21,75 + 12,36 WWWWWWWW 12,27 __________P 21,75
Dt. Börse NA ° 3,80 255,90 + 0,35 W 175,90 __________P 259,50
Dt. Post NA ° 1,85 38,77 + 4,22 WWW 33,03 ______P

____ 42,44
Dt. Telekom ° 0,77 33,94 WWW – 3,41 20,73 _________P

_ 35,91
E.ON NA 0,53 12,19 WW – 2,13 10,44 _____P

_____ 13,82
Fres. M.C.St. 1,19 43,82 + 1,79 WW 32,51 _______P

___ 48,31
Fresenius 0,00 40,55 + 2,89 WWW 24,32 __________P 40,72
Hann. Rück NA 7,20 267,20 + 1,83 WW 208,90 __________P 269,00
Heidelb. Mat. 3,00 166,65 + 17,52 WWWWWWWWWWW 85,60 __________P 166,65
Henkel Vz. 1,85 85,72 + 1,01 WW 69,78 _________P

_ 86,92
Infineon NA ° 0,35 35,70 + 4,77 WWWW 27,80 _______P

___ 39,43
Mercedes-Benz ° 5,30 59,59 + 3,08 WWW 50,75 ___P

_______ 77,45
Merck 2,20 137,10 + 1,86 WW 132,80 _P

_________ 177,00
MTU Aero 2,00 351,40 + 3,87 WWW 208,70 __________P 356,00
Münch. R. vNA ° 15,00 562,20 + 1,37 WW 401,70 __________P 568,20
Porsche AG Vz. 2,31 53,92 + 0,33 W 53,60 P

__________ 96,56
Porsche Vz. 2,56 37,84 + 0,85 W 33,40 __P

________ 52,32
Qiagen NV 1,21 35,88 + 0,03 W 35,25 _P

_________ 46,03
Rheinmetall 5,70 1.202,50 + 7,17 WWWWW 402,00 __________P 1203
RWE St. 1,00 30,45 + 0,33 W 27,76 ___P

_______ 36,35
SAP ° 2,20 264,70 + 2,22 WW 163,82 ________P

__ 283,50
Sartorius Vz. 0,74 232,70 + 4,02 WWW 199,50 __P

________ 383,70
Siem.Energy 0,00 55,26 + 8,14 WWWWWW 13,83 ________P

__ 64,56
Siem.Health. 0,95 52,98 + 1,11 WW 47,31 _____P

_____ 58,48
Siemens NA ° 5,20 231,55 + 8,56 WWWWWW 150,68 __________P 232,70
Symrise 1,10 94,62 WWW – 2,71 94,60 P

__________ 125,00
Vonovia NA 0,90 27,01 WWWWW – 7,66 23,74 ___P

_______ 33,93
VW Vz. ° 9,06 105,55 + 3,38 WWW 78,86 _____P

_____ 128,60
Zalando 0,00 34,47 + 4,64 WWWW 18,43 _______P

___ 40,08

Tesla (US) 253,55 -0,67
TotalEnerg. (FR) ° 55,98 -1,34
UBS Group N (CH) 29,87 3
UniCredit (IT) ° 53,32 5,84
Unilever plc. (GB) 54,34 -0,4
Vodafone (GB) 0,83 -0,93
Volvo B (SE) 29,73 2,34
Walmart (US) 88,63 -1,93
Zurich Ins. Gr. (CH) 597,60 0,4

RENTENWERTE
5.3.25 4.3.25

5,5 Bund v. 00/31 116,89 117,97
4,75 Bund v. 03/34 117,55 119,57
4,0 Bund v. 05/37 112,00 114,48
2,5 Bund v. 12/44 93,41 96,67
1,0 Bund v. 15/25 99,45 99,47
0,5 Bund v. 16/26 98,48 98,55
0,0 Bund v. 16/26 97,05 97,20
0,25 Bund v. 17/27 96,53 96,74
0,0 Bund v. 19/29 90,72 91,39
2,5 Bund v. 25/35 98,31 100,52
0,0 BO S.181 20/25 99,75 99,76
0,0 BO S.182 20/25 98,69 98,73
0,0 BO S.183 21/26 97,74 97,83
0,0 BO S.184 21/26 96,72 96,91
4,5 Belgien 11/26 101,75 102,34
2,25 Luxemburg 13/28 98,71 99,43
0,01 Niedersachsen 21/26 97,56 97,68
4,375 Türkei 21/27 101,33 101,51

ZINSEN
Hauptrefinanz.-Satz ab5.2.25 2,90%
Spitzenrefinanz.-Faz. ab5.2.25 3,15%
Einlagefazilität ab5.2.25 2,75%
Priv. Dispokredit (Ø) 11,3138%
Hypozins, eff. (5 Jahre, Ø) 3,516%
Hypozins, eff. (10 Jahre, Ø) 3,429%
Festgeld, (5tsd. €, 1 Jahr, Ø) 1,8985%
Ratenkredit (10tsd. €, 5 J., Ø) 7,1876%

EDELMETALLE UND MÜNZEN
Endkundenpreise in € 5.3.25 4.3.25
Krügerrand (1 oz) 2798,00 2826,00
Britannia (1 oz) 2798,00 2826,00
Am. Eagle (1 oz) 2798,00 2826,00
Maple Leaf (1/2 oz) 1475,00 1489,60
Gold (1 kg) 88901,00 89804,00
Silber (1 kg) 1272,82 1274,73

NE-METALLE
Euro je 100 kg 5.3.25 4.3.25
ACI Kupfernot. (cunova) 282,00* 283,00*
ACI Kupfernotier. 1044,34 1043,26
Messing MS 58 811,00 - 828,00 811,00
Zinn 99,9% 3080,00* 3097,00*

WÄHRUNGEN
Land/05.03. Devisen EZB
für 1 Euro Geld/Brief Referenzk.
Australien 1,6911/1,7111 1,7030
Dänemark 7,4389/7,4789 7,4589
England 0,8314/0,8354 0,8350
Japan 159,43/159,91 160,0900
Kanada 1,5330/1,5450 1,5398
Norwegen 11,7901/11,8381 11,8200
Schweden 10,9948/11,0428 11,0125
Schweiz 0,9481/0,9521 0,9514
Ungarn 395,68/400,88 398,8500
USA 1,0667/1,0727 1,0694

INVESTMENTFONDS
5.3.25 Vortag

Ausg. Rückn. Rückn.
Allianz Global Investors
€ Credit SRI + P€ 932,7 939,3
AGIF Alz EurpValA 146,7 144,7
All Stratfds Ba A 111,5 107,2 109,0
Concentra A 168,6 160,6 157,1
EuroInvGradeBdStra 96,37 97,03
Fondak A 240,2 228,8 222,7
Global Eq.Divid A 171,2 163,0 163,4
Industria A 159,4 151,8 150,1
InternRent A 43,58 42,31 43,12
Kapital Plus A 68,62 66,62 66,87
Trsy ShrtTrm+ € A 94,29 94,33
Verm. Europa A 57,59 54,85 54,00
Wachstum Eurol A 157,9 150,3 147,8
Deka Investments
AriDeka CF 100,7 95,65 95,41
BasisStrat Flex CF 128,0 123,4 125,3
DBA ausgewogen 137,3 132,0 133,0
DBA konservativ 109,7 107,6 107,9
DBA moderat 122,6 119,0 119,6
Deka Immob Europa 50,11 47,61 47,62
Deka-Europ.Bal. CF 56,51 54,86 55,02
DekaFonds CF 156,0 148,2 145,8
Deka-Indust 4.0 CF 228,1 219,8 223,6
Deka-NachAkDe TF 120,8 120,8 117,7
Deka-NachAkEu TF 108,7 108,7 108,3
Div.Strateg.CF A 223,8 215,7 219,3
DivStrategieEur CF 123,3 118,8 118,5
NachhaltBaStrRe CF 106,9 105,8 106,1
DWS
DWS Akkumula 2242,3 2135,5 2172,5
DWS Artif Intel ND 440,9 440,9 453,2
DWS ESG Investa 253,8 241,7 234,4
DWS Europ. Opp LD 476,6 453,9 447,0
DWS Eurovesta 189,4 180,3 180,3
DWS Eurz Bds Flex LD 32,28 31,49 31,68
DWS Glbl Growth 258,1 245,8 248,3
DWS Telemedia O ND 286,0 286,0 293,0
DWS Top Europe 218,5 210,1 208,9
DWS Top World 198,6 191,0 194,3
DWS Vermbf.I LD 327,5 311,9 317,4
DWS Vermbf.R LD 15,92 15,45 15,61
Union Investment
PrivFd:Kontr.* 136,7 136,7 137,7
PrivFd:Kontr.pro* 186,9 186,9 189,0
UniEuroRenta* 61,77 59,97 59,98
UniFonds* 74,11 70,58 73,37
UniGlobal* 460,2 438,3 447,2
UniImmo:Dt.* 101,1 96,24 96,23
UniImmo:Europa* 55,83 53,17 53,17
UniOpti4* 98,47 98,47 98,45
UniRak* 165,6 160,8 162,7
Sonstige
Commerz hausInvest 46,19 43,99 43,99
Fidelity In Euro Balanced Fund* 18,88 18,24 18,41
Fidelity In Euro Blue Chip* 30,50 28,98 29,61
Fidelity In European Growth* 22,32 21,21 21,62
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 28,69 27,04 27,23
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 24,19 22,92 23,35
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 114,6 111,2 111,2
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 186,0 177,1 183,2
ODDO BHF Sus G Eq* 284,4 270,9 274,8
ODDO BHF Green Bd CR* 280,2 272,0 273,7
H&A. G. Loys Global Kl. P* 32,08 30,55 31,29
UniRealEst UniImmo:Dt.* 101,1 96,24 96,23
UniRealEst UniImmo:Europa* 55,83 53,17 53,17
Universal OLB Invest Balance* 124,0 120,9 122,8
Universal OLB Invest Dynamik* 161,9 156,4 159,5
Warburg Portf Dynamik A 154,5 147,2 150,5

Großbritannien S&P UK
1776,61 -0,09%

Kanada S&P TSX
24657,62 0,35%

USA Dow Jones
42651,72 0,31%
USA Nasdaq

18288,70 0,02%

Frankreich CAC 40
8173,75 1,56%

Indien Sensex
73730,23 1,01%

Europa Euro Stoxx 50
5489,12 1,89%

Japan Nikkei 225
37418,24 0,23%

Brasilien Bovespa
123835,60 (28.02.) -0,49%

Südafrika S&P SA 50
3877,07 0,98%

LEITBÖRSEN

Stand: 05.03./18.10 Uhr ME(S)Z

Kursiv, wenn nicht in Euro.

Dt. EuroShop 2,60 18,18 1,34
Dt. PfandbB 0,00 6,03 7,88
Dürr 0,70 26,42 4,84
Fielmann Gr. 1,00 45,15 1,69
Grenke NA 0,47 17,08 1,07
Hapag-Lloyd 9,25 149,50 3,25
Kontron 0,50 23,62 10,89
Medigene NA 0,00 1,58 2,73
Metro St. 0,00 5,31 -1,3
Nexus 0,22 68,30 -0,15
Norma Group 0,45 15,66 -0,38
Pfeiffer Vac. 7,32 154,40 1,05
ProS.Sat.1 0,05 5,97 1,27
Salzgitter 0,45 23,18 13,29
Schaeffler Inh. 0,44 4,32 -7,09
Sixt St. 3,90 87,65 2,22
SMA Solar 0,50 17,87 29,59
Stabilus S.A 1,15 28,60 -4,98
Stratec 0,55 27,55 -1,78
Verbio 0,20 8,80 7,12
VW St. 9,00 107,60 1,22

AUSLANDSAKTIEN
5.3.25 ± % VT

AB Inbev (BE) ° 57,72 -0,76
ABB NA (CH) 48,66 3,77
Alphabet A (US) 157,70 -2,15
Amazon.com (US) 190,88 -0,74
Apple Inc. (US) 215,70 -2,75
AT&T (US) 24,05 -2,91
Bco Santander (ES) ° 6,18 2,4

BNP (FR) ° 75,00 4,78
Boeing (US) 149,14 -0,57
BP PLC (GB) 4,88 -2,12
Cisco (US) 58,55 -1,68
Citigroup (US) 67,00 -2,98
Coca-Cola (US) 65,45 -0,86
Eni (IT) ° 13,12 -0,73
Ericsson B (SE) 7,77 0,15
Exxon Mobil (US) 96,32 -5,85
GE Aerospace (US) 187,00 0
General Motors (US) 43,66 0,94
Generali (IT) 32,17 0,53
GSK PLC (GB) 17,99 -0,69
IBM (US) 229,80 -3,67
ING Groep (NL) ° 17,91 3,23
Int. C. Airl. (ES) 3,91 0,85
Intel (US) 18,94 -5,72
Kühne+Nagel (CH) 205,50 0,83
McDonald’s (US) 284,40 -2,13
Meta Platf. (US) 593,40 -1,3
Microsoft (US) 364,20 -0,44
Nestlé NA (CH) 88,12 -1,83
Novartis (CH) 100,00 0,62
Nvidia (US) 107,48 -1,65
Philips (NL) 25,30 0,52
Proct.&Gamb. (US) 162,58 -0,87
Renault (FR) 50,12 3,73
Soc. Gén. (FR) 40,60 5,11
Sony (JP) 22,34 -1,59
Stellantis (NL) ° 11,62 3,01
Telefónica (ES) 4,14 -1,48

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX

BÖRSE
BÖRSE

Der Kommentar zur Börse:
Börse antizipiert Konjunkturaufschwung
Der Dax reagierte mit einer kräftigen Kurserholung auf 
das geplante, historische Finanzpaket von CDU/CSU und SPD. Schon in der ersten Handels-
stunde knackte der Dax wieder die Marke von 23.000 Punkten, die er zu Wochenbeginn erst-

mals überschritten hatte. Für einen erneuten Rekord 
reichte es aber nicht. Tags zuvor lag der Index noch 
bei rund 22.300 Punkten. Der MDax legte noch ra-
santer zu (rund 6%). Infrastruktur- und Bautitel wie 
Hochtief oder Bilfinger sowie Maschinenbauer wie Ki-
on oder Jungheinrich haussierten. Der Euro stieg zum 
Dollar. Die Konjunkturstimmung bekommt Beine!

Carsten Brömstrup (OLB)
Chefanalyst

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 23119,50   +3,55% 

zent Wirtschaftswachstum 
entspricht den Erwartungen, 
gilt aber dennoch als ambitio-
niert. China signalisiert damit 
Beobachtern zufolge, dass es 

Geld in die Hand nehmen 
wird, um die Wirtschaft zu 
stützen. Für deutsche Unter-
nehmen in China sei das ange-
peilte Wachstum eine „gute 

Chinas Wirtschaftswachstum
Änderungsrate des preisbereinigten
Bruttoinlandsprodukts in Prozent

108625 Quelle: IWF
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AKTIEN DES TAGES
aus DAX, MDAX und TecDAX

Gewinner
Kion Group 44,60 +20,18

Bechtle 39,06 +19,30

Bilfinger 70,20 +17,98

Heidelb. Mat. 166,65 +17,52

Kontron 23,88 +16,26

Hochtief 175,70 +15,52

Jungheinrich 33,42 +14,69

Cancom 27,88 +14,64

Lanxess 31,68 +14,41

Wacker Chemie 74,58 +13,48

Verlierer
Vonovia NA 27,01 –7,66

LEG Immob. 73,72 –5,27

TAG Imm. 13,16 –5,19

Dt. Wohnen 22,15 –4,94

Dt. Telekom 33,94 –3,41

Aroundtown 2,62 –2,81

Symrise 94,62 –2,71

HelloFresh 10,52 –2,28

E.ON NA 12,19 –2,13

CompuGroup 22,50 ±0,00
Stand: 05.03.

5499,81

5387,31
VORTAG:

EURO STOXX 50 ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,57 %

2,36 %
VORTAG:

2928,70 $

2918,13 $
VORTAG:

68,39 $

71,13 $
VORTAG:

DAX (in Punkten) 23119,50 3,55 % I EURO (in Dollar) 1,0772 1,44 % INamen

Der frühere Airbus-Chef Tom 
Enders  verlässt den Auf-
sichtsrat der Deutschen Luft-
hansa AG. Sein Mandat legt er 
auf eigenen Wunsch zur 
Hauptversammlung am 6. 
Mai nieder, wie das Unterneh-
men mitteilt. Der als „Major 
Tom“ bekannte Manager galt 
lange als designierter Nachfol-
ger des jetzigen Aufsichtsrats-
chefs Karl-Ludwig Kley. Dem 
Kontrollgremium des umsatz-
stärksten Luftverkehrskon-
zern Europas gehört der 66 
Jahre alte Enders seit fast fünf 
Jahren an.  Nachfolger soll der 
einstige Austrian-Chef Alexis 
von Hoensbroech (54) werden.

Enders gibt Amt ab

dpa-BILD: Pedersen

Ryanair

Dublin/Frankfurt/dpa – Die 
Fluggesellschaft Ryanair gibt 
der ausgedruckten Bordkarte 
noch eine Gnadenfrist. Passa-
giere können noch bis Anfang 
November mit einer Bordkar-
te aus Papier einchecken, wie 
das Unternehmen mitteilt. 
Die ursprüngliche Ankündi-
gung, die Umstellung auf 
elektronische Lösungen be-
reits im Mai vollständig um-
zusetzen, ist damit hinfällig.   
Derzeit nutzen  bereits 80 Pro-
zent der Gäste die Ryanair-App 
für die Bordkarten. 

Papier-Bordkarte 
noch bis November

Frist verlängert: Ryanair
dpa-Bild: Pleul

Hamburg/dpa – Zum Start in 
die Frühjahrsferien erwartet 
der Hamburger Flughafen am 
Freitag und Sonntag ein hohes 
Passagieraufkommen. An bei-
den Tagen werde jeweils mit 
mehr als 40.000 an- und ab-
reisenden Passagieren gerech-
net, teilte der Helmut-
Schmidt-Flughafen mit. 

Zum Vergleich: Das sind 
weniger Passagiere als am 
höchst frequentierten Tag der 
zurückliegenden Herbstferien, 
als der Flughafen in Hamburg 
mehr als 60.000 Passagiere 
gezählt hat. 

Die Frühjahrsferien begin-
nen in Hamburg am kommen-
den Montag, 10. März, und en-
den am Freitag, 21. März. „In 
den Ferien lautet die generelle 
Empfehlung, dass Fluggäste 
rund zwei Stunden vor Abflug 
am Flughafen sein sollten“, 
teilte der Airport abschlie-
ßend mit.

Hohes Aufkommen 
erwartet

Flughafen hamburg

Was sonst noch wichtig ist

Chemiekonzern

Essen/dpa – Evonik-Chef 
Christian Kullmann sieht den 
Chemiekonzern gegen US-Zöl-
le geschützt. Rund 80 Prozent 
der in den USA verkauften 
Produkte würden auch dort 
hergestellt, sagte Kullmann 
bei der Jahrespressekonferenz 
in Essen. Gegenüber Handels-
hemmnissen sei man gut ge-
schützt, „weil wir bereits hin-
ter den Schutzzöllen sind und 
nahe bei unseren Kunden und 
deshalb dort von solchen 
Schutzzöllen im Zweifel sogar 
profitieren würden“. Evonik 
erwirtschaftet nach Kull-
manns Angaben in Nord-, Mit-
tel und Südamerika insgesamt 
30 Prozent seines Umsatzes 
und beschäftigt in dieser Re-
gion rund 5.000 Menschen, 
die meisten davon in den USA. 
Konzernweit beschäftigte der 
Konzern Ende 2024 gut 31.900 
Menschen, etwa 1.500 weniger 
als ein Jahr zuvor.

Evonik-Chef sieht 
Konzern geschützt

US-Zölle

Leverkusen/dpa – Der Phar-
ma- und Agrarchemiekonzern 
Bayer steht nach einem erneu-
ten Gewinnrückgang 2024 vor 
einem abermals schwierigen 
Jahr. Das operative Ergebnis 
dürfte erneut sinken. Bayer-
Chef Bill Anderson hofft aller-
dings, den Konzern bald aus 
der Misere führen zu können. 
Ab 2026 soll es auch dank 
eines fortschreitenden Um-
baus wieder besser laufen.  
Unter dem Strich schrieb Bay-
er  mit minus 2,55 Milliarden 
Euro erneut tiefrote Zahlen.

Bayer erneut vor 
schwierigem Jahr

Das Bayer-Logo
dpa-Bild:  Berg

Von Frank Johannsen

Düsseldorf – Der Preis ist eine 
echte Ansage: 20.000 Euro. So 
viel soll das Elektroauto kos-
ten, das VW am Mittwoch-
abend in Düsseldorf zeigte. 
Damit würde Volkswagen 
preislich nicht nur alles unter-
bieten, was der Konzern bisher 
elektrisch zu bieten hat, son-
dern auch die meisten Ange-
bote der Konkurrenz. Bis das 
Einstiegsmodell beim Händler 
steht, müssen Kunden aber 
Geduld haben: Noch ist der ID. 
Every1 nur eine Studie, erst 
2027 soll die Serienversion fol-
gen. 

„Der ID. Every1 ist das letzte 
Puzzleteil auf unserem Weg 
zur breitesten Modellauswahl 
im Volumensegment“, sagt 
Markenchef Thomas Schäfer. 
Dabei fällt der 3,88 Meter lan-
ge und 1,82 Meter breite Klein-
wagen deutlich größer aus als 
der 2023 eingestellte VW Up, 
dessen Nachfolge er antreten 
soll. Und sieht dank stilisier-
tem Kühlergrill auch gar nicht 
aus wie ein E-Auto. Die elektri-
sche Reichweite liegt bei min-
destens 250 Kilometern, bei 
Tempo 130 wird der 95 PS star-
ke Fronttriebler abgeregelt. 

Große Hoffnungen

Der Konzern setzt große 
Hoffnungen in das Modell, 
mit dem die Wolfsburger ihre 
Elektropalette nach unten ab-
runden wollen. „Günstige E-
Autos sind wichtig“, sagt  Schä-
fer. Nur so könne sich die 
Elektromobilität in der Breite 
durchsetzen. Mit dem neuen 
Einstiegsmodell wolle man 
nun das Markenversprechen 

Euro. Und zwei Neuzugänge 
chinesischer Hersteller, die in 
diesem Jahr nach Europa kom-
men: der Leapmotor T03 für 
knapp 19.000 Euro und ein ab-
gespeckter BYD, der Berichten 
zufolge unter 18.000 Euro 
starten soll. 

Doch, so warnt Branchen-
experte Frank Schwope von 
der Fachhochschule des Mit-
telstands in Hannover: „Die 
Konkurrenz schläft nicht.“ Be-
reits in drei bis vier Jahren, so 
schätzt er, werden E-Autos 
nicht mehr teurer sein als Ver-
brenner. 2030 dürften sie so-
gar billiger werden. „Dann 
wird das Ganze kippen.“

„Zur richtigen Zeit“

Dass der 20.000-Euro-Stro-
mer von VW erst 2027 kommt, 
sieht Markenchef Schäfer 
nicht als Problem. „Wir brin-
gen unser Modell genau zur 
richtigen Zeit.“ Dann, wenn 
immer mehr Menschen auf 
Elektromobilität umsteigen 
wollten. „Und wenn wir sicher 
sind: Das ist ein echter Volks-
wagen.“ Denn, so Schäfer: „Ein 
echter Volkswagen muss mehr 
bieten als nur einen günstigen 
Preis.“

Erstmals angekündigt hatte 
der Manager den Billig-Stro-
mer vor zwei Jahren. Schon da-
mals sprach er von einer enor-
men Herausforderung, den 
angepeilten Preis zu treffen. 
Zeitweise wurde mit Renault 
über eine Zusammenarbeit 
gesprochen, die Idee dann 
aber begraben. Stattdessen 
soll das Auto nun in Eigenre-
gie entstehen. Ein noch güns-
tigeres Schwestermodell von 
Škoda wird es nicht geben. 

einlösen, Mobilität für alle zu 
schaffen. Zunächst mit dem 
vollelektrischen ID.2all im 
Polo-Format für rund 25.000 
Euro, der im kommenden Jahr 
anläuft. Und 2027 dann mit 
dem noch kleineren ID. Every1 
für 20.000 Euro. Der bisher 

günstigste Elektro-VW ID.3 
kostet dagegen – trotz gerade 
laufender Rabattaktion – noch 
knapp 30.000 Euro.

Andere Hersteller sind da 
schneller: Citroën, Fiat, Re-
nault und Hyundai schicken 
schon in diesem Jahr in kurzer 

Folge neue Batteriewagen an 
den Start, die für weniger als 
25.000 Euro zu haben sind. 
Die von VW für 2027 angepeil-
ten 20.000 Euro schaffen die 
meisten aber nicht. 

Günstiger ist bisher nur der 
Dacia Spring für knapp 17.000 

Das Showcar ID. Every1 von Volkswagen fährt auf die Bühne. dpa-BILD:  Vennenbernd

Automobilindustrie  Wer den ID. Every1 fahren will, braucht aber noch Geduld – Serienversion erst 2027

 VW zeigt E-Auto für 20.000 Euro

Was dazu noch wichtig ist

Reston/dpa – Volkswagen 
prüft wegen der neuen US-Zöl-
le gegen Mexiko Anpassungen 
im US-Geschäft. „Als Reaktion 
auf die neuen Zölle aktivieren 
wir einen umfassenden Not-
fallplan, um unsere Geschäfte, 
Lieferketten, Händler und Ver-
braucher zu schützen“, teilte 
Volkswagen of America in Res-

ton im US-Bundesstaat Virgi-
nia mit.  Der Konzern ergreife 
Sofortmaßnahmen zur Sicher-
stellung der Versorgung in 
den USA, „während wir die 
notwendigen Anpassungen 
der Produktion und der Im-
porte prüfen“. 

Ziel sei es, so viele Arbeits-
plätze wie möglich zu erhal-

ten. Zugleich appellierte VW 
an Trump, die Maßnahmen 
wieder zurückzunehmen. 

Hintergrund sind die von 
US-Präsident Donald Trump 
in Kraft gesetzten Zölle gegen 
Mexiko. VW betreibt dort in 
Puebla ein großes Werk, das 
auch Modelle für den US-
Markt produziert. 

US-Zölle: VW ergreift Sofortmaßnahmen

Brüssel/dpa – Die EU-Kom-
mission überprüft das soge-
nannte Verbrenner-Aus früher 
als bislang vorgesehen. EU-
Verkehrskommissar Apostolos 
Tzitzikostas kündigte in Brüs-
sel an, dass diese Überprüfung 
bereits dieses Jahr und nicht 
wie ursprünglich geplant 2026 
stattfinden soll. Bereits am 
Montag hatte EU-Kommis-
sionspräsidentin Ursula von 
der Leyen (CDU) gesagt, bei 
dieser Überprüfung werde kei-
ne Technologie von vornhe-
rein ausgeschlossen.

Darüber hinaus will die EU-
Kommission die angeschlage-
ne Autoindustrie mit einem 
Aktionsplan wieder in die 
Spur setzen. Konkret werden  
fünf Bereiche genannt, die 
künftig Priorität haben sollen: 
Digitalisierung, Klimaschutz, 
Wettbewerbsfähigkeit, Arbeit-
nehmer und die internationa-
le Dimension der Branche. 

EU überprüft 
früher als geplant

Verbrenner-Aus

Berlin/dpa – Nach dem Auf-
treten der Maul- und Klauen-
seuche in Deutschland ist eine 
wichtige internationale Han-
delssperre aufgehoben wor-
den. Nach China sind wieder 
Ausfuhren wärmebehandelter 
Milch und Milcherzeugnisse 
möglich, die von außerhalb 
der Sperrzone stammen, wie 
das Bundesagrarministerium 
mitteilte. Ressortchef Cem Öz-
demir (Grüne) sagte: „Mit Chi-
na haben wir einen der größ-
ten und wichtigsten Märkte 
für unsere Milcherzeugnisse 
wieder an Bord.“ Die Verstän-
digung mit China sei ein ech-
ter Durchbruch und werde vie-
len Unternehmen helfen, wie-
der nach und nach in den 
Normbetrieb überzugehen. 

Anfang Januar war es in 
Brandenburg erstmals seit 
mehr als 35 Jahren zu einem 
Ausbruch der Maul- und Klau-
enseuche gekommen.

Milch darf
 wieder nach China

Nach Tierseuche

A
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Die Entertainer Joko   und 
Klaas  haben ihren Exklusiv-
Vertrag mit ProSiebenSat.1 um 
fünf Jahre verlängert. Das teil-
te die Senderfamilie mit. Zu-
vor hatte der Branchendienst 
dwdl.de berichtet. Der nächste 
geplante Streich des dynami-
schen Duos: „Ein sehr gutes 
Quiz (mit hoher Gewinnsum-
me)“ startet am 22. März als 
vierwöchiges Liveshow-Event 
samstags um 20.15 Uhr auf 
ProSieben und auf Joyn. Seit 
2011 sind Joko Winterscheidt 
(46) und Klaas Heufer-Umlauf 
(41) wichtige Aushängeschil-
der von ProSieben und haben 
dort unter anderem  „Wer 
stiehlt mir die Show?“, „Joko & 
Klaas gegen ProSieben“, „Late 
Night Berlin“ und „Circus Hal-
ligalli“ an den Start gebracht.
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„The Taste“-Moderatorin und 
Model Angelina Kirsch hatte 
nach ihrem ersten Date mit 
ihrem heutigen Partner kaum 
Interesse an ihm. „Wir haben 
uns getroffen, aber es funkte 
irgendwie nicht“, erzählte die 
36-Jährige dem Magazin „Bun-
te“. Eine Freundin habe vor 
zehn Jahren versucht, sie zu 
verkuppeln, hatte jedoch kei-
nen Erfolg. „Wir haben erst viel 
später begriffen, dass wir für-
einander bestimmt sind.“ In-
zwischen sind Kirsch und ihr 
Partner Daniel, den sie bis da-
to noch nie offiziell präsen-
tiert hat, schon sechs Jahre zu-
sammen und laut „Bunte“ seit  
Dezember verlobt.
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Hollywoodstar Robert Pattin-
son kann es eigenen Angaben 
zufolge kaum erwarten, wie-
der den Superhelden-Umhang 
umzulegen. Er hoffe, dass die 
Dreharbeiten für die „The Bat-
man“-Fortsetzung bald begin-
nen, sagte der 38-Jährige zu 
seiner Schauspiel-Kollegin 
Naomi Ackie in einem Ge-
spräch mit der US-Zeitschrift 
„Hero“. „Ich habe als junger 
Batman angefangen, und bei 
der Fortsetzung werde ich der 
verdammt alte Batman sein.“ 
Der erste „The Batman“-Film 
von Regisseur Matt Reeves 
war im März 2022 ein großer 
Kinoerfolg. Das Studio Warner 
Bros. kündigte kurz darauf 
eine Fortsetzung mit Pattin-
son in der Hauptrolle an. 

Von Jenny Tobien

Wiesbaden – Psychische Er-
krankungen waren dem Statis-
tischen Bundesamt zufolge 
bei Kindern und Teenagern im 
Jahr 2023 die häufigste Ursa-
che für stationäre Kranken-
hausbehandlungen. Rund 
112.600 der 10- bis 19-Jährigen 
waren demnach wegen psy-
chischer Erkrankungen oder 
Verhaltensstörungen im Kran-
kenhaus. Die zweithäufigste 
Ursache waren Verletzungen 
und Vergiftungen mit rund 
104.900 Behandlungen, wie 
die Behörde in Wiesbaden 
mitteilte. 

33.300 in Behandlung

„Depressionserkrankungen 
spielen auch in dieser Alters-
gruppe eine wichtige Rolle“, 
erklärten die Statistiker. Den 
Daten zufolge waren 2023 
rund 33.300 der 10- bis 19-Jäh-
rigen wegen einer Depression 
stationär in Behandlung. Das 
entspricht einem Anteil von 
rund 30 Prozent an den Be-
handlungen wegen psychi-
scher Erkrankungen und Ver-
haltensstörungen dieser Al-
tersgruppe.

pression deutlich länger im 
Krankenhaus behandelt wer-
den als im Durchschnitt aller 
Erkrankungen“, hieß es. Im 
Schnitt dauere eine Therapie 
39 Tage bei einer wiederkeh-
renden depressiven Störung, 
bei einer erstmaligen depres-
siven Episode durchschnitt-
lich 32 Tage. 

Zum Vergleich: Im Mittel 
dauerte ein stationärer Kran-
kenhausaufenthalt im Jahr 
2023 durchschnittlich etwa 
sieben Tage.

Frauen häufiger betroffen

Frauen werden der Statistik 
zufolge häufiger aufgrund 
einer Depression stationär im 
Krankenhaus behandelt, ihr 
Anteil lag 2023 bei 61 Prozent. 
„Depression war die häufigste 
Diagnose bei psychisch er-
krankten Frauen“, hieß es. 

Bei den Männern war die 
psychische Erkrankung oder 
Verhaltensstörung durch Al-
kohol die häufigste Diagnose. 
Und: Insgesamt werden Män-
ner mit einem Anteil von 52 
Prozent etwas häufiger auf-
grund psychischer Erkrankun-
gen oder Verhaltensstörungen 
im Krankenhaus behandelt.

Statistik  Junge Menschen oft wegen psychischer Probleme im Krankenhaus

Depression häufige Diagnose

Mannheim/dpa – Nach der To-
desfahrt von Mannheim ist 
Haftbefehl wegen zweifachen 
Mordes und mehrfachen ver-
suchten Mordes gegen den 40 
Jahre alten Autofahrer erlas-
sen worden. Bei seiner Vorfüh-
rung beim Haftrichter habe er 
keine Angaben gemacht, so 
dass sein Motiv für die Tat wei-
terhin unklar sei, teilten die 
Staatsanwaltschaft Mannheim 
und das Landeskriminalamt 
Baden-Württemberg mit. Die 
bisherigen Ermittlungen hät-
ten Hinweise auf psychische 
Vorerkrankungen ergeben.

Die Ermittler sind über-
zeugt, dass der Deutsche aus 
Ludwigshafen  am Rosenmon-
tag mit seinem Wagen mit ho-
her Geschwindigkeit Hunder-
te Meter weit durch die Mann-
heimer Fußgängerzone gerast 
und absichtlich auf Menschen 
zugefahren ist. Eine 83-jährige 
Frau und ein 54-jähriger Mann 
kamen ums Leben. Elf Men-
schen wurden verletzt, fünf 
von ihnen schwer. Diese sind  
noch in stationärer Behand-
lung. 

Nach 
Todesfahrt 
Haftbefehl 
erlassen

Über alle Altersgruppen 
hinweg gab es dem Bundes-
amt zufolge rund 1,05 Millio-
nen Krankenhausbehandlun-
gen aufgrund psychischer Er-
krankungen und Verhaltens-
störungen. Depressionen 
machten mit einem Anteil 
von einem Viertel die häufigs-
te Diagnose aus. Dahinter folg-
ten alkoholbedingte psychi-
sche Erkrankungen und Ver-
haltensstörungen mit rund 22 
Prozent.

„Im Jahr 2023 
wurden hierzulan-
de rund 261.200 
Patienten wegen 
depressiver Episo-
den oder wieder-
kehrender depres-
siver Störungen 
im Krankenhaus 
behandelt“, erklär-
ten die Statistiker. 
Das sei ein An-
stieg von 3,6 Pro-
zent im Vorjahres-
vergleich. 

Allerdings: Die 
Zahl lag damit zu-
letzt noch immer 
leicht unter dem 
Vor-Corona-
Niveau des Jahres 
2019 mit 264.400 

Behandlungsfällen. 
Im langfristigen Vergleich 

der letzten 20 Jahre wurde hin-
gegen ein deutlicher Anstieg 
von rund 77 Prozent erfasst: 
2003 waren demnach 147.800 
Patientinnen und Patienten 
aufgrund von Depressionen in 
stationärer Behandlung. 

Im Schnitt 39 Tage

„Patientinnen und Patien-
ten müssen wegen einer De-
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Anzahl vollstationärer Krankenhausbe-
handlungen aufgrund von Depressionen
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insgesamt
147 774

261 247266 197

wiederkehrende Störung

gewaltigung und Menschen-
handel ermittelt.

Seit ihrer Festnahme im 
Dezember 2022 konnten die 
beiden Männer Rumänien zu-
nächst nicht verlassen. 

Schließlich erlaubten die ru-
mänischen Behörden die Aus-
reise. Die Brüder reisten da-
raufhin nach Florida. Medien 
spekulierten, die neue US-Re-
gierung unter Präsident Do-

 Nach Ermittlungen in Rumänien sind die Brüder Andrew 
(links) und Tristan Tate nach Florida gereist. dpa-BILD: Lavandier

Von Julia Naue

Washington/Tallahassee – 
Gegen den für frauenfeindli-
che Aussagen bekannten In-
fluencer Andrew Tate und des-
sen Bruder Tristan geht jetzt 
auch der Justizminister von 
Florida strafrechtlich vor. Er 
habe das Büro der Staatsan-
waltschaft angewiesen, Durch-
suchungsbefehle zu vollstre-
cken und Vorladungen im 
Rahmen einer nun laufenden 
strafrechtlichen Ermittlungen 
gegen die Tate-Brüder zu erlas-
sen, teilte James Uthmeier auf 
der Plattform X mit. 

Die zwei Brüder reisten ver-
gangene Woche in die USA ein. 
In Rumänien wird gegen sie 
wegen des Verdachts auf Ver-

nald Trump könne sich für die 
Tate-Brüder eingesetzt haben. 
Die beiden haben sowohl die 
britische als auch die amerika-
nische Staatsbürgerschaft. Der 
US-Präsident erklärte vergan-
gene Woche, er wisse nichts 
über die Freilassung der Tate-
Brüder aus Rumänien. Nach-
fragen, ob sich Trump für die 
Ausreiseerlaubnis starkge-
macht habe, beantwortete er 
nicht. 

Der Justizminister ließ of-
fen, weswegen genau er straf-
rechtlich gegen die Brüder 
vorgeht. „Diese Jungs haben 
selbst öffentlich zugegeben, 
dass sie sich an etwas beteiligt 
haben, das sehr nach Anstif-
tung zu illegalen Aktivitäten, 
Menschenhandel und Aus-

beutung von Frauen auf der 
ganzen Welt aussieht“, sagte 
er. In Florida werde diese Art 
von Verhalten als abscheulich 
angesehen. Vergangene Wo-
che hatte bereits Floridas re-
publikanischer Gouverneur 
Ron DeSantis gesagt: „Florida 
ist kein Ort, an dem man will-
kommen ist, wenn solche Vor-
würfe im Raum stehen.“

Tate, ein ehemaliger Kick-
boxer, erreichte mit frauenver-
achtenden Aussagen in sozia-
len Netzwerken Millionen Ju-
gendliche und junge Männer. 
Sein Bruder Tristan assistierte 
ihm dabei. Die Staatsanwalt-
schaft in Rumänien wirft den 
beiden vor, Frauen in die Pro-
duktion kommerzieller Sex-Vi-
deos gedrängt zu haben.

Florida geht juristisch gegen Brüder vor
Kriminalität  Andrew und Tristan Tate sollen in Rumänien Frauen zu Sex-Videos gedrängt haben

Die 108 Jahre alte Japanerin 
Shitsui Hakoishi hat als 
älteste Friseurin einen Guin-
ness-Weltrekord erreicht. In 
einer Zeremonie in ihrer Hei-
mat, der ostjapanischen 
Kleinstadt Nakagawa, verlie-
hen Vertreter von Guinness 
World Records ihr eine 
Urkunde als älteste weibli-
che Friseurin der Welt mit 
108 Jahren und 115 Tagen.
Hakoishi wurde  am 10. 
November 1916 geboren. Im 
Alter von 22 Jahren bestand 
sie die Prüfung zur Friseurin. 
Sie heiratete einen Kollegen. 
Hakoishi war 2021 eine 
Fackelträgerin bei den Olym-
pischen Spielen in Tokio.
                 BILD: Guinness World Records/dpa 

Weltrekord: 
Älteste
Friseurin
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Von Heiner Elsen

Altenoythe/Bad Zwischen-
ahn/Oldenburg – Es war einer 
der skurrilsten Momente der 
Amtseinführung vom neuen 
US-Präsidenten Donald 
Trump. Hillary Clinton konnte 
sich das Lachen nicht verknei-
fen, Kamala Harris Ehemann 
Doug Emhoff schüttelte den 
Kopf als Trump verkündete, 
dass der Golf von Mexiko jetzt 
Golf von Amerika heißen soll. 
Diese etwas sonderbare Um-
benennung eines seit mehr 
als 450 Jahren feststehenden 
geografischen Begriffs kom-
mentieren Google-Nutzer in 
unserer Region auf ihre eigene 
Art und Weise. Sie haben meh-
rere kleine und große Gewäs-
ser im Oldenburger Land auf 
dem Kartendienst Google 
Maps in „Golf von ...“ umbe-
nannt.

Mehrere Änderungen

An der Ecke Schmaler 
Damm/In den Kämpen im 
Friesoyther Ortsteil Alten-
oythe wurde das dortige Re-
genrückhaltebecken in „Golf 
von Altenoythe“ umbenannt. 
Ob es den Titel „Golf“ – der 
steht eigentlich für eine große 
Meeresbucht – gerecht wird, 
lässt sich bei dem kleinen See 

Feedback-Buttons melden“, 
heißt es von Google Deutsch-
land auf Anfrage unserer Re-
daktion. Dafür hat Google Hil-
fe-Seiten eingerichtet, die 
unter support.google.com/
maps erreicht werden können.

Google äußert 
sich nicht konkret

Doch kann jeder Nutzer 
einfach Ortsbezeichnungen 
ändern? Dazu wollte sich Goo-
gle nicht konkret äußern. „Die 
Daten in Google Maps stam-
men aus einer Vielzahl von 
Quellen. Darunter kommer-
zielle Datenunternehmen, öf-
fentlich zugängliche Quellen 
und in einigen Fällen von 
Partnern wie lokalen Verwal-
tungen“, heißt es auf Anfrage 
weiter. Gleichzeitig kann jeder 
Google-Nutzer aber Änderun-
gen zu Ortsnamen vorschla-
gen, die im Anschluss dann 
noch geprüft werden. Man 
wird dann per E-Mail infor-
miert, ob die Änderungen um-
gesetzt wird oder nicht. Unter 
dem Stichwort „Google Maps 
101“ hat das Unternehmen 
einen Blog eingerichtet, auf 
dem unter anderem berichtet 
wird, wie Google seit 2022 
Fortschritte bei der Bekämp-
fung gefälschter Inhalte ge-
macht hat.

zur Entwässerung sicherlich 
anzweifeln. Auch die Google 
Rezensionen geben keinen 
Aufschluss darauf, dass die 
Umbenennung bereits be-
merkt worden ist oder wer sie 
vorgenommen hat. Die letzte 
Bewertung mit nur einem von 
fünf Sternen vor rund einem 
Jahr lautet nur ganz nüchtern 
„bin reingefallen“ mit einem 
traurigen Emoji daneben.

Doch das Regenrückhalte-
becken in Altenoythe ist nicht 
der einzige „Golf von“ den 
man in der Nähe findet. In 
Friedrichsfehn in der Gemein-
de Edewecht heißt die ehema-
lige Kiesgrube am Roten Stein-
weg „Golf von Friedrichsfehn“, 
in Oldenburg wurde der Drie-
laker See zum „Golf von Drie-
lake“ und sogar das Zwischen-
ahner Meer hat mitten im See 

eine Ortsangabe mit „Golf von 
Zwischenahn“. Direkt kom-
mentiert hat auch an diesen 
Stellen die Umbenennung bis-
lang keiner.

Nach der Entdeckung der 
neuen satirischen Namens-
kreation hat unsere Redaktion 
bei Google Deutschland nach-
gefragt, ob dort solche Umbe-
nennungen schon bemerkt 
worden sind. „Wir können uns 

nicht zu Einzelfällen äußern. 
Google ist bemüht, Google 
Maps so aktuell wie möglich 
zu halten und Nutzerinnen 
und Nutzern korrekte Infor-
mationen anzuzeigen. Sollten 
Nutzerinnen und Nutzer 
trotzdem fehlerhafte Informa-
tionen auf Google Maps ent-
decken, können sie diese je-
derzeit direkt innerhalb von 
Google Maps mit Hilfe des 

Bei Google Maps wird das Regenrückhaltebecken an der Ecke Schmaler Damm/In den Kämpen in Altenoythe als „Golf von 
Altenoythe“ bezeichnet. BILD: Screenshot Heiner Elsen

Kartendienst  Mehrere satirische Gewässer-Umbenennungen in unserer Region bei Google Maps

Und plötzlich gibt es den „Golf von Altenoythe“

Friesoythe/lr – Auf Einladung 
des Friesoyther CDU-Stadtver-
bandsvorsitzenden Jann 
Christian Hegewald kommt 
der ehemalige Bundespräsi-
dent Christian Wulff am Don-
nerstag, 24. April, zu einem 
Talk-Abend nach Friesoythe. 
Dieser beginnt um 19 Uhr im 
Forum am Hansaplatz zum 
Thema „Wieso unser aller Ein-
satz für die Demokratie so 
wichtig ist!“. Einlass ist ab 18.15 
Uhr, der Eintritt ist frei. An-
meldungen sind ab sofort 
unter info@cdu-friesoythe.de 
möglich. 

Zu Beginn des Talk-Abends 
wird Christian Wulff zum The-
ma des Abends sprechen. Im 
Anschluss findet eine umfas-
sende Fragerunde statt. Neben 
den Fragen des Moderators 

für uns als Gesellschaft. Mit 
Blick auf die aktuellen innen- 
und außenpolitischen Ent-
wicklungen wollen wir dazu 
mit möglichst vielen Friesoy-
therinnen und Friesoythern 
ins Gespräch kommen, Erfah-
rungen austauschen, Ideen 
entwickeln und für gesell-
schaftliches wie politisches 
Engagement für unsere De-
mokratie werben“, erklärt He-
gewald die Idee des Talk-
Abends. Umrahmt wird der 
Besuch des ehemaligen Bun-
despräsidenten vom zweiten 
Besuch des Demokratie-Bus-
ses der Konrad-Adenauer-Stif-
tung in Friesoythe. Dieser 
wird mit seinem Referenten-
Team am selben Tag von 8 bis 
ungefähr 16 Uhr wieder vor 
der St.-Marien-Kirche stehen.

Politik  Ehemaliger Bundespräsident kommt am 24. April

Wulff wirbt in Friesoythe für 
Demokratie-Einsatz

Jann Christian Hegewald sol-
len insbesondere die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer 
ihre Fragen stellen und Ge-
danken äußern können.

„Der Einsatz für unsere De-
mokratie war, ist und bleibt 
eine der wichtigsten Aufgaben 

Bundespräsident a. D. Chris-
tian Wulff mit CDU-Stadtver-
bandschef Jann Christian 
Hegewald (links). BILD: Privat

Ellerbrock/LR – An diesem 
Samstag, 8. März, findet auf 
dem Hof Peters in Ellerbrock 
ein großer Flohmarkt statt. 
Angeboten werden unter an-
derem Neu- und Gebraucht-
waren, Trödel und Kunsthand-
werk. Kinder bis 14 Jahre kön-
nen kostenlos am Flohmarkt 
teilnehmen und ihre eigenen 
Waren anbieten. Aufgrund der 
aktuellen Wirtschaftslage ha-
be man die Standmieten für 
Teilnehmer vorerst nicht er-
höht, teilte Veranstalter Erwin 
Peters mit. Auch auf eine Park-
gebühr wird verzichtet. Statt-
dessen müssen erwachsene 
Besucher zwei Euro zahlen, 

um auf das Gelände an der 
Sportplatzstraße 2 zu gelan-
gen. Der Flohmarkt beginnt 
um 8 Uhr. Bis dahin müssen 
die Anbieter ihre Stände auf-
gebaut haben. Bis 15 Uhr kön-
nen die Besucher dann auf 
Schnäppchenjagd gehen.

Neben dem Flohmarkt gibt 
es auch weitere Aktionen wie 
Frühstück ab 6 Uhr, Kinder-
programm, mehrere Essens-
stände und Frühschoppen ab 
9 Uhr. Wer einen Stand auf-
bauen möchte, kann sich täg-
lich in der Zeit von 9 bis 18 Uhr 
melden unter den Telefon-
nummern 0172/6309077 oder 
04491/3773.

Flohmarkt in Ellerbrock 
Ausflug der Frauen
Thüle –  Der Ausflug der Thüler 
Frauengruppe führt zu Wern-
sing Feinkost in Essen. Es ist 
eine Produktionsbesichti-
gung, Verkostung und ein  
Shop-Besuch geplant. Abfahrt 
ist am Donnerstag, 10. April, 
um 13.15 Uhr vom Johannes-
haus. Die Rückkehr ist für 19 
Uhr geplant. Es wird darauf 
hingewiesen, dass die Besich-
tigung über Treppen führt 
und es verschiedene Tempera-
turzonen gibt. Kosten: 22 Euro 
inkl. Eintritt, Getränken, Bus 
und Abendimbiss. Verbindli-
che Anmeldungen: Überwei-
sung bis 31. März auf das Kon-
to der Thüler Frauengruppe.

Kurz notiert

modehaus-thien.de

Öffnungszeiten
montags – freitags
9 bis 18 Uhr

samstags
9 bis 16 Uhr

Donnerstag,
13. März 2025
um 10.30 Uhr I 14.00 Uhr I 16.30 Uhr
kein Eintritt I keine Anmeldung nötig

Unsere Models präsentieren fröhlich
frische Trends der neuen Saison.

Passende Schuhe zeigt das Schuh-
haus Greten aus Markhausen.

Freuen Sie sich auf tolle Farben und
locker lässige Styles!

Moden-
schau

Frühling/Sommer

Am Tag der Modenschau
haben wir bis 19 Uhr geöffnet!

Lange Straße 2 – 6 u. 10
26169 Friesoythe I Telefon: 04491 92660

Kostenlose Parkplätze an der Burgstraße!

2x Thien & 1x Greten,
für jeden Besucher!

10€
Gutschein

3x
Gültig bis zum
29. März 2025
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Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
sowie der Gemeinden Barßel, Bösel,

Emstek, Garrel und Saterland

Redaktion Friesoythe
Redaktionssekretariat:

Annette LinkertT04491/9988 2910,
AmAlten Hafen 12, 26169 Friesoythe

Telefax 04491/9988 2909
E-Mail: red.friesoythe@NWZmedien.de

Redaktionsleitung
Carsten Bickschlag (bic)T04491/9988 2900
Reiner Kramer (Stv.) (kra)T04491/9988 2901

Friesoythe/Bösel/Barßel/Saterland
TanjaMikulski (mik)T04491/9988 2902
Heiner Elsen (els)T04491/9988 2906

Renke Hemken-Wulf (rhw)T04491/9988 2912
EvaDahlmann-Aulike (eda)T04491/9988 2913

Lokalsport
Steffen Szepanski (sze)T04471/9988 2810
Stephan Tönnies (stt)T04471/9988 2811

E-Mail:
lokalsport-muensterland@NWZmedien.de

Vermarktung:
Stephanie von Unruh

(verantwortlich für den Anzeigenteil)

Kundenservice
Abonnement 0441/9988 3333
Anzeigen 0441/9988 4444

Bezugspreis 50,90 € (Postbezug 54,90 €) pro
Monat einschließlich Lieferung frei Haus. NWZ-
ePaper 39,90 € proMonat. Alle Preise einschließ-
lich gesetzlicher MwSt. und unbeschränktem
Zugriff auf NWZonline.de, allen Lokalausgaben
als NWZ-ePaper sowie dem digitalen Archiv.

UnsereAGBfindenSie imInternetunter
www.NWZonline.de/agb

Notdienste
Apotheken

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Apotheke am Kirchplatz, Am Kirch-
platz 20, Bösel, Tel. 
04494/91092
Kopernikus-Apotheke, Am Esch 7, 
Westerstede, Tel. 04488/71401

Ärzte

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St.-Marien-Hospital, Friesoy-
the, Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr 
(keine Anwesenheitspflicht für die 
Ärzte), St.-Marien-Straße 1

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

Termine 
Kino

Kulturzentrum „Alte Wassermüh-
le“Cineo Friesoythe
Die Witwe Clicquot, 19.30 Uhr

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 6 bis 7.30, 15.30 bis 
21 Uhr
Bösel
6 bis 7.30, 15 bis 20.30 Uhr
Friesoythe
Aquaferrum: 6 bis 8, 12 bis 22 Uhr
Ramsloh
Freizeitbad: 6 bis 8, 15.45 bis 21 
Uhr

Museen

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: Infos 
unter Tel. 04499/2222 oder 
www.fehnmuseum.de

Entsorgung

Barßel
Kläranlage: 14 bis 18 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Bösel
Wertstoffsammelstelle: 14 bis 18 
Uhr
Friesoythe
Grün- und Wertstoffsammelstelle: 
14 bis 18 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

8.30 bis 12 Uhr, Beratungsstelle 
AWO: Tel. 04499/9358922
9 bis 12 Uhr, Barßeler SkF-Laden: 
geöffnet
15 bis 18 Uhr, Barßeler SkF-La-
den: geöffnet
15 bis 21 Uhr, Jugend- und Begeg-
nungs-Zentrum: geöffnet, Tel. 
04499/937205
19.46 Uhr, kath. Pfarrheim: Jah-
reshauptversammlung, STV Barßel
Bösel
15 bis 16 Uhr, Fladderburger Stra-
ße 10: Carla-Lebensmittelausgabe
15.30 bis 17 Uhr, Friedhof: „Treff-
punkt Friedhof“
19.30 Uhr, Gaststätte Bley: Jah-
reshauptversammlung, SV Bösel
Elisabethfehn
16 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus: 
Generalversammlung, VdK Ortsver-
band Elisabethfehn
Friesoythe
8 bis 13 Uhr, Europaplatz: Wo-
chenmarkt
8 bis 12.30 Uhr, Rathaus am 
Stadtpark: Bürger Service Center
8 bis 12.30 Uhr, Sozialer Briefkas-
ten, „Kaufhaus für Jedermann“: 
geöffnet
9.30 bis 11.30 Uhr, Friesoyther 
Tafel: Lebensmittelausgabe
9.30 bis 12 Uhr und 15 bis 17.30, 
SkF-Laden: geöffnet
10 bis 12 Uhr und 15 bis 18, Ide-
enReich: geöffnet
15 bis 19 Uhr, Jugendzentrum 
„Wasserturm“: geöffnet

19.45 bis 20.45 Uhr zwei Gruppen 
Wassergymnastik
Bösel
6 bis 7.30, 15 bis 18 Uhr
Friesoythe
Aquaferrum: 6 bis 8, 12 bis 22 Uhr
Ramsloh
Freizeitbad: 15.45 bis 21 Uhr (20 
bis 20.20 Uhr Wassergymnastik)

Büchereien

Barßel
Kath. Bücherei: 10 bis 11 Uhr und 
15.30 bis 17 Uhr
Elisabethfehn
Kath. Bücherei: 16 bis 17.30 Uhr
Friesoythe
Kath. Bücherei St. Marien: 17.30 
bis 19 Uhr
Harkebrügge
Kath. Bücherei: 16 bis 17.30 Uhr
Scharrel
Kath. Bücherei: 16 bis 17 Uhr
Strücklingen
Kath. Bücherei: 16 bis 17 Uhr

Museen

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: Infos 
unter Tel. 04499/2222 oder 
www.fehnmuseum.de

Morgen

Veranstaltungen

Barßel

17 bis 21 Uhr, Werkhaus Pan-
cratz: Feierabendmarkt, Veranstal-
ter: Verein „Werkhaus Pancratz“
19.30 Uhr, Franziskushaus: Tref-
fen der Sucht-Selbsthilfegruppe 
Friesoythe
Neuscharrel
19.45 Uhr, Pfarrheim: Frauenchor-
probe
Petersdorf
20 Uhr, Franziskusheim: Chorpro-
be, Kirchenchor Petersdorf
Ramsloh
9 bis 12 Uhr, DRK-Kleiderladen: 
geöffnet
10 bis 12 Uhr, Rathaus, Raum O 
04: Information und Beratung, Se-
niorenbeirat Saterland, persönlich 
oder telefonische unter: Tel. 
04498/940180
Scharrel
15 bis 17 Uhr, Bonifatius-Haus: 
Kartenspielkreis
Strücklingen
15 bis 17 Uhr, Kath. Pfarrheim: 
Senioren-Spielenachmittag, Senio-
renbeirat Saterland

Kino

Kulturzentrum „Alte Wassermüh-
le“Cineo Friesoythe
Der Buchspazierer, 19.30 Uhr

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 14 bis 17.15 Uhr öf-
fentlich, 17.15 bis 19 Uhr Reha-
Verein, 19 bis 21.15 Uhr Frauen, 

Heute

Veranstaltungen

Barßel
7 bis 12 Uhr, Dorfplatz: Wochen-
markt
8.30 bis 12 Uhr, Beratungsstelle 
AWO: Tel. 04499/9358922
9 bis 12 Uhr, Barßeler SkF-Laden: 
geöffnet
15 bis 22 Uhr, Jugend- und Begeg-
nungs-Zentrum: geöffnet, Tel. 
04499/937205
15 Uhr, Pfarrheim: Probe Singe-
kreis
Bösel
14.30 Uhr, Begegnungszentrum: 
gemütliches Beisammensein, Se-
nioren-Team St. Cäcilia
17 bis 21 Uhr, Jugendtreff: geöff-
net
Friesoythe
8 bis 12.30 Uhr und 14 bis 18, 
Rathaus am Stadtpark: Bürger 
Service Center
8 bis 16.30 Uhr, Sozialer Briefkas-
ten, „Kaufhaus für Jedermann“: 
geöffnet
9.30 bis 12 Uhr und 15 bis 17.30, 
SkF-Laden: geöffnet
10 bis 12 Uhr und 15 bis 18, Ide-
enReich: geöffnet
15 bis 19 Uhr, Jugendzentrum 
„Wasserturm“: geöffnet
15 bis 16 Uhr, Stadtpark: „3000 
Schritte gegen Demenz“, geführter 
Spaziergang für jedermann

Von Hans Passmann

Friesoythe/Saterland – Über 
viele Jahre war Sulejman Aliev 
Leiter und Trainer der Tae-
kwondo-Abteilung der Hand-
ballspielgemeinschaft (HSG) 
Friesoythe. Doch das ist nun 
Geschichte, denn Aliev, der 
auch Gemeindejugendpfleger 
im Saterland ist, kehrt seinem 
Wohnort Friesoythe zusam-
men mit seiner Familie den 
Rücken. Ihn zieht es zurück in 
sein Geburtsland Kasachstan.

Abschied nach 30 Jahren

Aliev war vor 30 Jahren 
nach Deutschland gekommen, 
wo es ihn gleich nach Friesoy-

the zog. Da er Träger des 
Schwarzen Gürtel ist und sei-
ne Sportart liebt, hob er bei 
der HSG die Taekwondo-Abtei-
lung aus der Taufe. Unter Lei-
tung des 57-Jährigen fand die 
Abteilung immer mehr Zu-
spruch bei den Jugendlichen. 
Im Laufe der Jahre waren die 
Mädchen und Jungen auf Be-
zirks-, Landes- und Deutschen 
Meisterschaften sehr erfolg-
reich. Sehr verbunden war 
Aliev auch dem Verein „Box 
Olymp Saterland“ und ist hier 
Ehrenmitglied. Dort wurde er 
am vergangenen Wochenende 
beim Turnier „Ragnarök“ offi-
ziell durch den Vorsitzenden 
Johannes Lüken verabschie-
det. Lüken dankte Aliev für 

sein Engagement und 
wünschte für die Zukunft alles 
Gute.

Kasachstand ist Heimat

Warum kehrt Sulejman 
Aliev  nach 30 Jahren in sei-
nem Geburtsland zurück? „Ka-
sachstan bleibt meine Heimat, 
auch nach 30 Jahren. Dort ha-
be ich immer noch viele Be-
kannte, Freunde und Ver-
wandte“, sagt Aliev. Gleich-
wohl habe er sich in Friesoy-
the und im Saterland sehr 
wohl gefühlt. Doch jetzt folge 
dem Ruf nach seiner Heimat. 
„Ich ziehe in die Hauptstadt 
Astana. Da ich Sportlehrer bin, 
finde ich dort wohl schnell 

eine Anstellung“, so Aliev.
Besonders traurig ist er da-

rüber, dass sich die Taekwon-
do-Abteilung der HSG Friesoy-
the auflöst. „Wir haben lange 
nach einem Nachfolger ge-
sucht. Es hat sich keiner ge-
funden“, bedauert Aliev. Die 
jugendlichen Kämpfer schlie-
ßen sich nun anderen Ver-
einen an. Die Auflösung der 
Abteilung bestätigte auch der 
2. Vorsitzende der HSG Jan 
Phillip Willmann. „Sulejman 
Aliev hat uns über seine Rück-
kehr nach Kasachstan infor-
miert und wir waren auch 
überrascht, dass er nach 30 
Jahren wieder in sein Heimat-
land zurückkehrt. Trotz aller 
Bemühungen fand sich kein 

Nachfolger für die Abteilung, 
sodass sie es nun nicht mehr 
gibt“, bedauert der 2. Vorsit-
zende.

Suchen nach Nachfolger

Auch für die Gemeinde Sa-
terland hat die Rückkehr 
Alievs in seiner Heimat Aus-
wirkungen. Sie muss sich jetzt 
einen neuen Gemeindeju-
gendpfleger suchen. „Wir ha-
ben schon erste Gespräche 
mit potenziellen Bewerbern 
geführt und es sieht ganz gut 
aus. Sobald die Person fest-
steht, werden wir diese öffent-
liche bekannt geben“, sagt Bür-
germeister Thomas Otto (par-
teilos) auf Nachfrage.

Nach 30 Jahren verlässt Sulejman Aliev (Mitte) Friesoythe und kehrt in sein Heimatland Kasachstan zurück. Beim Verein „Box Olymp Saterland“, wo Aliev 
Ehrenmitglied ist, wurde er vom Vorsitzenden Johannes Lüken (links) und Dominik Wittich verabschiedet. BILD: Hans Passmann

Sport  Taekwondo-Abteilung der HSG löst sich auf – Nachfolger für Sulejman Aliev gesucht

Er verlässt Friesoythe und Deutschland

Elisabethfehn/lr – Bei 
einem Verkehrsunfall am 
Montag, 3. März, ist gegen 
15.30 Uhr ein 46-jähriger Pe-
delec-Fahrer in Elisabeth-
fehn schwer verletzt wor-
den. 

Eine 43-jährige Frau aus 
Barßel befuhr mit ihrem 
Pkw die Hauptstraße in 
Richtung Strücklingen. Sie 
beabsichtigte nach rechts in 
die Nordstraße abzubiegen 
und übersah hierbei den 46-
jährigen Mann aus Detern, 
der mit seinem S-Pedelec 
den Radweg befuhr. Durch 
den Zusammenstoß wurde 
der 46-Jährige schwer ver-
letzt und in ein Kranken-
haus gebracht. Dies teilte die 
Polizei am Dienstag mit.

46-Jähriger 
bei Unfall 
schwer 
verletzt
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Von Renke Hemken-Wulf

Saterland – Mit dem Ascher-
mittwoch endet offiziell die 
Karnevalszeit – so auch im Sa-
terland. An den vergangenen 
drei Wochenenden hatten die 
Narren das Saterland wieder 
fest in ihrer Hand. Bunt kostü-
miert wurde in Scharrel, 
Ramsloh und Sedelsberg gefei-
ert. Wie fällt nun das Fazit der 
drei Vereine im Saterland aus? 
Wird weiterhin gerne Karneval 
gefeiert? Wir haben nachge-
fragt – und es zeigt sich, um 
die Zukunft steht es anschei-
nend gut beim Karneval im Sa-
terland.

 SECC Scharrel

Traditionell den Anfang hat 
auch dieses Jahr wieder der Sa-
ter-Ems-Carneval-Club (SECC) 
in Scharrel gemacht. Eingela-
den wurde zu einem bunten 
Kinderkarneval. „Unser Kin-
derkarneval war gut besucht. 
Das Bonifatiushaus war voll“, 
berichtet Dirk Behrends vom 
SECC. Die Kinder seien super 
zufrieden gewesen. Besonders 
beliebt war bei den Jungen 
und Mädchen Julian der Zau-
berer und der Puppenrocker. 
Richtig toll sei auch das Pro-
gramm der Tanzgarde und der 
beiden Tanzmariechen des 
SECC sowie der benachbarten 
CCS-Tanzgarde gewesen. Auch 
wegen der großen Nachfrage 
soll es im nächsten Jahr auf je-
den Fall wieder einen Kinder-
karneval in Scharrel geben, 
sagt Behrends.

 KVG Ramsloh

Die größte Karnevalsfeier 
stieg einmal mehr in Ramsloh. 
Dort blickte die Karnevalsge-
sellschaft (KVG) in diesem Jahr 
auf ihr 66-jähriges Bestehen 
zurück. Und dieses Jubiläum 
wurde groß beim Galaabend, 
Umzug und Kinderkarneval 
gefeiert. Insgesamt sei alles 
sehr gut gelaufen, auch habe 
es keine größeren Zwischen-
fälle gegeben, sagt KVG-Präsi-
dent Michael Schmidt. „Beim 
Galaabend war richtig gute 
Stimmung.“  Bis in die Morgen-
stunden hätten die rund 450 
Gäste ausgiebig gefeiert.

Etwas verhaltener fällt das 
Fazit für den großen Karne-
valsumzug beim KVG-Präsi-
denten aus. Wegen der Bun-
destagswahl hatte dieser nicht 

am Sonntag, sondern schon 
am Samstag stattgefunden. 
Auch wenn die Zahl mit 2000 
Aktiven im Umzug wieder gut 
war, „hatten wir schon etwas 
mehr Zuschauer erwartet“, 
sagt Schmidt. Es seien doch ei-
nige Lücken am Straßenrand 
gewesen. Statt wie in den Vor-
jahren gut 10.000 seien es die-
ses Jahr „nur“ etwa 8000 ge-
wesen. Ob der Umzug nächs-
tes Jahr wieder am Sonntag 
oder erneut am Samstag statt-
findet, soll in der noch kom-
menden Nachbesprechung 
entschieden werden. Gut be-
sucht mit etwa 2500 bis 3000 
Gästen sei die Party in den 
Festzelten im Anschluss des 
Umzuges gewesen.

Erneut gewachsen sei auch 
die Teilnehmerzahl beim Kin-
derkarneval. „Die 800 Stühle 
im Festzelt waren restlos be-
setzt“, berichtet Schmidt. Jedes 
Jahr nehme das Interesse am 
Kinderkarneval zu. Dieses Mal 
sei es wieder ein bunter Nach-
mittag für alle gewesen.

Eine Änderung könnte es 
im nächsten Jahr bei der KVG 
geben. Die bisherigen drei Ta-
ge sollen bleiben und eventu-
ell um einen vierten Tag er-
weitert werden. An diesem soll 

es dann einen Seniorenkarne-
val geben. Geplant sei dieser 
schon länger gewesen, war 
aber durch die Corona-Pande-
mie auf Eis gelegt worden. 
Nun soll es einen neuen An-
lauf geben. Das Interesse am 
Karneval in Ramsloh sei wei-
terhin da, sagt Schmidt und 
ergänzt: „Die Leute feiern wie-
der ausgiebig.“

 CCS Sedelsberg

Ein durchweg positives Fa-
zit zieht der Carneval Club Se-
delsberg (CCS). Er sei rundum 
zufrieden mit dem Karnevals-
wochenende, sagt Präsident 
Joachim Tiedeken. Der Senio-
renkarneval sei gut besucht 
gewesen und die Gäste zufrie-
den. Super Stimmung habe es 
auch beim Galaabend gege-
ben, der fast ausverkauft ge-
wesen sei. Das Programm mit 
Büttenreden und Showeinla-
gen sei gut angekommen.

 Volles Haus meldet der 
CCS-Präsident vom abschlie-
ßenden Kinderkarneval. Be-
sonders habe er sich gefreut, 
dass viele der Kinder kostü-
miert gekommen seien. „Wir 
versuchen die Leute zum La-
chen zu bringen, Freude ins 

Leben zu bringen, auch in die-
sen nicht immer schönen Ta-
gen“, sagt Tiedeken. Der CCS 
will auch im kommenden Jahr 

am Drei-Tage-Fest festhalten. 
Dann gibt es sogar etwas Be-
sonderes zu feiern, denn der 
CCS besteht 2026 seit 55 Jah-

ren – und für Karnevalisten 
sind Schnapszahlen immer 
ein besonderes Jubiläum, das 
gefeiert werden muss. 

Bunt kostümiert: Ausgelassen gefeiert wurde wieder beim Karnevalsumzug in Ramsloh. BILD: Sascha Stüber

Karneval  SECC, KVG und CCS ziehen positives Fazit der Festwochenenden– Neues geplant und nächstes Jubiläum im Blick

Närrische Vereine im Saterland sind zufrieden 

Gute Stimmung herrschte auch bei der Galasitzung des CCS in Sedelsberg. BILD: Hans Passmann

TICKETS:
• 16,- € in den Geschäftsstellen (NWZ, EZ, AfH JW, WZ)
• 17,- € online unter ol.de/das-boot (Nordwest Ticket)
• telefonisch unter 0441 - 99 88 77 66
(kein Ticket-Verkauf über das UCI Kino WHV)

Nach erfolgreichem U 96-Podcast

DAS BOOT
„DIRECTORʼS CUT“ in 2D

Sonntag | 23. März | 15.00 Uhr | UCI Kino Wilhelmshaven

EXK LUS I V ES K INO - EVENT

*F
SK

12

PROGRAMM:
14:30 Uhr: Einlass
15:00 Uhr: Die NWZ-Podcast-Redakteure
Julian Reusch und Nicolas Reimer sowie
Gerrit Reichert – Autor des Buches
„U 96 - Realität und Mythos“, auf dessen
Fakten und Erkenntnisse der Podcast
beruht, sprechen über neue Thesen
zum Verbleib des U-Boots U 96.
15:30 Uhr: Filmstart „Das Boot –
Director’s Cut“

Inklusive: Informativer Experten-Talk „U 96“
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ENDLICH DEN KOMPLETTEN DURCHBLICK
MIT DEM KOSTENLOSEN TABLET-KURS

DIE NÄCHSTEN TERMINE:

DONNERSTAG, 03. APRIL 2025
Apple: 10.00 – 12.00 | Android: 17.00 – 19.00 Uhr

DONNERSTAG, 10. APRIL 2025
Android: 10.00 – 12.00 | Android: 17.00 – 19.00 Uhr

DONNERSTAG, 13. MÄRZ 2025
Android: 17.00 – 19.00 Uhr

DONNERSTAG, 27. MÄRZ 2025
Android: 17.00 – 19.00 Uhr

Sie müssen kein eigenes Tablet mitbringen, wir stellen die entsprechenden Schulungsgeräte.
Erste Erfahrungen im Umgang mit Tablet oder Smartphone setzen wir voraus.

Karten gibt es in allen NWZ-Geschäftsstellen (Nordenham, Oldenburg, Westerstede, Wildeshausen und Varel),
telefonisch unter 0441 / 9988 7766 und unter www.nwzonline.de/tablet-schulung (ggf. zzgl. Reservierungs- und Versandkosten).

Veranstaltungsort: Nordwest Medienhaus | Wilhelmshavener Heerstraße 260 | 26125 Oldenburg

Lernen Sie, wie Sie bestmöglich Ihr Tablet für die Zeitungslektüre
nutzen können!

Digitale Welt der
NWZ erleben

Für Abonnent/innen
kostenlos*

Kleine Gruppen von
5 Teilnehmer/innen

120-minütige
Schulung

*Im Rahmen der Nordwest TREUEWELT. Nicht-Abonnent/innen zahlen 29,00 €

Gi
lt
bi
s
Sa
m
st
ag

Spießbraten fix und fertig gewürzt _________ 1 kg6,49
Nackensteaks verschieden mariniert______ 1 kg7,49
Barbarie-Flugentenkeule _____ 100 g1,29
Hähnchenschnitzel
natur oder mariniert _______________________________ 1 kg9,90
Rostbratwurst ___________________90 g/Stk0,89
bei Abnahme von 25 Stk. 90 g/Stk0,79
vegane Rostbratwurst______80 g/Stk0,99
Kartoffelsalat oder
Nudelsalat verschiedene Sorten ___________ 1 kg5,99
Kochschinken
mild geräuchert _________________ 100 g1,79
Gleich online vorbestellen und
Imbiss-Speiseplan einsehen

Offene Verfahren
Die Zentrale Vergabestelle der Stadt Friesoythe informiert über die Ver-
öffentlichung der Auftragsvergabe, die über die elektronische Vergabe-
plattform „Deutsches Ausschreibungsblatt“ am 07.03.2025 erfolgt.

Neubau Grundschule Altenoythe

1. Malerarbeiten S-FRIES-2025-0009

Submission erfolgt am: 08.04.2025

Die Zuschlags- und Bindefrist
endet am:

26.05.2025

Ausführungszeitraum: 02.06.2025 bis 22.11.2025

Tag der Veröffentlichung im
Amtsblatt der

Europäischen Union: 05.03.2025

2. Trockenbauarbeiten S-FRIES-2025-0010

Submission erfolgt am: 08.04.2025

Die Zuschlags- und Bindefrist
endet am:

26.05.2025

Ausführungszeitraum: 02.06.2025 bis 29.11.2025

Tag der Veröffentlichung im
Amtsblatt der

Europäischen Union: 05.03.2025

3. Fliesenarbeiten S-FRIES-2025-0011

Submission erfolgt am: 08.04.2025

Die Zuschlags- und Bindefrist
endet am:

26.05.2025

Ausführungszeitraum: 14.07.2025 bis 21.11.2025

Tag der Veröffentlichung im
Amtsblatt der

Europäischen Union: 05.03.2025

4. Bodenbelagarbeiten S-FRIES-2025-0012

Submission erfolgt am: 08.04.2025

Die Zuschlags- und Bindefrist
endet am:

26.05.2025

Ausführungszeitraum: 11.08.2025 bis 08.11.2025

Tag der Veröffentlichung im
Amtsblatt der

Europäischen Union: 05.03.2025

Unter www.friesoythe.de (Verwaltung-Politik – Aktuelles – Aktuelle Aus-
schreibungen) können die Bekanntmachung sowie die Bewerbungs-
unterlagen eingesehen werden.
Die elektronischen Bewerbungsunterlagen können bis zum jeweiligen
Datum auf der elektronischen Vergabeplattform „Deutsches Ausschrei-
bungsblatt“ eingereicht werden.
Im Auftrage
Sabine Dedden
Zentrale Vergabestelle

Gemeinde Bösel Bösel, den 05. März 2025
Der Bürgermeister

Hinweisbekanntmachung
Am Montag, 10. März 2025, 17:00 Uhr, findet im Ratssaal, Am
Kirchplatz 15, die 16. Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft,
Umwelt, Planung, Bau und Verkehr statt. Zu den wesentlichen Ta-
gesordnungspunkten zählen die Städtebauförderung, Straßenaus-
baubeitragssatzung, Straßenunterhaltungsmaßnahmen sowie die
Bauleitplanung für das Gewerbegebiet Steinwitten III, Gewerbegebiet
Glaßdorfer Straße II und das Gewerbegebiet Thüler Straße II.
Die vollständige Bekanntmachung kann dem elektronischen Amts-
blatt für die Gemeinde Bösel unter www.boesel.de entnommen wer-
den.
Hermann Block

Reife Anett 0179/42 47365

PRIVAT DISKRET 0174-845-9070

AusschreibungenAmtliche Bekanntmachungen

Bars und
Kontakte

Millionen Kinder müssen in fremden
Haushalten arbeiten. Vor allem Mäd-
chen schuften unter ausbeuterischen
Bedingungen. terre des hommes
engagiert sich für bessere Arbeits-
bedingungen und kämpft für einen
wirksamen Schutz von Hausmädchen
vor der Ausbeutung als Kindersklaven.

Bitte unterstützen Sie unser
Engagement für Kinder in Not
mit Ihrer Spende!

www.tdh.de/hausangestellte

Das
bisschen
Haushalt …

©
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Krebsinformationsdienst.
0800 - 4203040
kostenfrei, täglich von 8 - 20 Uhr
krebsinformationsdienst@dkfz.de
www.krebsinformationsdienst.de
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Von Klaus Hilkmann

Oldenburg – Der weltweit ge-
feierte islamische Fastenmo-
nat Ramadan ist für viele Mus-
lime der spirituelle Höhe-
punkt des Jahres. Das Fasten 
im Ramadan zählt zu den fünf 
Säulen der islamischen Reli-
gion –  neben dem Glaubens-
bekenntnis, dem Gebet, der 
Almosengabe sowie der Pil-
gerfahrt, erklärt die Deutsche 
Islam-Konferenz. In diesem 
Jahr hat der Ramadan am 1. 
März begonnen und und en-
det am 30. März mit dem bis 
zu drei Tage dauernden Fest 
des Fastenbrechens, das auch 
als Zuckerfest bezeichnet wird. 

Gläubige Muslime müssen 
in der Fastenzeit beachten, 
dass die Aufnahme von Nah-
rung und Getränken von der 
Morgendämmerung bis zum 
Sonnenuntergang verboten 
ist. Dabei gelten Sonderreg-
lungen für Muslime, denen 
die Fastenregeln gesundheitli-
che Probleme bereiten – etwa, 
wenn sie sehr alt sind und/
oder unter einer chronischen 
organischen Erkrankung lei-
den. Ausnahmen gibt es auch 
für Menschen, die auf Reisen 
sind oder körperlich schwer 
arbeiten müssen.  Schwangere 
sind ebenfalls weitgehend von 
den  Fastenregeln ausgenom-
men. Das      Gleiche gilt für  Frau-
en während der Menstruation 
und der Stillzeit.

Für Kinder bis zur Pubertät 
ist das Fasten während des Ra-
madan freiwillig. Für sie be-
steht nach Angaben der Islam-
Konferenz kein religiöses Ge-
bot zum Fasten. Eine aktuelle 
Studie zeigt, dass sich rund 56 
Prozent der  5,5 Millionen in 
Deutschland lebenden Musli-
me  vollständig und weitere 20 
Prozent zum Teil an die Fas-
ten-Vorschriften halten.

Übergewicht abbauen

Wer den Fastenmonat Ra-
madan mit einer bewussten 
Mäßigung beim Ernährungs-
verhalten verbindet, kann da-
mit nicht nur die Seele reini-
gen, sondern auch Überge-
wicht abbauen, was sich wie-
derum  positiv auf die Gesund-
heit und das Wohlbefinden 
auswirken kann, betonen me-
dizinische Fachgesellschaften 

ramadan  Tipps für den Erhalt der  Gesundheit und der Leistungsfähigkeit

Damit das Fasten verträglich ist

Alles Gute

Bei Mahlzeiten vor Sonnen-
aufgang sollten Diabetiker vor 
allem lang sättigende Lebens-
mittel mit vielen Ballaststof-
fen wie Haferflocken oder 
Vollkornprodukte zu sich neh-
men. Nach Sonnenaufgang 
empfiehlt die DDG zudem, 
dass „fett- und zuckerreiche 
Speisen  vermieden werden“. 
Weitere Infos gibt es von der 
Deutschen Diabetes-Hilfe  
unter www.diabetesde.org/ra-
madan-fasten. 

Junior-ABC

Fachleute erklären in dem klei-
nen Junior-Abc kurz und auch 
für Kinder verständlich Fachbe-
griffe aus dem Gesundheitsbe-
reich. Heute geht der Gastroen-
terologe Dr. Gert von Hinkeldey 
auf den Begriff (M)ilzbrand ein.

Milzbrand ist eine melde-
pflichtige Infektions-

krankheit, die zum Beispiel 
von Rindern, Schweinen und 
Pferden auf den Menschen 
übertragen werden kann. Die 
Erkrankungsformen können 
unter anderem zu Darmblu-
tungen und Lungenentzün-
dungen führen. Wenn die In-
fektion frühzeitig erkannt 
wird, kann sie zumeist gut mit 
Antibiotika behandelt werden.  

Service

Zur Reduzierung des ge-
sundheitlichen Risikos ist für 
Menschen mit einer schweren 
organischen Erkrankung stets 
die Rücksprache mit dem Arzt 
erforderlich, bevor mit dem 
Fasten begonnen wird. Eine 
eigenmächtige Anpassung der 
Medikamentendosis oder ein 
Wechsel des Wirkstoffes sollte 
unbedingt unterlassen wer-
den. Auch bei einer Änderung 
der gewohnten Einnahmezei-
ten ist große Vorsicht geboten. 
Die Ramadan-Regeln erlau-
ben, dass Diabetiker auch 
tagsüber regelmäßig ihre Blut-
zuckerwerte messen.  

Termine

Das Ambulante Pflegezent-
rum am Johanneum-Kranken-
haus Wildeshausen lädt am 6. 
März  zu Pflegeberatungsge-
sprächen mit dem Pflege-
dienstleiter Thomas Möhle 
ein. Beginn ist um 16 Uhr in 
den Räumlichkeiten des Am-
bulanten Pflegedienstes, Feld-
straße 2. Interessenten sollten 
sich unter Tel. 04431/9826000 
anmelden.

Einen Stillinformations-
abendveranstalten am 11. März 
die Kinderklinik sowie die Uni-
versitätsklinik für Gynäkologie 
und Geburtshilfe im Klinikum 
Oldenburg. Treffpunkt ist um 
19 Uhr im Fortbildungsinsti-
tut, Brandenburgerstr. 21a. Im 
Fokus stehen unter anderem 
der Stillbeginn   und der Um-
gang mit Still-Problemen.

Nächstenliebe
empfinden
Bonn/Hil – Während des Ra-
madan geht es für gläubige 
Muslime vor allem darum, 
den Körper und den Geist zu 
reinigen. Das Fasten soll dazu 
beitragen, Empathie mit Be-
dürftigen und Nächstenliebe 
zu empfinden. „Dieses Ziel 
wird ohne spürbare körperli-
che und mentale Veränderun-
gen nicht erreicht“,  erklärt die 
DDG-Fachfrau Prof. Dr. Ina 
Danquah, die auch Direktorin 
am Zentrum für Entwick-
lungsforschung an der Univer-
sität Bonn ist. Wie stark sich 
der Verzicht auf Essen und 
Trinken in der Zeit vom Son-
nenaufgang bis zum Sonnen-
untergang bei fastenden Frau-
en und Männern bemerkbar 
macht, sei individuell sehr 
unterschiedlich.  

Zu lange Essenspausen  sind riskant 
Diabetiker  Einhalten der Fastenregeln sollte unter ärztlicher Kontrolle erfolgen

Von Klaus Hilkmann

Oldenburg – Für die bundes-
weit rund 180000 Muslime, 
die an einem Diabetes Typ 1 
oder 2 erkrankt sind, ist die Be-
folgung der Ramadan-Regeln 
eine besondere Herausforde-
rung. Das dabei praktizierte 
Fasten zwischen Sonnenauf-
gang und Sonnenuntergang 
ist nach Angaben der Deut-
schen Diabetes Gesellschaft 
(DDG) mit „gesundheitlichen 
Risiken“ verbunden. So könne 
das veränderte Essverhalten 
den für Diabetiker wichtigen 
Blutzuckerspiegel stark beein-
flussen. 

Insbesondere Menschen 
mit einem Diabetes Typ 1 wer-

Zur Hochrisikogruppe zäh-
len nach DDG-Angaben auch 
Frauen mit einem Schwanger-
schaftsdiabetes sowie Men-
schen mit diabetischen Folge-
erkrankungen, bei denen etwa 
das Herz oder die Nieren be-
troffen sind. Besonders proble-
matisch ist für Diabetiker die 
lange Essenspause von bis zu 
16 Stunden. Da der Körper  über 
einen derart langen Zeitraum 
nicht in der Lage ist, den Blut-
zuckerspiegel selbstständig zu 
regulieren, kann es zu erhebli-
chen Schwankungen bis hin zu 
gefährlichen Entgleisungen 
kommen. Wer mit einer Diabe-
tes-Erkrankung dennoch fas-
ten möchte, sollte dies unter 
ärztlicher Kontrolle tun.

de eher vom Fasten abgeraten. 
Denn bei ihnen sei das Risiko 
für schwere Unterzuckerun-
gen mit oftmals erheblichen 

gesundheitlichen Folgeschä-
den „während des Ramadans 
fast fünf Mal so hoch wie im 
restlichen Jahr“.

Für Menschen mit einer Diabetes-Erkrankung ist das Einhal-
ten der Fastenregeln eine Herausforderung. dpa-BILD: Matthias Balk

Liebe Leserin,
lieber Leser,
diese Seite entsteht  unter Mit-
wirkung eines medizinischen 
Beirats. Ihm gehören an:
Dr. Gerd Pommer (Oldenburg), 
Jens Wagenknecht (Varel) und 
Prof. Dr. Andreas Weyland 
(Oldenburg).

wie die Deutsche Diabetes-Ge-
sellschaft (DDG). 

Damit dies gelingt, sollten 
einige Tipps für die Ernährung 
beachtet werden. „Wichtig ist, 
dass die Kalorienzufuhr nicht 
höher als der übliche Tagesbe-
darf ist“, betont Zain Albezra, 
Apothekerin in der Oldenbur-
ger Uhlen-Apotheke. Ansons-
ten gewohnte körperliche Ak-
tivitäten und Sport sollten – 
angepasst an das möglicher-
weise  reduzierte Leistungsver-
mögen – während des Rama-
dan beibehalten werden. An-
sonsten könne es abgesehen 
von  einem Verlust der Fitness 
auch zu einem Abbau von 
Muskulatur kommen, die vor 

allem im höheren Alter nur 
schwer wiederaufgebaut wer-
den kann. 

Mineralwasser und Tee

Um ohne die Aufnahme 
von Flüssigkeit gut über den 
Tag zu kommen, könne man 
vor Sonnenaufgang neben zu-
ckerarmen Getränken wie Mi-
neralwasser oder Tee  „eine ge-
ringfügig gesalzene Suppe zu 
sich nehmen“, empfiehlt die 
Apothekerkammer Nieder-
sachsen. Bei der Auswahl der 
Lebensmittel sei wichtig, dass 
diese den Blutzuckerspiegel 
nur langsam erhöhen. 

Die Speisenfolge nach Son-

nenuntergang sollte mit leich-
ter Kost wie Obst und Salat mit 
jeweils hohem Wassergehalt 
sowie einem Glas Fruchtsaft 
beginnen.   „Es folgen Snacks 
wie Datteln, getrockneten Ap-
rikosen, Rosinen und Pflau-
men, um das Hungergefühl zu 
reduzieren“, schreibt das Zent-
rum für Ernährung und Haus-
wirtschaft Niedersachsen.

Zur eigentlichen Haupt-
mahlzeit des Tages können 
demnach neben  Joghurt und 
möglichst viel grünem Salat 
auch Fleisch oder Fisch sowie 
Hülsenfrüchte gehören. Als 
Desserts eignen sich Kirschen, 
Äpfel und Pfirsiche sowie Ro-
senpudding und Milchreis. 

Maßvolles Essverhalten tut dem Stoffwechsel gut

Die Ernährungsregeln des 
Ramadan wirken sich nach 
wissenschaftlichen Erkennt-
nissen ähnlich wie Intervall-
fasten aus. So haben For-
scher der Universität Lon-
don festgestellt, dass fast 
die Hälfte der Teilnehmer an 
einer Studie ihr Körperge-
wicht während der vierwö-
chigen Fastenzeit um mehr 
als ein Kilogramm reduziert 
haben. Ein Grund ist, dass 
während des Hungerzu-
stands vermehrt gespei-

cherte Glukose verbraucht 
wird. Als Folge beginnt der 
Körper mit der Verbrennung 
von Fettgewebe.

Die Mahlzeiten sollten am 
Abend  in mehrere kleinere 
Portionen aufgeteilt werden, 
betont die Apothekerin Zain 
Albezra. Ein entsprechend 
praktiziertes maßvolles Ess-
verhalten tue dem Stoff-
wechsel und dem Verdau-
ungssystem nicht nur wäh-
rend des Ramadan gut.  

Die Ramadan-Regeln be-
inhalten auch, dass die Ein-
nahme bestimmter Medika-
mente tagsüber tabu ist. 
Nicht erlaubt sind nach An-
gaben der Apothekerkam-
mer  etwa Nasentropfen, 
Zäpfchen und Nahrungs-
ergänzungsmittel, da diese  
vom Verdauungssystem ver-
arbeitet werden. Ausnah-
men gelten für Salben, Me-
dikamente zum Inhalieren 
und Augentropfen, die nicht 
in den Körper gelangen. 

Die Apothekerin Zain Albezra kann gläubige Muslime während des Ramadan über die Fasten-
regeln sowie auch über mögliche Ausnahmen beraten. Bild: Albezra

Interview

Von Klaus Hilkmann

Prof. Dr. Ina Danquah (Bild) ist 
Vorsitzende der Arbeitsge-
meinschaft Diabetes&Migra-
tion der Deutschen Diabetes 
Gesellschaft (DDG).

Ist es medizinisch empfehlens-
wert, tagsüber zu fasten?
Danquah: Wir müssen unter-
scheiden, ob es um die er-
wachsene Allgemeinbevölke-
rung oder um besondere 
Gruppen geht – etwa um Kin-
der, ältere Menschen oder Per-
sonen mit chronischen Krank-
heiten. Für Menschen mit 
einem gesunden Stoffwechsel 
ist das religiöse Fasten risiko-
arm. Bei Personen mit chroni-
schen Krankheiten sollte auf 
jeden Fall frühzeitig ein Arzt 
zu Rate gezogen werden,     der 
über mögliche Risiken wie 
zum Beispiel eine Unterzucke-
rung aufklärt und gegebenen-
falls die Therapie anpasst. 

Was ist bei der Speisenaus-
wahl zu beachten?
Danquah: Es sollten Lebens-
mittel mit komplexen Kohlen-
hydraten und Ballaststoffen 
solchen vorgezogen werden, 
die Einfachzucker enthalten. 
Das bedeutet, man sollte bes-
ser Vollkornprodukte und Kar-
toffeln verzehren anstelle von 
Weißmehlbrötchen oder Ku-
chen. Dadurch hält die Sätti-
gung länger an und der Blut-
zuckerspiegel bleibt in Balan-
ce. Auch sollten fettreiche Le-
bensmittel in Maßen gegessen 
werden, da der Körper lange 
braucht, diese zu verdauen, 
wodurch   die Erholung im 
Schlaf beeinträchtigt wird.

Gibt es Erkrankungen, die 
gegen das Fasten sprechen?
Danquah: Grundsätzlich sind 
Personen mit chronischen Er-
krankungen, die das Einhalten 
der Fastenregeln erschweren, 
von der Pflicht zum Fasten be-
freit. Sie können stattdessen 
etwas spenden. 

Bei Risiken vorm 
Fasten zum Arzt

Bild: Universität Bonn
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Von Maike Schwinum
Und Katja Lüers

Im Nordwesten – Die gute 
Nachricht vorweg: Vereine 
und Veranstaltungen, die kei-
ne Frauen im Nordwesten zu-
lassen, sind die Ausnahme. 
Die schlechte Nachricht: Es 
gibt sie noch. Unsere Redak-
tion hat den Eklat der Wildes-
hauser Schützenbrüder im 
Landkreis Oldenburg zum 
Anlass genommen, auf die 
Region zu schauen.

Jedes Jahr zu Pfingsten fei-
ert Wildeshausen ein großes 
Volksfest, organisiert von der 
Schützengilde. Der gehören 
insgesamt 3700 Männer an, 
Frauen sind nicht zugelassen. 
Zur Tradition gehört auch, 
dass auf dem Kinderschüt-
zenfest nur Jungen am Arm-
brustschießen teilnehmen 
dürfen. Eine Initiative hatte 
versucht, dieses „Gesetz“ mit 
einer Abstimmung zu kippen 
– und scheiterte. Auch künftig 
dürfen nur 10- bis 14-jährige 
Jungs schießen. Man wolle die 
Tradition bewahren, hieß es.

Warum sind Frauen inzwi-
schen beim Bremer 
Schaffermahl erlaubt ?

Das älteste Brudermahl der 
Welt, das Schaffermahl in Bre-
men, hingegen hat sich im 
Februar 2023 nach 479 Jahren 
von seiner Männertradition 
verabschiedet: Janina Marah-
rens-Hashagen durfte als ers-
te  Schafferin das Schaffer-
mahl mit zwei männlichen 
Unternehmern ausrichten 
und schrieb damit Geschich-
te. Das ursprünglich einfache 
Abschiedsessen, das Kaufleu-
te einst für ihre Kapitäne aus-
gerichtet haben, gilt heute als 
wichtiges Netzwerktreffen für 
Unternehmer und Politiker. 
Man wolle damit der Zeit 

Rechnung tragen, denn Frau-
en leiten heutzutage Unter-
nehmen, führten Aufsichtsrä-
te und seien in der Politik 
längst etabliert. Diese Ent-
wicklung wolle auch das 
Schaffermahl widerspiegeln.

Warum entscheidet sich 
ein Spielmannzug für 
Frauen ?

Auch der Spielmannzug 
Wittmund traut sich, neue 
Wege zu gehen. Über viele Jah-
re war er dem Schützenverein 
Wittmund angegliedert und 
hatte nur Männer aufgenom-
men. Doch mit einer eigenen 
Vereinsgründung im Jahr 2019 
und der damit verbundenen 

Unabhängigkeit folgte eine 
wegweisende Neuerung. Frau-
en sollten künftig mitspielen 
dürfen. „Bis dahin hatten wir 
versucht, die Tradition beizu-
behalten. Aber es wurde im-
mer schwieriger, neue Mitglie-
der zu gewinnen“, erklärt And-
reas Smidt, Vorstandsmitglied 
des Vereins. Die Lösung war 
klar – die Öffnung des Vereins.

Die Entscheidung fiel ein-
stimmig, und der Wandel 
brachte weit mehr als nur 
neue Mitglieder mit sich. „Es 
gab einen kompletten Um-
bruch – neue Uniformen, 
neue Instrumente, neue 
Sponsoren“, berichtet Smidt. 
Die ersten Frauen traten 2020 
in den Verein ein, mittlerwei-
le sind es fünf aktive und ins-

gesamt sieben weibliche Mit-
glieder. Smidt zeigt aber Ver-
ständnis, warum einige tradi-
tionsreiche Gruppen weiter-
hin ausschließlich Männer 
aufnehmen: „Je älter ein Ver-
ein ist, desto schwieriger wird 
es, die Tradition zu ‚brechen‘.“ 
Zudem bringe die Öffnung für 
Frauen Herausforderungen 
mit sich, etwa bei der Anpas-
sung der Uniformen. Trotz-
dem ist er überzeugt: „Spiel-
mannszüge sind ohne Damen 
mittlerweile gar nicht mög-
lich.“

Was ist mit Männer- oder 
Frauengesangsvereinen ?

Selten, aber immer noch 

vorhanden: Männer- und 
Frauenchöre. 

Doch in der Regel steht 
übergeordnet ein Gesangs-
verein, sodass weder Frauen 
noch Männer benachteiligt 
sind und die Gemeinnützig-
keit nicht infrage gestellt wer-
den muss. 

Der Trend: gemischte Chö-
re, da immer weniger Men-
schen überhaupt singen.

Warum lässt die Norder 
Theelacht noch keine 
Frauen zu ?

Tradition wird auch bis auf 
Weiteres bei einer der ältesten 
bäuerlichen Gemeinschaften 
im Nordwesten großgeschrie-

ben: Die Theelacht Norden ist 
eine von drei Norder Gesell-
schaften, die gemeinsamen 
Grundbesitz verwaltet und 
die durch Verpachtung er-
wirtschafteten Gewinne Jahr 
für Jahr ausschüttet. An die-
sen zwei bis drei Veranstal-
tungen dürfen nur Männer 
teilnehmen. „Aber bei allen 
anderen gemeinschaftlichen 
Aktionen sind unsere Frauen 
dabei“, betont Holger Alts, der 
als Syndikus für die Norder 
Theelacht verantwortlich ist.

Die Theelacht sei kein ge-
meinnütziger Verein, dem je-
der und jede beitreten könne. 
Eine Mitgliedschaft werde 
einzig über die Erbfolge gere-
gelt: Nur der jüngste Sohn 
darf aufgenommen werden. 
So ist auch der 60-jährige Alts 
vor sechs Jahren in die Thee-
lacht aufgenommen worden.

Und wenn es doch eine 
Frau ist ?

 Doch was passiert, wenn es 
nur eine Tochter gibt? Bislang 
sieht das Regelwerk vor, dass 
„Erbfrauen“ männliche Ver-
treter zu den offiziellen Tref-
fen schicken müssen. Holger 
Alts kennt die Situation nur 
zu gut – trifft sie doch auf ihn 
zu. 

Und er muss mit seiner 
Tochter, die zurzeit in Schott-
land studiert, deshalb auch 
immer wieder über den Sinn 
dieser Erbfolge diskutieren. 
„Auf plattdeutsch, natürlich“, 
ergänzt er, denn dafür stehe 
die Norder Theelacht: für den 
Erhalt der plattdeutschen 
Sprache. 

Ob Alts’ Tochter mögli-
cherweise eines Tages zu den 
ersten Frauen gehören wird, 
bleibt abzuwarten. „Eine jahr-
hundertalte Tradition zu bre-
chen, braucht viel Zeit“, resü-
miert Alts.

Warum Traditionen Frauen ausbremsen
Gleichberechtigung  Immer noch gibt es in der Region Veranstaltungen und Vereine, die nur Männer zulassen

Es gibt sie mitunter noch: die  Schützenbrüder, die  unter sich bleiben wollen. DPA-Bild: David Young

Von Arne Erik Jürgens

Oldenburg – Einige Wochen 
hat er sich gedulden müssen, 
nun ist Geschäftsführer Han-
nes Liebenow eine große Sor-
ge los: Google hat die ge-
fälschten Bewertungen im 
Online-Profil der L&S Auto-
werkstatt aus Oldenburg ge-
löscht. Liebenow hatte sich 
gegen eine Flut von 1-Stern-
Bewertungen gewehrt, die sei-
ne Firma erhielt, nachdem er 
mehrere unseriöse Angebote 
für die Löschung von schlech-
ten Rezensionen abgelehnt 
hatte.

Schlecht bewertet 
bei Google

Am 5. Februar bekam Liebe-
now innerhalb weniger Minu-
ten eine Vielzahl von Bewer-
tungen mit nur einem von 
fünf möglichen Sternen. An-
hand seiner Datenbank konn-
te der Geschäftsführer sehen, 
dass es sich bei den Personen 
nicht um Kunden seiner Werk-
statt handelte. 

Über die Verschlechterung 

seiner Gesamtbewertung är-
gerte sich Liebenow, da viele 
Kunden heutzutage ganz ge-

nau auf die Rezensionen 
schauen.

Mehrmals hatten sich An-

rufer vor und nach der Abgabe 
dieser schlechten Bewertun-
gen laut Liebenow als „Goo-

gle-Partner“ ausgegeben und 
versprochen, dass sie schlech-
te Bewertungen gegen eine 
Gebühr von jeweils rund 50 
Euro löschen würden. 

„Unsere Richtlinien besa-
gen eindeutig, dass Rezensio-
nen auf echten Erfahrungen 
und Informationen beruhen 
müssen, weshalb wir nur In-
halte entfernen, die gegen die 
Richtlinien verstoßen. Google 
arbeitet mit niemandem zu-
sammen, um negative Bewer-
tungen gegen Bezahlung zu 
entfernen“, teilt ein Google-
Sprecher auf Anfrage mit.

Der Verdacht liegt also na-
he, dass diese Firmen selbst 
über Fake-Profile oder gehack-
te Accounts schlechte Bewer-
tungen verfasst haben, um 
diese dann nach Zahlung wie-
der zu löschen. Auf Anfrage 
äußerte sich das beschuldigte 
Unternehmen nicht zu den 
Vorwürfen.

Rezensionen 
werden geprüft

Bei Google kennt man das 
Problem mit den Bewertun-

gen auf der „Maps“-Seite. „Wir 
erhalten täglich Millionen von 
Rezensionen von Menschen 
aus aller Welt. Die überwie-
gende Mehrheit dieser Rezen-
sionen ist zuverlässig und hilf-
reich“, sagt ein Sprecher. Um 
gegen Inhalte vorzugehen, die 
gegen die Google-Richtlinien 
verstoßen, seien Mitarbeiten-
de rund um die Uhr im Einsatz 
und prüften gemeldete Inhal-
te.

Auf diesem Weg seien im 
Jahr 2023 über 170 Millionen 
Rezensionen, die gegen die 
Richtlinien verstoßen, blo-
ckiert oder entfernt worden – 
über 45 Prozent mehr als im 
Jahr 2022. Außerdem habe 
Google mehr als zwölf Millio-
nen gefälschte Unterneh-
mensprofile entfernt oder blo-
ckiert.

Hannes Liebenow ist nun 
froh, dass die gefälschten Be-
wertungen gelöscht worden 
sind. Nachdem kürzlich der 
NWZ-Artikel erschienen war, 
gab es einige Reaktionen, sagt 
Liebenow weiter: „Wir haben 
viele positive Nachrichten von 
unseren Kunden erhalten.“

Geschäftsführer kämpft erfolgreich gegen Fake-Rezensionen
Betrugsverdacht  Google löscht gefälschte Bewertungen zu Autowerkstatt in Oldenburg – Wann der Tech-Gigant handelt

Ist froh, dass die gefälschten Bewertungen gelöscht wurden: Geschäftsführer Hannes Liebe-
now von der L&S Autowerkstatt aus Oldenburg BILD: Arne Erik Jürgens
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Über diese Kolumne

Autorin dieser Kolum-
ne ist Maike Schwi-
num vom Reporter-
Team Soziales. Sie 
hat es sich zum Auf-
trag gemacht, Vor-
urteile aus dem Weg 
zu räumen und die 
Menschen freundlich, 
aber bestimmt über die 
LGBTQIA*-Community aufzu-

klären. In „Queer-For-
mat“ schaut die 33-
Jährige aus queerer 
Perspektive auf die 
Welt und teilt ihre Ge-
danken – von persön-
lichen Erfahrungen 
bis hin zu aktuellen 
Entwicklungen.

P@ Die Autorin erreichen Sie unter 
maike.schwinum@nwzmedien.de

2. Den Vergleich entlarven: 
Nicht jedes „Was ist mit…?“ ist 
ein legitimer Gegenpunkt. Wer-
den absurde Vergleiche heran-
gezogen, um das eigentliche 
Thema zu relativieren, hilft es, 
nachzuhaken: „Setzen Sie sich 
aktiv für dieses Thema ein oder 
bringen Sie es nur gerade jetzt 
ins Spiel?“

3. Gegenfrage stellen: 
Manchmal hilft es, den Spieß 
umzudrehen, statt sich in die 
Defensive drängen zu lassen. 
„Warum glauben Sie, dass wir 
nicht über mehrere Themen 
gleichzeitig sprechen können?“ 
Oder: „Was genau möchten Sie 
mit dieser Ablenkung errei-
chen?“

Letztlich noch ein ganz per-
sönlicher Tipp: Man muss sich 
nicht auf jedes Ablenkungsma-
növer einlassen. Manche verba-
len Nebelkerzen kann man 
auch einfach ignorieren.

eigentliche Diskussion erstickt. 
Statt über Diskriminierung, 
Gleichberechtigung oder gesell-
schaftlichen Wandel zu spre-
chen, drehen wir uns im Kreis 
und vergleichen Unvergleich-
bares. Niemand bestreitet, dass 
es viele wichtige Probleme auf 
der Welt gibt– aber trotzdem 
darf man auch mal über nur 
eines sprechen. Aber wie geht 
man denn nun am besten mit 
solchen Ablenkungsmanövern 
um? Hier drei Strategien, die Sie 
sowohl in persona als auch auf 
Social-Media-Plattformen nut-
zen können.

1. Zurück zum Thema füh-
ren: Ein einfaches „Das ist eine 
wichtige Frage, aber gerade re-
den wir über X“ wirkt Wunder. 
Notfalls beharrlich wiederho-
len, bis der Ablenker aufgibt 
oder sich aus Frust in seine 
eigene rhetorische Falle ver-
strickt.

hintersteckt, sondern schlicht 
Unbehagen und Überforde-
rung. Manche Menschen füh-
len sich von gesellschaftlichen 
Debatten angegriffen oder ver-
unsichert und weichen ihnen 
aus, indem sie das Thema auf 
etwas anderes lenken.

Das große Problem mit Wha-
taboutism ist, dass es die 

schen, die Whataboutism nut-
zen, geht es gar nicht um ein 
„wichtigeres“ Problem. Sie inte-
ressieren sich nicht wirklich für 
Frauenrechte oder Kriegsopfer. 
Ihnen geht es nur darum, das 
angebrachte Anliegen zu dele-
gitimieren.

Es gibt aber auch Fälle, in 
denen keine böse Absicht da-

laut verkünden, dass Sushi 
auch lecker ist – ja, mag sein, 
aber wir reden hier gerade über 
Pizza.

Der Begriff Whataboutism 
stammt ursprünglich aus der 
politischen Rhetorik, fand bei-
spielsweise im Kalten Krieg Ver-
wendung. Äußerte der Westen 
Kritik an der UdSSR, lautete die 
Antwort: „Und was ist mit den 
Menschenrechtsverletzungen 
in eurem eigenen Land?“ An-
statt sich mit den Vorwürfen 
auseinanderzusetzen, wurde 
mit einem Gegenbeispiel ge-
kontert. Das Muster ist bis heu-
te dasselbe geblieben: Kritik 
wird nicht widerlegt, sondern 
umgelenkt.

Beschäftigt man sich wie ich 
mit Themen wie Gleichberech-
tigung und Diskriminierung, 
begegnet man diesem Phäno-
men häufig. Und ich wage eine 
steile These: Den meisten Men-

Wenn ich über queeren Ak-
tivismus berichte, begeg-

nen mir in den Kommentar-
spalten der sozialen Medien 
immer wieder Ablenkungs-Ex-
perten. Sie schreiben: „Homo-
phobie? Und was ist mit Frau-
enrechten in Saudi-Arabien?“ 
Oder: „Es redet keiner über die 
Rechte von behinderten Men-
schen.“ Oder auch: „Den Betrof-
fenen in Kriegsgebieten geht es 
viel schlimmer!“ Solche und 
ähnliche Aussagen sind klassi-
sche Beispiele für Whatabou-
tism. Und sie nerven mich.

Whataboutism – aus dem 
Englischen „Was ist mit…?“ – ist 
ein rhetorisches Ablenkungs-
manöver. Statt sich mit dem 
eigentlichen Thema auseinan-
derzusetzen, wird ein weiteres 
Problem ins Spiel gebracht, um 
die Diskussion in eine andere 
Richtung zu lenken. Es ist, als 
würde jemand beim Pizzaessen 

Schluss mit Whataboutism – Hört auf, ständig vom Thema abzulenken
Queerformat

Von Svenja Fleig

73 begleitete Gründerteams, 
von denen 64 Prozent noch 
am Markt aktiv sind und die 
mehr als 100 Arbeitsplätze ge-
schaffen haben: Das ist die bis-
herige Bilanz des „GO!“ im 
Technologie- und Gründer-
zentrum Oldenburg. Seit 2018 
bereitet es Start-ups auf den 
Markteintritt vor, im vergan-
genen Herbst hat Mike Wilkes 
die Leitung des „GO!“ über-
nommen. Im Interview spricht 
er über den Gründungsstand-
ort und darüber, wie es nach 
der aktuellen Förderperiode 
weitergehen wird. Wie in der 
Gründungsszene üblich sind 
wir direkt beim Du.

Mike, Du leitest seit Oktober 
das „GO!“ und kommst darüber 
mit vielen Gründerinnen und 
Gründern in Kontakt. Hat es Dir 
selbst schonmal in den Fingern 
gekribbelt, eigene Geschäfts-
ideen umzusetzen?
Mike Wilkes: Tatsächlich hatte 
ich schon einige Gründungs-
ideen. Am Ende hat mir dann 
aber das nötige Quäntchen 
Mut gefehlt, sie auch umzuset-
zen. Ich sehe mich auf einer 
Vermittler-Position perfekt 
aufgehoben – mit meiner Be-
rufserfahrung in Marketing, 
Vertrieb und IT und meinem 
Engagement in Netzwerken. 
Nichtsdestotrotz reizt mich 
das Thema und ich finde es 
spannend, Gründungsge-
schichten zu begleiten.

Wie viele der Teilnahmen an eu-
rem Programm münden in eine 
Gründung?
Mike Wilkes: Die große Mehr-
heit. In der aktuellen Förderpe-
riode, die seit 2023 läuft, haben 
wir bislang 18 Teams betreut. 
Von 14 wissen wir, dass sie tat-
sächlich gegründet haben.

Welche Wirtschaftskraft ent-
falten die Start-ups, die aus 
dem Programm hervorgegan-
gen sind?
Mike Wilkes: Seit dem Start 
des „GO!“ im Jahr 2018 haben 
wir insgesamt 73 Teams beglei-
tet, davon sind nach heutigem 
Stand 64 Prozent noch aktiv. 

Insgesamt haben die Start-ups 
mehr als zehn Millionen Euro 
an Kapital eingesammelt, in-
klusive Fördermittel. Zudem 
haben sie über die Zeit insge-
samt 13 Millionen Euro an Um-
satz erwirtschaftet und rund 
100 Arbeitsplätze geschaffen. 
Das geht aus unseren Abfra-
gen hervor, die wir einmal im 
Jahr durchführen.

Erfasst ihr auch, wo sich die 

Start-ups später ansiedeln, wo 
die Umsätze und Jobs also ent-
stehen?
Mike Wilkes: Wir schauen 
auch, ob sie in der Region blei-
ben oder ob sie wegziehen. In 
der Vergangenheit hatten wir 
schon Fälle wie Triviar, die 
nach Hamburg gegangen sind, 
weil dort ein großer Investor 
saß. Aber in der Regel bleiben 
die Start-ups in der Region, 
weil sie hier Räume, Program-

me und Institutionen finden, 
um wachsen zu können.

Wie könnte der Gründungs-
standort noch besser werden?
Mike Wilkes: Mein bisheriger 
Eindruck ist, dass sich schon 
viel Gutes vorfindet. Es gibt 
hier viele Akteure und Institu-
tionen, die auch untereinan-
der gut vernetzt sind. Was die 
Betreuung und die Inhalte an-
geht, ist Oldenburg auf einem 

guten Weg.
Allerdings glaube ich, dass wir 
noch besser zusammenarbei-
ten können, sodass es sich für 
den Gründer oder die Gründe-
rin so anfühlt, als hätten sie 
mit ein und derselben Stelle zu 
tun. Im Vergleich fällt außer-
dem auf, dass andere Grün-
dungsstandorte teilweise 
schärfere Profile, also klare 
Schwerpunkte auf bestimm-
ten Themen oder Branchen 

haben. Das kann dazu führen, 
dass Start-ups und KMUs (Klei-
ne und mittlere Unterneh-
men, Anm. d. Red.) noch stär-
ker zusammenarbeiten und 
damit mehr Kapital für Start-
ups zur Verfügung steht, das 
immer benötigt wird.

Welche Trends könnt ihr bei 
den Geschäftsideen erkennen?
Mike Wilkes: Ich beobachte ge-
rade sowohl eine gute Quanti-
tät als auch Qualität. Die Trei-
ber dafür sind Digitalisierung 
und Künstliche Intelligenz. Die 
Technologie hat das Potenzial, 
ganz unterschiedliche Berei-
che zu revolutionieren. Ganz 
aktuell starten bei uns bei-
spielsweise Teams, die KI in 
der Trauerbewältigung oder 
zur Beschleunigung wissen-
schaftlicher Publikationspro-
zesse einsetzen wollen.
Herauskristallisiert haben sich 
zuletzt auch Deep-Tech-Ansät-
ze, die besonders forschungs-
intensiv und innovativ sind. 
Mit Martens Additive und Cen-
triFlux haben wir im letzten 
Batch gleich zwei Ideen aus der 
Elektro- und Verfahrenstech-
nik begleitet, die eine hohe Pa-
tentgüte besitzen und das 
Potenzial für deutliche Kosten-
einsparungen in der Industrie 
mitbringen. Hier zeichnet sich 
ein Trend ab, den wir fördern 
wollen.

Eure Arbeit wird durch Partner 
aus der regionalen Wirtschaft, 
durch Fördergelder des Landes 
und der Stadt ermöglicht. Zum 
Jahresende läuft die aktuelle 
Förderperiode aus. Wie geht es 
danach weiter?
Mike Wilkes: Das Land hat ge-
rade erst den Nutzen und die 
Wirkung aller zehn Start-up-
Zentren evaluiert. Die Ergeb-
nisse waren so positiv, dass wir 
aus Hannover das Signal erhal-
ten haben, dass es mit dem 
Programm weitergehen soll. 
Das ist eine gute Grundlage für 
weitere Gespräche mit Part-
nern aus der Wirtschaft, um 
die Mehrwerte für Start-ups 
als auch den Mittelstand durch 
das „GO!“ in den kommenden 
Jahren fortführen und aus-
bauen zu können.

„In der Regel bleiben Start-ups in der Region“
Start-ups  Mike Wilkes leitet seit Oktober das „GO!“ in Oldenburg – Positives Signal aus Hannover für weitere Förderung

Mike Wilkes leitet seit Oktober das „GO!“ im Technologie- und Gründerzentrum Oldenburg (TGO), das Start-ups auf den 
Markteintritt vorbereitet. Im Interview spricht er über die Zukunft des Angebots. BILD: Torsten von Reeken

Geburtshelfer für Start-ups

Das „GO!“ im Technologie- 
und Gründerzentrum Olden-
burg (TGO) ist eines von 
zehn öffentlich geförderten 
Start-up-Zentren in Nieder-
sachsen. Es setzt in einer 
frühen Phase an, oft noch 
vor der eigentlichen Grün-
dung. Wer mit seiner Ge-
schäftsidee einen der Plät-
ze in dem kostenlosen 
Coaching-Programm ergat-
tert, feilt fünf Monate lang 
mit Fachleuten an seinem 
Geschäftsmodell, der Fi-

nanzierung und der Ver-
triebsstrategie. Der 16. 
Durchgang läuft von Mitte 
August bis Mitte Dezember 
2025. Bewerbungen sind 
noch bis zum 13. Juli mög-
lich.

Mike Wilkes hat die Lei-
tung des „GO!“ zum Okto-
ber 2024 von Alexandra 
Wurm übernommen, die 
als Geschäftsführerin zur 
JadeBay nach Wilhelmsha-
ven wechselte. Der 37-Jäh-

rige lebt mit seiner Familie 
im Oldenburger Umland. 
Seine Karriere startete er 
im Vertrieb der Nordwest 
Mediengruppe, ab 2015 
leitete er den Bereich Kom-
munikation und Marketing 
der Oldenburger Software-
schmiede Open Knowled-
ge. Seit 2014 engagiert er 
sich ehrenamtlich im Mar-
keting Club Weser-Ems, 
dem Vorstand gehört er 
seit 2021 an. Im selben 
Jahr gründete er mit ande-

ren regionalen Wirtschafts-
akteuren die Austausch-
plattform „tohoop“. Von 
2016 bis 2018 war er zu-
dem im Vorstand des Bun-
desverbands Marketing 
Clubs aktiv.

Transparenzhinweis: Die 
Nordwest Mediengruppe 
gehört seit Anfang 2023 
dem Beirat des „GO!“ an, 
was keinen Einfluss auf die 
redaktionelle Berichterstat-
tung hat.
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Klaus Wennemann (v.l.n.r.), Jürgen Prochnow und Herbert 
Grönemeyer spielten zentrale Rollen in dem Film „Das 
Boot“. BILD: IMAGO/CAP/KFS

nach U 96 – das letzte Ge-
heimnis“ nachgegangen – mit 
teilweise überraschenden Er-
gebnissen. 

Vor der Filmvorführung 
werden Gerrit Reichert, Nico-
las Reimer, Julian Reusch und 
NWZ-Chefredakteur Ulrich 
Schönborn in einem exklusi-
ven Gespräch über das Pod-
cast-Projekt und die Verbin-
dung von U 96 zu Wilhelms-
haven sprechen. 

Tickets für dieses einmali-
ge Event sind für 17 Euro unter 
www.ol.de/das-boot, telefo-
nisch unter 0441 99 88 77 66 
oder in den NWZ-Geschäfts-
stellen erhältlich. In den Ge-
schäftsstellen kostet ein Ti-
cket 16 Euro.

schichte von U 96, wodurch es 
zum legendärsten U-Boot 
Deutschlands wurde. Ent-
gegen der Darstellung in „Das 
Boot“, wo U 96 in Frankreich 
zerstört wurde, war der letzte 
bekannte Aufenthaltsort von 
U 96 der Hafen in Wilhelms-
haven.

Bis zuletzt galt U 96 als zer-
stört. Doch in einer Neuaufla-
ge seines Buches „U 96 – Rea-
lität und Mythos“ stellt der 
Autor Gerrit Reichert die The-
se auf, dass Überreste des 
Bootes noch immer in Wil-
helmshaven zu finden sind. 
Dem sind die NWZ-Redakteu-
re Julian Reusch und Nicolas 
Reimer in ihrem sechsteiligen 
Podcast-Projekt „Die Suche 

Von Julian Reusch

Wilhelmshaven – Der Film 
„Das Boot“ vom Emder Regis-
seur Wolfgang Petersen ge-
hört zur deutschen Filmge-
schichte. Er wurde für sechs 
Oscars nominiert und hat 
Schauspieler wie Herbert Grö-
nemeyer, Martin Semmelrog-
ge, Uwe Ochsenknecht oder 
Jürgen Prochnow berühmt ge-
macht. 

Am Sonntag, 23. März 2025, 
bringt NWZonline für eine 
Vorführung diesen Klassiker 
zurück auf die Kinoleinwand. 
Im UCI Kino in Wilhelmsha-
ven wird ab 15 Uhr der Direc-
tors Cut gezeigt.

Der Film erzählt die Ge-

Kino  Einmalige Vorführung im UCI Kino – Gespräch über die Verbindung U 96 zur Stadt
Filmklassiker „Das Boot“ in Wilhelmshaven erleben

Transporter 
und Traktor 
kollidieren – 
neun 
Verletzte
Sögel/dpa/lni – Bei einem Zu-
sammenstoß zwischen einem 
Traktor und einem Transpor-
ter in Sögel im Emsland sind 
neun Menschen verletzt wor-
den. Unter den Unfallopfern 
war auch eine lebensgefähr-
lich verletzte 24-Jährige, wie 
die Polizei mitteilte. Nach ers-
ten Erkenntnissen wollte der 
24-jährige Fahrer des Traktors 
am Mittwochvormittag mit 
einem Anhänger abbiegen, als 
der Transporter mit acht In-
sassen das Gespann gerade 
überholen wollte. 

Dabei wurde der Fahrer des 
Traktors leicht verletzt. Auch 
alle Insassen des Transporters 
wurden verletzt: Neben der 
24-Jährigen erlitten drei Frau-
en im Alter von 44, 41 und 18 
Jahren sowie zwei Männer im 
Alter von 44 und 43 Jahren 
schwere Verletzungen. Zwei 
weitere Insassen, eine 43-Jähri-
ge und ein 47-Jähriger, wurden 
leicht verletzt. Alle Verletzten 
wurden in Krankenhäuser ge-
bracht.

Von Axel Pries

Leer/Ostfriesland – Das Pro-
jekt handelt vom Kutter der 
Zukunft, doch genau mit der 
Zukunft haben die Nordseefi-
scher allgemein und die ost-
friesischen Krabbenfischer im 
Speziellen ihre Probleme. Im-
mer neue Hiobsbotschaften 
lassen in der Branche immer 
weniger Raum für den Glau-
ben an positive Entwicklun-
gen, wie diesen Kutter. „Inves-
titionen lohnen nicht mehr“, 
kann man häufiger hören. 
Doch das stimmt nicht, wider-
sprechen zwei Männer, die 
mittendrin sind, der Fischer-
Branche eine Zukunft zu ge-
ben: der Leeraner Hochschul-
Professor und Ingenieur Jann 
Strybny sowie Dr. Gerd Kraus, 
Leiter am Thünen-Institut für 
Seefischerei in Bremerhaven. 
In ihrer Vision betreiben Nord-
seefischer mit neu konzipier-
ten Kuttern auch weit nach 
2030 noch ein einträgliches 
Fanggeschäft.

Der „Kutter der Zukunft“ 
fährt mit Methanol

Seit Jahren ist Jann Strybny 
zusammen mit einer Vertre-
tung ostfriesischer Krabbenfi-
scher dabei, den Kutter der Zu-
kunft zu entwerfen. Prakti-
scher und sicherer im Arbeits-
alltag soll er sein, günstig in 
der Anschaffung, effizient im 
Betrieb und natürlich mög-
lichst klimaneutral. Das Ergeb-
nis der gemeinsamen Überle-
gungen hat nicht mehr viel 
Ähnlichkeit mit den heute so 
pittoresken Kuttern in den Hä-
fen. Wichtigste Neuerung als 
Zukunftsprojekt: Der Kutter 
fährt mit Methanol, das klima-
neutral an Land produziert 
werden soll. Dem „Kutter der 
Zukunft“ näher gekommen 
schienen die Fischer, als die Li-
zenzgebühren aus der Vergabe 
von Offshore-Rechten für 
Windgeneratoren der Branche 
rein rechnerisch 630 Millionen 
Euro bescherten. Dennoch: 
Der von der EU angepeilte Ak-
tionsplan mit einem Grund-
netzverbot in jeglichen Schutz-
gebieten ab 2024, spätestens 
2030, trieb Fischer und viele 
Politiker auf die Barrikaden. 
„Der Aktionsplan ist vom 
Tisch“, meint Dr. Gerd Kraus 
und meint auch das Jahr 2030: 

Was die EU als Absichtserklä-
rung formulierte, werde vo-
raussichtlich in den Ländern 
längst nicht so umgesetzt, wie 
es anfangs formuliert war.

Mittel für einen Prototyp 
sollen kommen

Der Kutter für die Zeit nach 
2030 kommt, zeigt sich auch 
Jann Strybny optimistisch: Die 
Millionen aus dem Fischerei-
Fördertopf würden dazu bei-

tragen, einen Prototypen zu 
bauen. Das Geld sei für so et-
was festgelegt, der förmliche 
Antrag auf Zuschüsse sei ge-
stellt, und die Mittel sollen im 
neuen Haushaltsplan einer 
noch zu bildenden Regierung 
auch berücksichtigt werden. 
Im kommenden Jahr werde es 
eine konkrete Werkplanung 
geben, und 2027 soll ein Proto-
typ gebaut werden. Mit dem 
können Fischer testen, und 
2030 soll der Kutter zur Verfü-

gung stehen. „Der Fischkutter 
der Zukunft kommt!“

Der Fischer von morgen 
ist vielseitig

An dieses Schiff und auch 
an zukünftige Fischereibetrie-
be werden neue Anforderun-
gen gestellt werden, meint 
Gerd Kraus. Damit könnten sie 
aber entgegen pessimistischer 
Aussichten gut leben, weil eini-
ge Fischarten und andere Mee-

resbewohner sich positiv ent-
wickelten. So gebe es „ganz viel 
mehr“ Tintenfischarten in der 
Nordsee, und auch die Scholle 
sei derzeit „in historisch ho-
hen Fischbeständen“ zu finden 
– nur weiter draußen als frü-
her, vielleicht eine Folge des 
wärmer werdenden Wassers. 
Abnehmen werde künftig der 
Krabbenfang – und damit 
einem Trend folgen, der seit 
2016 zu beobachten sei. Nicht 
Überfischung sei das Problem, 
eher die Zunahme natürlicher 
Feinde und vielleicht auch eine 
Erwärmung des Meeres. An die 
Stelle könnten größere Krebs-
arten treten: Taschenkrebse 
und Hummer, die sich reich-
lich vermehrt hätten. „Diese 
Arten fühlen sich in den Off-
shore-Windparks richtig wohl.“ 

Hummer statt Krabben, mal 
Krebse, mal Fische und 
manchmal vielleicht ganz an-
dere Aufgaben: „Die Fischerei 
wird vielseitiger, und der neue 
Kutter ist vielseitiger ausge-
legt.“ Für ihn stehe daher fest: 
Nach einer Durststrecke in den 
kommenden Jahren werde es 
künftig eine schlankere, aber 
stabilere Fischereiflotte geben.

Fischkutter der Zukunft soll  kommen
Fischerei  Zwei Fachleute erklären, wie die Branche auch mit EU-Aktionsplan überlebt

So soll er aussehen: der Fischkutter der Zukunft. Es wird ihn geben, er wird Fisch fangen, versprechen Optimisten.
 BILD: Hochschule Emden/Leer

„Der Kutter der Zukunft kommt“: Dr. Jann Strybny, Ingenieur 
der Hochschule in Leer, bei der Vorstellung. ArchivBILD: Axel Pries

„Die Fischerei wird vielseiti-
ger“: Dr. Gerd Kraus vom 
Thünen-Institut. BILD: privat

Bei einem Unfall im emslän-
dischen Sögel  sind neun 
Menschen verletzt worden. 

BILD: Carsten Rehder
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Von Reiner Kramer

Cloppenburg –  „Neuanfang ge-
lungen“: Dieses Zeugnis kann 
der Abteilung Geburtshilfe am 
St.-Josefs-Hospital in Cloppen-
burg ausgestellt werden. Noch 
im Sommer 2022 musste der 
Kreißsaal mangels Personal 
zeitweise geschlossen werden. 
Vor einem Jahr wurde Dr. An-
no Feldmann aus dem Ruhe-
stand reaktiviert, um als Chef-
arzt die Neustrukturierung 
der Abteilung zu begleiten. 
Nun blickten Feldmann und 
der Leitende Oberarzt Julian 
Kreienborg im Pressegespräch 
zurück. Anlass dazu gibt ihnen 
auch die Personalrochade: 
Denn Feldmann wechselt En-
de des Monats wieder in den 
Ruhestand, während Kreien-
borg den Chefarzt-Posten 
übernimmt. 

Veränderungen greifen

Es sei gelungen, auf 
menschlicher Ebene das Mit-
einander zu fördern, ist Feld-
mann überzeugt. Mit 18 Heb-
ammen sei die Abteilung wie-
der so gut aufgestellt, dass die 
werdenden Mütter rund um 
die Uhr betreut werden könn-
ten. Die durch den Weggang 
von Feldmann entstehende 
Vakanz soll schnell wieder ge-
schlossen werden. 550 Gebur-
ten im vergangenen Jahr be-
deuten allerdings reichlich 
„Luft nach oben“. Angestrebt 
werde eine Zahl von „deutlich 
über 600“. Es gehe aber neben 
der Quantität auch um die Zu-
friedenheit der Mitarbeiter 

St.-Josefs-Hospital  Julian Kreienborg wird neuer Chefarzt – Dr. Anno Feldmann wechselt wieder in den Ruhestand

Neustart geglückt – aber zu wenig Geburten

Von Carsten Mensing

Stapelfeld – Die Polizei hat 
bereits am 26. Februar fünf 
Männer in Ochtrup, Bottrop, 
Herford, Bielefeld und Berlin 
festgenommen, die einer so 
genannten Buch-Betrugsban-
de zugeordnet werden. Noch 
am selben Tag wurde Unter-
suchungshaft für die drei 
Deutschen und zwei Deutsch-
Libanesen angeordnet, dort 
befinden sie sich auch noch.

Ob die Männer auch für 
einen Überfall auf einen 79-
jährigen Mann in Stapelfeld 
(Stadt Cloppenburg) verant-
wortlich sind – diesen Zusam-
menhang wollte die Polizei-
inspektion Cloppenburg/
Vechta am Mittwoch nicht 
herstellen. „Wir können nicht 
sagen, ob das diejenigen Män-
ner sind, die auch von uns ge-
sucht werden. Man geht jetzt 
in den Austausch“, erklärte PI-
Sprecherin Julia Göken auf 
Nachfrage unserer Redaktion.

„Dieses Verfahren ist der-
zeit nicht Gegenstand unse-
res Verfahrens, aber bekannt“, 
sagte am Mittwochnachmit-
tag ein Sprecher der Staatsan-
waltschaft Münster auf Nach-
frage. Die Ermittlungskom-
mission der Polizei Münster 
konnte bislang insgesamt 96 

Geschädigte aus dem gesam-
ten Bundesgebiet ermitteln. 
Aktuell gehen die Ermittler 
von einer Gesamtschadens-
summe in Höhe von unge-
fähr 950.000 Euro aus. Im 
Rahmen der Festnahmen und 
Durchsuchungen stellten sie 
etwa 49.000 Euro Bargeld, 
sechs hochpreisige Armband-
uhren, zwei Fahrzeuge, diver-
se Elektronikgeräte und 
Unterlagen sicher.

Der 79-Jährige war in der 
Nacht zum 16. Dezember 
2024 in seinem Haus überfal-
len und schwer verletzt wor-
den. Er schwebe immer noch 
in Lebensgefahr, sei immer 
noch nicht vernehmungsfä-
hig und inzwischen in eine 
Spezialklinik verlegt worden, 
teilte die PI am 13. Februar 
mit. Es – so die PI seinerzeit 
weiter – könne nicht ausge-
schlossen werden, dass die Tat 
im Zusammenhang mit soge-
nannten Buch-Betrügern aus 
Ostwestfalen und Bremen ste-
he.

Die Betrugsmasche: Die als 
vermeintliche Handelsvertre-
ter fungierenden Betrüger 
sollen zu vornehmlich Senio-
ren nach Hause gefahren sein 
und ihnen dort wahrheitswid-
rig vorgespielt haben, im Be-
sitz der Geschädigten befind-

liche Buchsammlungen auf 
Auktionen gewinnbringend 
verkaufen zu können, heißt es 
in einer Pressemitteilung der 
Staatsanwaltschaft und der 
Polizei Münster, die die Er-
mittlungen in Sachen tatver-
dächtige Buchbetrüger füh-
ren.

Im Rahmen dieser Ver-
kaufsgespräche sollen die Be-
schuldigten von den Geschä-
digten vorab entweder die 
Zahlung einer Verkaufsge-
bühr oder einer Kaution, die 
die Verkaufsabsicht sichern 
solle, verlangt haben. Häufig 
sollen sie auch vorgespielt ha-
ben, dass der Verkauf der Bü-
chersammlungen erst dann 
möglich sei, wenn zuvor noch 
ein weiteres – tatsächlich 
wertloses – Buch hinzuge-
kauft werde, um die Buch-
sammlung zu vervollständi-
gen.

In dem Vertrauen auf ein 
seriöses Auftreten der Be-
schuldigten überwiesen die 
Geschädigten Beträge im vier- 
und fünfstelligen Bereich auf 
das Firmenkonto. Zu der Ein-
stellung bei einer Auktion 
oder der Vermittlung eines 
Verkaufs der Büchersamm-
lung soll es in keinem der bis-
lang ermittelten Fälle gekom-
men sein.

Ermittlungen  Polizei Cloppenburg will noch  keinen 
Zusammenhang herstellen – „Gehen in Austausch“

Mutmaßliche Betrüger auch 
für Überfall verantwortlich?

enborg den Blick in die Zu-
kunft: Die Kreißsäle sollen sa-
niert werden. Die CTG-Aus-
stattung wurde bereits moder-
nisiert und kommt nun ohne 
Kabel aus. Im gynäkologi-
schen Bereich freut sich die 
medizinische Leitung über 
eine bessere Auslastung und 
höhere Patientenzahlen mit 
zusätzlichen Operationstagen. 
Die Leistungssteigerung um 
20 Prozent trage zur Sanie-
rung des Krankenhauses im 
derzeit laufenden Insolvenz-
verfahren bei, so Feldmann. 
Im gynäkologisch-onkologi-
schen Bereich will sich die Ab-
teilung noch breiter aufstel-
len. Die zentrale Überwachung 
nach Operationen soll weiter 
etabliert werden. Im Bereich 
Social Media will die Geburts-
hilfe auch mehr Präsenz zei-
gen. 

Dr. Anno Feldmann blickt 
mit Wohlwollen auf seinen In-
terimseinsatz zurück: Er habe 
mithelfen können, „seinen La-
den“ wieder in Schwung zu be-
kommen. Feldmann war 27 
Jahre lang Chefarzt in der Ab-
teilung Geburtshilfe und Gy-
näkologie und war nach drei 
Jahre Ruhestand im vergange-
nen Jahr als Chefarzt zurück-
geholt worden, nachdem Dr. 
Armin Rütten das Kranken-
haus verlassen hatte. 

und der werdenden Mütter 
und deren Partner. Und bei ih-
nen komme das Angebot am 
St.-Josefs-Hospital, die Natür-
lichkeit der Geburt zu erleben, 
aber in Krisensituationen die 
klinische Unterstützung zu 
bekommen, an. Die zeitweise 
Kreißsaal-Schließung und die 
daran anschließenden Diskus-
sionen um die Geburtshilfe in 
Cloppenburg hallten aber 
nach. 

Feldmann macht keinen 
Hehl daraus, dass eine gewisse 
Konkurrenz zur Geburtshilfe 

am St. Marienhospital Vechta 
besteht. Das Krankenhaus 
wird wie das Cloppenburger 
Hospital von der Schwester-
Euthymia-Stiftung getragen. 
Die Gespräche dorthin wie 
nach Oldenburg und zu nie-
dergelassenen Ärzten seien 
deutlich intensiviert worden, 
so Kreienborg. Unterstützung 
erhält die Abteilung aus der 
Kinderarztpraxis Dr. Pfahl 
(Garrel/Cloppenburg), weitere 
ist durch die Praxis Dr. Haupt 
(Friesoythe) geplant, die auch 
kinderärztliche Osteopathie 

anbietet. Steigende Zahlen 
kann sich Kreienborg auch 
durch eine in der Diskussion 
stehende Schließung der Ge-
burtshilfe am Hümmling-Ho-
spital in Sögel vorstellen. Die 
Schließung der Geburtshilfe 
in Lohne hat sich laut Feld-

mann aber kaum auf die Ge-
burtszahlen in Cloppenburg 
ausgewirkt. 

Blick in die Zukunft

Vielversprechend richtet 
der designierte Chefarzt Krei-

Stabwechsel: Julian Kreienborg (l.) übernimmt den Chefarzt-Posten von Dr. Anno Feldmann, der zurück in den Ruhestand 
wechselt. BILD: Reiner Kramer
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Notdienste
Apotheken

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen/Essen
Apotheke Meis, Am Krankenhaus 
15, Cloppenburg, Tel. 
04471/8889925
Löningen/Lastrup/Lindern
Sigiltra-Apotheke, Joh.-Evangelist-
Holzer-Str. 4, Sögel, Tel. 
05952/2603
Vechta
8 bis 8 Uhr: Olympia-Apotheke, 
Küstermeyer Str. 7, Lohne, Tel. 
04442/71543

Ärzte

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen/Lastrup/Lin-
dern/Löningen/Essen
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
im St.-Josefs-Hospital, Cloppen-
burg, Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr, 
Rufbereitschaft außerhal der 
Sprechzeiten Tel. 116117, Kran-
kenhausstraße 13
Kreis Vechta
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St. Marienhospital, Sprechzei-
ten: 20 bis 21 Uhr, Rufbereitschaft 
außerhalb der Sprechzeiten Tel. 
116117, Marienstr.

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr
Kreis Vechta
Tel. 05491/9498345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr, Ruf-
bereitschaft außerhalb der Sprech-
zeiten Tel. 116117
Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

DerMünsterländer
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
sowie der Gemeinden Barßel, Bösel,

Emstek, Garrel und Saterland

Redaktion Cloppenburg
Redaktionssekretariat:

Annette LinkertT04491/9988 2910,
Lange Straße 70, 49661 Cloppenburg

Telefax 04491/9988 2909
E-Mail: red.cloppenburg@NWZmedien.de

Redaktionsleitung
Carsten Bickschlag (bic)T04491/9988 2900
Reiner Kramer (Stv.) (kra)T04491/9988 2901

Cloppenburg/Südkreis/Vechta
CarstenMensing (cam)T04471/9988 2801
Christoph Koopmeiners(kop)T04471/9988 2804
E-Mail: red.cloppenburg@NWZmedien.de

E-Mail: red.vechta@NWZmedien.de

Garrel
Reiner Kramer (kra)T04491/9988 2901

Lokalsport
Steffen Szepanski (sze)T04471/9988 2810
Stephan Tönnies (stt)T04471/9988 2811

E-Mail:
lokalsport-muensterland@NWZmedien.de

Vermarktung:
Stephanie von Unruh

(verantwortlich für den Anzeigenteil)

Kundenservice
Abonnement 0441/9988 3333
Anzeigen 0441/9988 4444

Bezugspreis 50,90 € (Postbezug 54,90 €) pro
Monat einschließlich Lieferung frei Haus. NWZ-
ePaper 39,90 € proMonat. Alle Preise einschließ-
lich gesetzlicher MwSt. und unbeschränktem
Zugriff auf NWZonline.de, allen Lokalausgaben
als NWZ-ePaper sowie dem digitalen Archiv.

UnsereAGBfindenSie imInternetunter
www.NWZonline.de/agb

Termine

6 bis 7.30 Uhr, 15.30 bis 18 Uhr 
Familien, 18 bis 20.30 Uhr Er-
wachsene, 20.30 bis 21 Uhr öf-
fentliche Wassergymnastik
Löningen
6.30 bis 8, 17 bis 19 Uhr
Vechta
6.30 bis 8, 15 bis 21 Uhr

Büchereien

Emstek
Kath. Bücherei: 16 bis 18 Uhr
Essen
Kath. Bücherei: 16 bis 18 Uhr
Garrel
Kath. Bücherei: 14.30 bis 17.30 
Uhr
Löningen
Kath. Bücherei: 16 bis 18.30 Uhr
Molbergen
Kath. Bücherei: 15 bis 17 Uhr
Vechta
Heimatbibliothek: 9 bis 12 Uhr

Museen

Cloppenburg
Museumsdorf: 9 bis 18 Uhr
Löningen
Kinotechnisches Museum: 15 bis 
18 Uhr
Vechta
Museum im Zeughaus: 14 bis 18 
Uhr

Morgen

Veranstaltungen

Löningen
7 bis 12.30 Uhr, Kurt-Schmücker-
Platz: Wochenmarkt
14 bis 18 Uhr, Vikar-Henn-Haus: 
Karten spielen der Senioren
15.15 Uhr, Johanniter-Unfall-Hilfe: 
Selbsthilfegruppe Angehörige von 
Menschen mit Demenz

Uhr
Heldin, 16, 20 Uhr
Mickey 17, 16, 20 Uhr
Paddington in Peru, 16 Uhr
Captain America: Brave New 
World, 20 Uhr
Wunderschöner, 20 Uhr
LiLo Löningen
Paddington in Peru, 17 Uhr
Bridget Jones – Verrückt nach 
ihm, 19 Uhr
Flight Risk, 21.15 Uhr
Schauburg Cine World Vechta
Bridget Jones – Verrückt nach 
ihm, 17, 20 Uhr
Die drei ??? und der Karpaten-
hund, 17 Uhr
Ein Mädchen namens Willow, 17 
Uhr
Like A Complete Unknown, 17, 
19.45 Uhr
Mickey 17, Atmos 2D, 17, 19.45 
Uhr
Wunderschöner, 17 Uhr
Captain America: Brave New 
World, 20 Uhr
In the Lost Lands, 20 Uhr
Love Hurts – Liebe tut weh, 20 
Uhr

Bäder

Cloppenburg
Soestebad: 6.30 bis 8, 16 bis 21 
Uhr
Emstek
geschlossen
Essen
6.30 bis 8 Uhr; 15 bis 16.30 Uhr 
Spielnachmittag, 16.30 bis 18 Uhr 
Frauen, 18 bis 19 Uhr Senioren, 
19 bis 20 Uhr Schwimmer
Garrel
6 bis 8 und 15 bis 21 Uhr
Lastrup
15 bis 19 Uhr (Spielenachmittag)
Lindern

18.30 bis 20 Uhr, Johanniter-Un-
fall-Hilfe: nformationsabend „Plötz-
lich Pflegefall – Was ist gut zu wis-
sen“, Ambulante Hospizdienst der 
Johanniter-Unfall-Hilfe Löningen
Molbergen
15.30 bis 17 Uhr, Kindertages-
stätte „Unter dem Regenbogen“: 
Treffen der Eltern-Kind-Gruppe
Varrelbusch
20 Uhr, Schießstand: Schießtrai-
ning, I. Zug der Schützengilde Var-
relbusch
Vechta
8.30 bis 12.30 Uhr und 14.30 bis 
17, Kreishaus, Senioren- und Pfle-
gestützpunkt: Sprechstunde
9 bis 16 Uhr, Tourist-Info: geöffnet
9.30 bis 11.30 Uhr, Seniorenzen-
trum pro vita, Gute Stube: Gesell-
schaftsspiele für jedermann
10 bis 18 Uhr, SkF-Kaufhaus: ge-
öffnet
14.30 bis 16.30 Uhr, Kleiderkam-
mer Caritas/Diakonie: Kleidungs-
ausgabe
15 bis 17 Uhr, Seniorenbüro: 
Sprechstunde
15 bis 17 Uhr, Sozialdienst katho-
lischer Frauen, „Warme Stube“: 
geöffnet
15 bis 19 Uhr, Suchtberatungs-
stelle: Sprechstunde
16 bis 19 Uhr, Heimathaus Vech-
ta-Oythe: geöffnet
20 Uhr, Liebfrauenschule: Chor 
„Ton in Ton“, Probe
20 Uhr, Pfarrheim St. Georg: 
Selbsthilfegruppe Alkoholkranke 
und Angehörige

Kino

Cine-Center Cloppenburg
Bridget Jones – Verrückt nach 
ihm, 16, 20 Uhr
Ein Mädchen namens Willow, 16 

15 Uhr, kath. Kirche: Senioren-
messe, anschließend Kaffeetafel 
mit Vortrag
Emstek
10 bis 11.30 Uhr, Kleiderkammer 
„Kleiderei“: geöffnet
Essen
9 bis 12 Uhr, Soziales Kaufhaus: 
geöffnet
Evenkamp
20 Uhr, Gastwirtschaft Willen: 
Jagdgenossenschaftsversamm-
lung, Jagdbezirk Ehren-Evenkamp-
Düenkamp-Lewinghausen
Garrel
14 bis 16 Uhr, Rathaus: Sprech-
stunde, Seniorenberater der Ge-
meinde Garrel
15 bis 18 Uhr, DRK-Kleiderkam-
mer: geöffnet
15 bis 16 Uhr, Kath. Bücherei: 
„Treffpunkt Bücherei“, Kaffeerun-
de
15 bis 18 Uhr, Kreativwerkstatt: 
geöffnet
Lastrup
15 bis 19 Uhr, Jugendtreff: geöff-
net
19 Uhr, Vereinsheim FC Lastrup: 
Training der Dartsabteilung
Lindern
16 bis 18 Uhr, Jugendtreff: geöff-
net
19 Uhr, Pfarrheim: „Rattenkraut 
im Labor, über die Hintergründe 
der Tat“, Autorenlesung mit Hei-
matforscher Johannes Bollen
Löningen
10 bis 12 Uhr, SkF-Laden: geöff-
net
15.15 Uhr, Johanniter-Unfall-Hilfe: 
Selbsthilfegruppe Angehörige von 
Menschen mit Demenz
18 Uhr, Vikar-Henn-Haus: Selbst-
hilfegruppe Big Ladies and Friends 
„Adipositas“ Löningen

Heute

Veranstaltungen

Beverbruch
19.30 Uhr, „Witte König“: Mitglie-
derversammlung, Bürgerverein Be-
verbruch
Cloppenburg
8.30 bis 12.30 Uhr, Stadthalle, 
Bürohaus: Rentenberatung, Deut-
sche Rentenversicherung Olden-
burg-Bremen
9 bis 14 Uhr: Seelsorgetelefon der 
Integrationslotsen, Tel. 
04471/8820936
9 bis 12 Uhr, Hospiz-Kontaktstel-
le, Wilke-Steding-Straße 26: 
Sprechstunde
9 bis 12 Uhr, Mehrgenerationen-
haus: offene Elternsprechstunde
9 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 17, 
Tourist-Information: geöffnet
9.30 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Haus „Die Macher“: geöffnet
10 bis 12, 15 bis 18 Uhr, Ehren-
amtsagentur: geöffnet
10 bis 12 Uhr, Heimatbüro im 
Krapp-Haus: geöffnet
14 bis 18 Uhr, Stadtmitte/Müh-
lenstraße: Wochenmarkt
15 bis 17 Uhr, Diakonie-Laden: ge-
öffnet
15 bis 16.30 Uhr, Mehrgeneratio-
nenhaus: „Schnack Tied“ für Rent-
ner
15 Uhr, St. Pius-Stift, Tagespfle-
ge, Am alten Wasserwerk 10: 
Selbsthilfegruppe Angehörige von 
Menschen mit Demenz
17 Uhr, Rathaus: Bau- und Ver-
kehrsausschusssitzung
18 Uhr, Volkshochschule: Junge 
Selbsthilfe „Ängste und Depressio-
nen“
Elsten

Familienchronik

Maria Klünner,  geb. Krog-
mann (93), Löningen. Beiset-
zung ist am Sonnabend, 8. 
März, 10 Uhr, von der Em-
mauskapelle aus; anschlie-
ßend Requiem in der Kirche.  

Josef Lamping (93), Quaken-
brück. Beisetzung ist am 
Sonnabend, 8. März, 10.30 Uhr, 
von der Friedhofskapelle Es-
sen aus; anschließend Seelen-
amt in der Kirche.   

Christa Schlarmann,  geb. 
Imbusch (75), Neuenkirchen-
Vörden. Urnenbestattung ist 
am Donnerstag, 13. März, 14.30 
Uhr, auf dem katholischen 
Friedhof Neuenkirche; an-
schließend Seelenamt in der 
Kirche.  

Renate Haskamp,  geb. Die-
phaus (84), Vechta. Wortgot-
tesdienst ist am Montag, 10. 
März, 14.30 Uhr, in der katholi-
schen Friedhofskapelle; an-
schließend Urnenbeisetzung. 

Franz-Josef Averbeck (86), 
Bakum. Beerdigung ist am 
Sonnabend, 8. März, 10 Uhr, 
von der Friedhofskapelle aus; 
anschließend Eucharistiefeier 
in der Kirche.   

Infoabend Sprache
Cloppenburg – Einen Infor-
mationsabend zum Förder-
schwerpunkt Sprache veran-
staltet die Albert-Schweitzer-
Schule am Donnerstag, 13. 
März, 19 Uhr, im ASS-Förder-
zentrum an der Vahrener Stra-
ße 60 in Cloppenburg. Kinder 
mit dem sonderpädagogi-
schen Unterstützungsbedarf 
Sprache aus dem südlichen 
Landkreis Cloppenburg kön-
nen neben der Grundschule 
auch die Sprachheilklasse der 
ASS besuchen. 

Kurz notiert Jahren. „Jedes Kind sollte die 
Möglichkeit haben, so zu ler-
nen wie bei Euch“, schrieb 
neulich eine Mutter unter 
einem Post auf dem Insta-
gramkanal der Draußenschu-
le (Instagram: draussenschu-
le_alpaka_glanz).

Hope ist das Maskottchen 
auf dem Hof und offenbar der 
Liebling aller Schüler. Sie ist 
nicht perfekt – seit der Geburt 
kleinwüchsig – und das rang-
niedrigste Glied in der Herde. 
Wie schön, dass sich Kinder 
eher mit solch einem Alpaka 
identifizieren, als beispiels-
weise mit einem stolzen, per-

fekten Alpakahengst. Eigent-
lich sind Alpakas Fluchttiere 
und mögen keine Streichel-
einheiten.

Hope ist eine Ausnahme. 
Ihr Name – zu Deutsch „Hoff-
nung“ – ist Programm, denn 
sie wäre als Frühgeburt fast 
gestorben und hat gelernt, 
dass sich Menschen um sie 
kümmern.

Viel anhänglicher

So ist sie viel anhänglicher 
als andere Alpakas. „Hope gibt 
mir ein gutes Gefühl, und so 
fällt mir Schule einfach leich-

Mini-Alpaka Hope mit der Leiterin der Grundschule Sevel-
ten/Elsten, Wiebke Nickels (links), und Hofbesitzerin Betti-
na Götting BILD: Anna Nacke Fotografie

Sevelten/Elsten/Cloppen-
burg/lr – Dass ein Hund 
schon mal durch die Schule 
tapst, kommt immer wieder 
vor. Aber dass ein Mini-Alpaka 
wie selbstverständlich durch 
das Schulgebäude geht oder 
sogar Fahrstuhl fährt, hat es 
so wohl noch nicht gegeben. 
Aber wie kam es zu dem 
außergewöhnlichen Besuch?

Verantwortung für Tiere

Schülerinnen und Schüler 
der Grundschule Sevelten/El-
sten sowie der St.-Andreas-
Schule Cloppenburg besu-
chen wöchentlich im Rahmen 
der Draußenschule den Alpa-
ka-Hof in Nutteln. Hier lernen 
die Kinder neben ihren „nor-
malen Unterrichtsfächern“ 
wie Lesen, Schreiben und 
Rechnen, Verantwortung für 
die Tiere zu übernehmen, 
über sich hinauszuwachsen 
und sozial zusammenzufin-
den. Inklusion wird hier ge-
lebt, denn es gibt genügend 
Möglichkeiten zu differenzie-
ren. Und dem Alpaka ist es ja 
auch schließlich ganz egal, 
welche Note man in der jüngs-
ten Mathearbeit hatte. Ma-
chen, ausprobieren und das 
Selbstbewusstsein stärken, 
stehen hier auf dem Stunden-
plan.

Uni Vechta evaluiert

Das Konzept der Draußen-
schule wurde von den Lehre-
rinnen Christine Hegger und 
Bettina Götting – die auch 
gleichzeitig Besitzerin des Al-
paka-Hofes ist – ins Leben ge-
rufen. Das u.a. von der Uni 
Vechta evaluierte Projekt gibt 
es schon seit mehr als zwei 

ter“, beschrieb neulich eine 
Zweitklässlerin die Beziehung. 
So kam irgendwann die Frage 
auf, ob Hope nicht auch mal 
zur Schule kommen und die 
Kinder dort besuchen kann. 
„Okay, aber dann machen wir 
eine Challenge daraus“, ant-
wortete  Götting. „Wenn der 
Draußenschul-Kanal es 
schafft, in der nächsten Wo-
che von 777 auf 1000 Follower 
zu kommen, dann packe ich 
Hope ins Auto, und sie be-
sucht Euch in der Schule.“ So 
haben die Kinder fleißig von 
der Challenge zu Hause er-
zählt, und Elternbriefe wur-
den versendet. Die Freude war 
sichtlich groß, als die Challen-
ge gewonnen wurde: Mini-Al-
paka Hope geht zur Schule.

Besondere Vormittage

Natürlich waren es beson-
dere Vormittage. Die Drau-
ßenschulkinder haben der ge-
samten Schulgemeinschaft 
wie Experten davon berichtet, 
was Alpakas fressen, wo sie ur-
sprünglich herkommen und 
wie weit eigentlich ein Alpaka 
spucken kann. So hörten 
manch Dritt- und Viertkläss-
ler den Erstklässlern gespannt 
zu. Wieder einmal lernten die 
Großen von den Kleinen.

Hope selber schaute mit et-
was Abstand gespannt in die 
Schulgemeinschaft. Was sie 
wohl gedacht hat? Man weiß 
es nicht. Aber eins ist sicher: 
Sie hat es ganz souverän ge-
meistert. Und zwar, weil sie 
nicht ihre Schwäche in den 
Vordergrund gestellt hat, son-
dern ihre Stärke: Ihre Aus-
strahlung, mit der sie die Kin-
derherzen von Tag eins an er-
oberte.

Ungewöhnlicher Besuch  Tier zu Gast in Cloppenburg und Sevelten/Elsten

Mini-Alpaka geht zur Schule
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zubringen. Die Durchführung 
der Umweltaktion erfolgt in 
den einzelnen Bezirken und 
wird von den Bezirksvorste-
hern  in den Bezirken durchge-
führt. Der eingesammelte 
Müll ist auf dem Schützenfest-
platz an der Straße „Am Sport-
platz“ in Garrel in die dafür be-
reitgestellten Container zu 
entsorgen. Der Gemeindeju-
gendring gewährt allen Ver-
einen, die Mitglied darin sind, 
einen Zuschuss, ebenso die 
Gemeinde. Dadurch können 
sie bis zu 100 Euro erhalten.

offiziellen Teil wird ein Imbiss 
gereicht.

Umweltaktion in Garrel
Garrel – Die Gemeinde Garrel 
ruft zur Teilnahme an der Um-
weltaktion auf. Die wird in den 
Bezirken der Gemeinde am 
Samstag, 22. März, ab 9 Uhr 
durchgeführt. Alle Bürgerin-
nen und Bürger, Vereine und 
Verbände der Gemeinde sind 
aufgerufen mitzumachen. 
Treffpunkt ist an den jeweili-
gen Sammelstellen des Be-
zirks.  Arbeitsgeräte sind mit-

RSC Garrel tagt
Garrel – Der Radsportclub 
Garrel lädt ein zur Mitglieder-
versammlung für Mittwoch, 
19. März, um 19.30 Uhr im Ver-
einslokal Bürgerklause. Neben 
einem Rückblick auf die ver-
gangene sowie einem Aus-
blick auf die neue Saison ste-
hen Neuwahlen des Vorstands 
auf dem Programm. Die ge-
naue Tagesordnung kann auf 
der Internetseite des Vereins 
eingesehen werden unter 
www.rscgarrel.de. Nach dem 

fentliche Teil beginnt um 19 
Uhr. 

Umwelttag in Molbergen

Molbergen – Der Umwelttag 
2025 des Heimatvereins Mol-
bergen beginnt am Sonn-
abend, 15. März, 9 Uhr, auf 
dem Schützenplatz. Eimer 
und Anhänger sind ausrei-
chend vorhanden, und jeder 
kann mitmachen. Für eine 
Stärkung nach getaner Arbeit 
sorgt wieder das DRK Molber-
gen.

reichbar ist. Fußgänger und 
Radfahrende können die Ab-
sperrung passieren. Autofah-
rer werden gebeten, den Be-
reich zu umfahren. Die Arbei-
ten werden einige Tage andau-
ern.

Gemeindekirchenrat
Cloppenburg – Die nächste 
Sitzung des Gemeindekir-
chenrates der ev.-luth. Kir-
chengemeinde Cloppenburg 
ist am Mittwoch, 12. März, im 
Schwedenheim (Gelbes Haus), 
Friesoyther Straße 9. Der öf-

Teilsperrung
Cloppenburg – Die Bahnhof-
straße in Cloppenburg ist am 
Mittwoch auf einem Teilstück 
zwischen Hagenstraße und 
Eisenbahnstraße wegen Bau-
arbeiten voll gesperrt worden. 
An einer Hausanschlusslei-
tung zum Regenwasserkanal 
muss ein Defekt repariert wer-
den, teilte die Stadtverwaltung 
mit. Die Baustelle befindet 
sich ungefähr auf Höhe des 
Modehauses Schwarte, das 
aber aus Richtung Ladestraße/
Bahnhof weiter für Pkw er-

Kurz notiert

Von Reiner Kramer

Falkenberg – Lösung in Sicht, 
aber auch noch jede Menge 
Arbeit: Der Reiterverein St. 
Hubertus Garrel hat ein Ge-
lände gefunden, auf dem er 
eine neue Reitsportanlage er-
richten will. Falkenberg bleibt 
der Verein dabei treu. Mit dem 
Eigentümer einer derzeit land-
wirtschaftlich genutzten Flä-
che am Hohen Weg (in der 
Verlängerung der Straße Eff-
kenhöhe) in Falkenberg sei 
Einvernehmen erzielt worden, 
heißt es aus dem Vorstand des 
Vereins. Der hatte bei der Ge-
meinde einen Antrag auf Ein-
leitung einer Bauleitplanung 
gestellt. Damit befasst sich 
jetzt der Planungsausschuss 
des Gemeinderats. Das Gelän-
de soll dem Reitverein in Form 
eines Erbpachtvertrages zur 
Verfügung gestellt werden. 
Dort sollen aber keine wö-
chentlichen großen Reitsport-
veranstaltungen stattfinden, 
sondern überwiegend gehe es 
um die Ausbildung von Kin-
dern und Jugendlichen, sagte 
Bauamtsleiter Ewald Bley. 

Vertrag läuft aus

Zum Hintergrund: Der Ver-
ein muss die derzeitige Anlage 
bis zum Februar 2026 verlas-
sen. Uwe Hannöver, dem die 
Fläche gehört, hatte bereits 
frühzeitig signalisiert, dass er 
die Fläche und die Reithalle 
selbst nutzen möchte und ver-
längerte den seit 1978 laufen-
den Erbbaurechtsvertrag 
nicht. Er benötige für sein 
Unternehmen (Ausbildung 
von Pferden) Platz, sagte Han-

könnte die Anlage um einen 
Außenreitplatz, eine zweite, 
kleinere Reithalle (20 mal 40 
Meter) und einen Abreiteplatz 
erweitert werden. Zudem hält 
der Vorstand eine Halle für die 
Lagerung von Stroh und Heu 
für sinnvoll.

Übergangslösung

Erste konkrete Angebote 
für den ersten Bauabschnitt 
liegen dem Vorstand laut eige-
nen Angaben bereits vor. 
„Grundsätzlich finanzierbar“, 
lautet das Urteil – „in Kombi-
nation mit der Nutzung von 
Fördermitteln und gegebe-
nenfalls weiterer Unterstüt-
zung der Gemeinde“.

Allerdings wird die neue 
Anlage nicht in einem Jahr ste-
hen, hat der Planungsaus-
schuss doch in seiner Sitzung 
am Montag gerade erst die Än-
derung des Flächennutzungs-
plans und die Aufstellung des 
Bebauungsplans einstimmig 
auf den Weg gebracht. Nach-
dem der Verwaltungsaus-
schuss entsprechend be-
schlossen hat, werden Öffent-
lichkeit und Träger öffentli-
cher Belange beteiligt. Der 
Vorstand ist daher bereits in 
„guten Gesprächen“, wie es im 
Ausschuss hieß, für eine Über-
gangslösung, um den Ausbil-
dungs- und Schulbetrieb des 
Reitervereins bis zum Umzug 
an den neuen Standort zu-
mindest eingeschränkt auf-
rechterhalten zu können. 
Denn sollte der Betrieb länge-
re Zeit ruhen, befürchtet der 
Vereinsvorstand eine Abwan-
derung der Reit- und Voltigier-
schüler. 

növer im vergangenen August 
im Gespräch mit unserer Re-
daktion. 

Beim Reiterverein stieß die 
Entscheidung auf Verständnis, 
stellte ihn aber vor Herausfor-
derungen. Denn die Suche 
nach einer Alternative gestal-
tete sich schwierig. Eine Lö-
sung scheint nun gefunden: 
Auf 2,5 Hektar Fläche, die et-
was abseits des Hohen Wegs 

hinter einem Wäldchen liegt, 
soll die reitsportliche Anlage 
errichtet werden, zudem sind 
rund 1,5 Hektar als Weideflä-
chen ohne Bebauung vorgese-
hen, um den Pferden ausrei-
chend Auslauf zu ermögli-
chen. 

Bauabschnitte

Gebaut werden soll in 

einem ersten Bauabschnitt 
eine Reithalle mit einer Reit-
fläche von 25 mal 60 Metern. 
An der Hallenseite ist ein Stall 
mit – nach derzeitigem Stand 
– 24 Boxen vorgesehen. Hier 
sollen die Schul- und Pen-
sionspferde des Vereins unter-
gebracht werden. Möglichst 
viele der Boxen sollen mit 
einem angrenzendem Auslauf 
(Außenpaddock) errichtet wer-

den. Sattelkammer, Putz- und 
Vorbereitungsflächen sind an 
der zur Halle gerichteten In-
nenseite vorgesehen. Einge-
plant sind ferner ein Aufent-
haltsraum und sanitäre Ein-
richtungen. Das Dach der Hal-
le bietet Platz für eine Photo-
voltaik-Anlage. Zudem ist ein 
77 mal 55 Meter großer Park-
platz vorgesehen. 

In späteren Bauabschnitten 

So sehen die Pläne des Reitervereins St. Hubertus für den Neubau der Reitanlage aus. Rechts verläuft der Hohe Weg.
BILD: Reiterverein St. Hubertus

Reitsport  St. Hubertus Garrel muss Anlage bis Februar 2026 räumen – Übergangslösung nötig

Gelände für Reitanlage in Falkenberg gefunden

törn auf Cap San Diego zum
mburger Hafengeburtstag
Sonntag 11.05.2025
San Diego ist das größte fahrtüchtige Museums-Frachtschiff der Welt. Fahrten mit dem
bauten „Weißen Schwan“ sind ein ganz besonderes Erlebnis und bieten spannende Ein-
die Schiffstechnik von gestern und heute. AmMorgen chauffieren wir Sie im komfortablen

Fernreisebus ins schöne Hamburg und während an den Ufern der Elbe das Festprogramm läuft,
schlemmen Sie Köstlichkeiten vom großen Büfett und genießen das Kult-Fest vomWasser aus.
Freuen Sie sich auf einen Plausch mit der Crew, denn während der Fahrt kann die Cap San auf allen
Stationen besucht werden. Freuen Sie sich zudem auf Live-Musik an Bord sowie Kaffee und Kuchen
am Nachmittag.
Preis p.P.: 199,- €mit NWZ-, AfH- oder EZ-Abonnement,

209,- € ohne NWZ-, AfH- oder EZ-Abonnement
Abfahrt: Oldenburg ZOB, 07.15 Uhr, Rückkehr: Oldenburg ZOB, ca. 19.00 Uhr© Cap San Diego

Weitere Informationen, Beratung und Buchungsanfragen:
Veranstalter Natur Pur Reisen Diana Rohrbach e.K., Barkhausenstr. 9, 27568 Bremerhaven | Telefon 0471 76854 | E-Mail info@naturpur-reisen.de

Elbt
Ham
am S
Die Cap
1961 ge
blicke in

Inklusive maritimes
Schlemmerbüfett an Bord
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Elsten/Essen/sr – Der Fuß-
ball-Kreisligist DJK Elsten 
peppt zur neuen Saison sei-
nen Kader auf. Die Elstener 
verstärken sich mit Torhüter 
Malte Germann und Defensiv-
spieler Hannes Tiemann vom 
Ligakonkurrenten BV Essen. 
Da die DJK im Sommer einige 
Abgänge zu verzeichnen hat, 
intensiviert der Kreismeister 
von 2023 seine Suche nach 
Neuzugängen. Mit Tiemann 
bekommen die Elstener einen 

erfahrenen Akteur, der sogar 
schon Oberligaluft schnup-
pern durfte. Viel Charme hat 
auch die Verpflichtung von 
Malte Germann, denn bereits 
sein Vater Stefan war einst für 
die Elstener aktiv. Als Spieler-
trainer führte er die Elstener 
damals in die Kreisliga. Mit 
der Verpflichtung von Malte 
Germann reagierten die Elste-
ner auf das Laufbahnende 
ihres Keepers Michael Lam-
ping im Sommer.

Fußball  Essener Duo wechselt im Sommer zum Kreismeister von 2023
DJK Elsten holt Tiemann und Germann

Hannes Tiemann (links) und Malte Germann spielen in der 
neuen Saison für den Kreisligisten DJK Elsten. BILD: Privat

Von Christian Zeiss

Cloppenburg – Am 8. März um 
14 Uhr bringt die NWZ in ihrer 
Livestreaming-Reihe ein pa-
ckendes Fußball-Bezirksliga-
Duell auf den Bildschirm: Spit-
zenreiter SV Altenoythe (45 
Punkte) trifft auf das abstiegs-
gefährdete GW Brockdorf (16 
Punkte). Verfolgen Sie live, ob 
der Favorit seine Vormacht-
stellung behauptet oder 
Brockdorf für eine Überra-
schung sorgt.

Pflichtspielpremiere

Für beide Teams ist es das 
erste Spiel des Jahres, entspre-
chend groß ist die Vorfreude. 
„Wir gehen mit einem richtig 
guten Gefühl in die Restspiel-
zeit“, betont Maik Koopmann, 
Co-Trainer des SV Altenoythe. 
„Alle sind fit und an Bord. End-
lich rollt der Ball wieder!“ Ko-
opmann bildet gemeinsam 
mit Chefcoach Andreas Bartels 
das Trainergespann. 

Bartels, der das Team zur 
Saison 2023/24 übernahm, 
war zum Gespräch jedoch 
nicht vor Ort. Mit beeindru-
ckenden 57 Treffern stellt Al-
tenoythe die treffsicherste Of-
fensive der Bezirksliga IV. „Wir 
wollen offensiv und attraktiv 
auftreten“, erklärt Koopmann. 
Doch gleichzeitig weiß er, wo 
es hakt: „Zu viele einfache 
Gegentore haben uns Punkte 

erhalt seien definitiv vorhan-
den. „Wir haben das Ruder he-
rumgerissen, jetzt müssen wir 
dranbleiben und weiter punk-
ten.“ Idealerweise beginnt das 
schon gegen Altenoythe. „Das 
wären aber Bonuspunkte“, 
merkt Blömer an. Einen kon-
kreten Matchplan hat er na-
türlich bereits im Kopf – doch 
Details verrät er nicht. „Nur so 
viel: Wir werden bereit sein. 
Aber an diesem Tag muss für 
uns vieles zusammenpassen.“

Vorbereitungen

Währenddessen laufen in 
Altenoythe die Vorbereitun-
gen auf Hochtouren. Zahlrei-
che Helfer bringen die Anlage 
auf Vordermann, um sich für 
das Spiel und die Liveübertra-
gung von der besten Seite zu 
zeigen. „Es ist toll, dass so et-
was hier in der Region stattfin-
det“, freut sich Koopmann. 
„Das Spiel im Nachhinein mit 
Kommentar noch einmal an-
zusehen – das wird für alle et-
was Besonderes.“

  Kommentiert wird das 
Spiel von Christian Zeiß (NWZ-
Podcast „Deichkicker“). Zu se-
hen ist das Spiel auf NWZonli-
ne.de. Abonnentinnen und 
Abonnenten können den Li-
vestream kostenlos im Artikel 
verfolgen. Alle anderen Inte-
ressierten können etwa über 
einen Probemonat das Spiel 
live verfolgen.

gekostet – Punkte, die im Auf-
stiegsrennen wichtig gewesen 
wären.“ Nach Platz zwei in der 
Vorsaison gibt es für Alten-
oythe diesmal nur ein Ziel: 
den Aufstieg. „Vor der Saison 
haben wir uns die Top 5 vorge-
nommen. Aber wenn du oben 
stehst, willst du auch oben 
bleiben!“

Zum Jahresauftakt soll ein 
Sieg gegen GW Brockdorf her, 
das sich mitten im Abstiegs-
kampf befindet. Trotz der Ta-
bellenlage warnt Koopmann 
davor, den Gegner zu unter-

schätzen: „Nach einem 
schwierigen Start hat sich die 
Mannschaft stabilisiert – sie 
werden am Ende nicht abstei-
gen, davon bin ich überzeugt.“ 
Doch am Samstag zählt für Al-
tenoythe nur eins: „Wir wollen 
das Spiel kontrollieren und die 
drei Punkte holen.“

So sieht es Blömer

Tobias Blömer, Trainer von 
Grün-Weiß Brockdorf, blickt 
optimistisch auf das kommen-
de Spiel und die verbleibende 

Saison. „Unsere Vorbereitung 
lief gut“, betont er. „Vielleicht 
kommt Altenoythe uns gerade 
gelegen – wir hoffen, dass sie 
noch nicht richtig eingespielt 
sind und wir etwas Zählbares 
mitnehmen können.“ 

Seit Blömer im Herbst nach 
einer Serie von sieben Nieder-
lagen das Team übernommen 
hat, hat sich einiges verändert. 
„Der erste Schritt war, die De-
fensive zu stabilisieren. Darauf 
haben wir aufgebaut“, erklärt 
er. Die Qualität und der 
Kampfgeist für den Klassen-

Die NWZ überträgt an diesem Samstag Amateurfußball live aus dem Stadion vom Bezirksli-
gisten SV Altenoythe (blaue Hose). BILD: Olaf Klee / GRAFIK: Juliane Böckermann

fussball  Bezirksliga-Kräftemessen SVA - GWB läuft am Samstag mit Kommentar auf NWZonline.de

SV Altenoythe will Aufstiegskurs  halten

Von Stephan Tönnies

Cloppenburg/Sankt Moritz – 
Die Cloppenburgerin Talea 
Prepens hat in diesen Tagen 
einen kuriosen Rollentausch 
vollzogen. Vielen Kennern der 
Sportszene ist die Studentin 
natürlich ein Begriff. Schließ-
lich sorgt sie als Leichtathletin 
regelmäßig für Furore. Doch 
die 23-Jährige kann auch Win-
tersport.

Zweierbob

Dies bewies sie unlängst 
eindrucksvoll bei ihrem Bob-
rennen im Europacup in Sankt 
Moritz in der Schweiz. Im 
Zweierbob sorgte sie als An-
schieberin der Pilotin Charlot-
te Candrix für Tempo im Eis-
kanal. Das bärenstarke Duo 
holte sich in zwei Läufen den 
Sieg. Angesprochen auf ihre 
erfolgreiche Bob-Premiere 

lachte Prepens auch Tage da-
nach noch mit der Sonne um 
die Wette. „Das war alles sehr 
aufregend und ein tolles Erleb-
nis. Sicherlich ist auch die 
Freude groß, wenn man er-
folgreich abschneidet“, so Pre-

pens. Die Leichtathletik und 
der Wintersport klingen auf 
den ersten Blick nach zwei völ-
lig verschiedenen Welten. 
Doch dem sei gar nicht so, 
meinte Prepens. „Von den Be-
wegungsabläufen her, ähnelt 

es schon sehr dem einer Star-
terin im Sprint“, sagte Prepens.

Wettkampfvorbereitung

Große Unterschiede gebe 
es allerdings in der Wett-
kampfvorbereitung. „Hinter 
den Kulissen passieren so vie-
le Dinge. Zum Beispiel gibt es 
eine intensive Schlitten- und 
Materialpflege. Das nimmt al-
les sehr viel Zeit in Anspruch. 
Auch der Transport des Schlit-
tens zur Bahn ist aufwendig. 
Das hat man so gar nicht alles 
auf dem Zettel, wenn man die 
Rennen zum Beispiel vor dem 
Fernseher verfolgt“, berichtete 
Prepens. Nun ist für sie die 
Wintersaison 2024/2025 abge-
schlossen, und sie schlüpft 
wieder in ihre Rolle als Leicht-
athletin. Zur nächsten Winter-
Saison will sie allerdings wie-
der als Anschieberin für Tem-
po sorgen.

Erfolgreich  Cloppenburger Leichtathletin feiert Premiere im Wintersport
Talea Prepens meistert Rollentausch

Die Cloppenburger Talea Prepens startete unlängst in Sankt 
Moritz. BILD: Archiv Talea Prepens

Trio verlängert
Friesoythe – Der Fußball-Be-
zirksligist Hansa Friesoythe 
hat weitere Vertragsverlänge-
rungen für die neue Saison be-
kannt gegeben. So bleibt der 
torgefährliche Martin Kauf-
mann dem Club aus der Eisen-
stadt auch über den Sommer 
hinaus erhalten. Ebenfalls ver-
längerten die Nachwuchskräf-
te Bennet Hüls und Alfred 
Maier. 

Böseler Heimspiel
Bösel – Bereits an diesem 
Donnerstag kommt es in der 
Fußball-Kreisklasse zu einer 
vorgezogenen Partie des 19. 
Spieltages. Der SV Bösel emp-
fängt die DJK SV Bunnen. Die 
Begegnung wird um 19.30 Uhr 
angepfiffen. Die DJK aus Bun-
nen hat 28 Punkte und reist 
als Tabellenvierter an. Der SV 
Bösel ist Zwölfter mit 15 Zäh-
lern.  

Sport-Telegramme

Cloppenburg/stt – Vom ball-
führenden Spieler hängt bei 
einem Fußballspiel bekannt-
lich viel ab. Wer den Ball hat, 
trägt die Verantwortung dafür, 
ob ein Spielzug gelingt. Ob die 
Fußballfans des Oldenburger 
Münsterlandes in naher Zu-
kunft Spielzüge des 1. FC Athle-
tic Cloppenburg zu sehen be-
kommen werden, steht in den 
Sternen. 

Zumal der Verein noch eini-
ge Baustellen bearbeiten 
muss. Dies fängt bereits auf 
Verbandsebene an. „Nach 
Rücksprache mit den Kollegen 
aus der Fachabteilung kann 
ich Ihnen mitteilen, dass das 
Verfahren zur Aufnahme des 1. 
Fußball-Club Athletic Clop-
penburg in den Niedersächsi-
schen Fußballverband bisher 
noch nicht eingeleitet worden 
ist“, teilte Niclas Jakobs am 
Dienstag auf Nachfrage unse-
rer Redaktion mit. Er gehört 
dem Team Öffentlichkeits-
arbeit beim Niedersächsi-
schen Fußballverband (NFV) 
an. Es fehlen noch Unterlagen, 
die beim NFV-Kreis Cloppen-
burg eingereicht werden müs-
sen, so Jakobs weiter. 

Unsere Redaktion klopfte 
auch beim Amtsgericht Ol-
denburg an, um zu erfahren, 
ob Athletic schon im Vereins-
register eingetragen sei. „Nach 
der Mitteilung der Registerab-
teilung ist eine Eintragung ak-
tuell noch nicht erfolgt. Inso-
fern wird noch die Zahlung 
eines Kostenvorschusses oder 
alternativ die Beibringung 
eines Freistellungsbescheides 
abgewartet“, heißt es im Ant-
wortschreiben von Direktor 
Dr. Horst Freels vom Dienstag, 
4. März. 

Athletic:
Clubstatus
unklar

Symbolfoto BILD: Stephan Tönnies

Stockmann hört
im Sommer auf

Garrel/stt – Artur Stock-
mann hört im Sommer als 
Trainer des Fußball-Kreisklas-
sisten BV Garrel II auf. Dies 
sagte Garrels sportlicher Leiter 
Andre Schöning am Mittwoch 
im Gespräch mit unserer Re-
daktion. „Dass Artur aufhört 
ist sehr schade, denn er hat 
sehr gute Arbeit gemacht“, so 
Schöning. In der neuen Saison 
werden die Garreler von 
einem Trio gecoacht. Schö-
ning und Jan-Dirk Meyer, die 
verantwortlich für den Her-
renbereich des BVG sind, ist es 
gelungen Matthias Herzog, 
Thomas Bley und Daniel Fink 
für den Trainerposten zu ge-
winnen. „Jan-Dirk hat gute Ge-
spräche mit Matthias Herzog 
geführt. Matthias wird die Rol-
le des Cheftrainers überneh-
men“, berichtete Schöning. 
Thomas Bley wird Co-Trainer. 
Daniel Fink (derzeit BV Essen) 
ist ab Sommer in einer Dop-
pelfunktion unterwegs. Er 
heuert als spielender Co-Trai-
ner an. Fink kennt den BVG 
wie seine Westentasche. 
Schließlich spielte er einige 
Jahre für die I. Herren des Ver-
eins. 

 Artur Stockmann vom BV 
Garrel II BILD: Robert Gertzen
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Mehr Bonus mit dem
Bonus-Booster!

Jeder Scan zählt: Je mehr du pro
Monat einkaufst, desto höher dein
Coupon im Folgemonat

Bis zu 10 % Bonus-Guthaben auf
einen gesamten Einkauf deiner Wahl

Dein aktuelles Bonus-Booster-Level
findest du im Bonus-Bereich
in der REWE App

JETZT BEI

Jetzt in die
REWE App

Deine Top-Angebote

Warsteiner
Pils¹
je 20 x 0,5-l-Fl.-Kasten
zzgl. 3.10 Pfand

Oro di Parma
Tomatenmark
versch. Sorten,
je 200-g-Tube
(1 kg = 6.45)

Knaller

1.29

Zewa
Toilettenpapier
Ultra Soft, 4-lagig,
je 8 x 150-Blatt-Pckg.

Knaller

3.99

Coppenrath &
Wiese
Cafeteria
fein & sahnig
Donauwelle
tiefgefroren,
je 550-g-Pckg.
(1 kg = 6.35)

Aktion

3.49

Ritter Sport
Schokolade
versch. Sorten,
je 100-g-Tafel
(1 kg = 12.90)

Aktion

1.29

Milram
Sylter
Schnittkäse,
48% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

1.19

Neuburger
österr. Spezialität,
je 100 g

Bedienungstheke

Aktion

1.99

Schweine-Schnitzel
oder -Braten
aus dem Schinken,
je 100 g

Aktion

0.88

Vilsa
Bio Mineralwasser¹
versch. Sorten,
je 12 x 0,7-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.59)
zzgl. 3.30 Pfand

Glasflaschen

Aktion

4.99

Monster
Energy Drink
Ultra
koffeinhaltig,
je 0,5-l-Dose
(1 l = 1.78)
zzgl. 0.25 Pfand

Aktion

0.89

Salakis
Schafskäse
Natur
je 180-g-Pckg.
(1 kg = 12.17)

Aktion

2.19

Arla
Kaergården
versch. Sorten,
je 200-g-Becher
(1 kg = 8.95)

Aktion

1.79

0,10€
Bonus

0,30€
Bonus

0,10€
Bonus

6,00€
Bonus

0,10€
Bonus

0,20€
Bonus

0,50€
Bonus

5%Bonus
auf Obst

Jetzt Coupon aktivieren!
Bananen
Ursprung: siehe Etikett,
je 1 kg

Aktion

1.99

Deutschland:
Rote Tafeläpfel
Sorte: siehe Etikett, Kl. I,
je 1-kg-Schale

Aktion

1.59

Spanien/Marokko:
Cherry Romatomaten
Kl. I,
je 250-g-Schale
(1 kg = 3.96)

Aktion

0.99
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Bitte beachte unsere Öffnungszeiten am Markt. Angebote gültig bei REWE und REWE CENTER.
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Womit hat das Pilling gemäß demDuden zu tun?

a)mit Textilien b) mit Büchern c)mit Tanzen d)mit Zeichnen

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele: Saft=4, Falte = 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.

U E B

T F S

T L A

Stern-
kunde

Kraft-
sport-
gerät

Back-
ware

kühnes
Unter-
nehmen,
Risiko
Unter-
wasser-
gefährt

knappe
zeichner.
Darstel-
lung

kahlköp-
fig darge-
stellter
Apostel
Autor von
„Nathan
der
Weise“

nicht
ver-
schwen-
derisch

US-Schau-
spielerin
(Lauren)
† 2014

ge-
schnit-
tenes
Holz

Nor-
wegen
(Landes-
sprache)

deut-
sches
Adels-
prädikat

Signal-
einrich-
tung am
Auto

altes
Maß der
Motoren-
stärke

Tier
mit
Federn

steiler
Berg-
pfad

Mit-
arbeitern
kündigen

erhöhter
Fürsten-
sitz

Renn-
wagen-
fahrer

Zwang

Tage des
altröm.
Kalen-
ders

Ausruf
des
Erstau-
nens

urtüm-
lich;
originell

US-
Filmstar
(Julia)

Stadt in
Brasilien
(Kzw.)

Titelfigur
bei
Beckett

englisch:
Hund

siegen

Nutztier
der
Lappen

große
Sport-
anlage

lang-
weilig,
öde, ohne
Reiz

latei-
nisch:
ich

Initialen
Spiel-
bergs

englisch:
rot

Lang-
arm-
affe

engl.
Zahl-
wort:
zwei

enge
Straße
zwischen
Häusern

Vor-
schlag
zur
Abhilfe

Unge-
heuer

Mittel-
loser
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pflanze
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sitzen
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Bez. für
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Thor

sich
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schen

Naum-
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Dom-
figur

Wortteil:
Boden

niedrige
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see
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mich,
mir

franzö-
sischer
unbest.
Artikel
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halbjahr
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rin auf
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unter-
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Silbenrätsel:
1. ZWEIFEL, 2. GEMUESE,
3. KLAPPSTUHL, 4. ATLANTIS,
5. EMPOERT, 6. SEEFAHRER,
7. EINERLEI, 8. ISLAMIT. –
Weltmeistertitel.
Ennea:
KAELTEBUS.
Frage des Tages:
c) Malerin.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

FürdenFall,dassIhnenin
IhremFamilienkreiseinebe-

stimmteSachegegendenStrichgeht,
solltenSiedasruhigsagen.Schließlich
könnenIhreLiebenjanichtIhre
Gedankenlesen!

STIER 21.04. - 20.05.

EigentlichwollenSiemit
IhremVerhaltenjaetwas

überspielen,dasIhneneinigeSorgen
bereitet.DochdiesweißaußerIhnen
natürlichkeiner.DieVerwunderung
beidenanderenistgroß.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

MachenSieandiesemTag
IhremVorgesetzteninaller

Freundlichkeitklar,dassSiesichauf
garkeinenFallwerdenunterbuttern
lassen.DamitverschaffenSiesichden
Respekt,dernötigist.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

RiskierenSieinsämtlichen
Lebensbereichennichtein

bisschenzuviel?Daskönnteden
PartnerverschreckenundfürÄrger
sorgen.Dennesistnichtso,dasser
allesundjedesakzeptiert.

LÖWE 23.07. - 23.08.

WerfenSieIhreSkepsisnach
MöglichkeitdieseseineMal

überBord,undgehenSiedaswinzige
Risikoein!Siedürftennämlichdabei
Erfahrungensammeln,diewichtig
sindfürIhreZukunft.

KREBS 22.06. - 22.07.

LassenSiesichjetztvon
nichtsundniemandem

beeinflussenodereinschüchtern!
DennIhrKonzeptistinOrdnung,und
daswissenSie.VerfolgenSiebeharrlich
IhreZieleundPläne.

WAAGE 24.09. - 23.10.

IhreAktienbeiIhrenMit-
menschenstehensogutwie

seltenzuvor.Deshalbwäreesjetzt
angebracht,sicheinenStoßzugeben
undumHilfezubittenbeidem,was
Siealleinnichtschaffen.

SKORPION 24.10. - 22.11.

EinbisschenmehrOptimis-
musstündeIhnengarantiert

primazuGesicht!WarumtrauenSie
sichnichtmehrzu?DieSterne,inKo-
operationmitGlücksgöttinFortuna,
helfenIhnenganzgewiss!

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

SiesolltensichaufeineÜber-
raschunggefasstmachen,

weilesdieSternezurzeitrechtgutmit
IhnenundIhrenGewinnchancen
meinen.Privatkanneszuunnötigen
Reibereienkommen.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

DerArbeitsberghatetwasab-
genommen.Nunkommtin

IhrerUmgebungeineArtHektikauf,
dieSieinMitleidenschaftzuziehen
droht.LassenSiedasnichtzu:Schalten
Siebitteeinfachab.

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

Lassensienichtsunklarzu-
rück,denndarausentstehen-

deMissverständnissekämenSieunter
Umständenteuerzustehen.Eindeu-
tigeÄußerungen,undniemandwird
Siedannfalschverstehen.

FISCHE 20.02. - 20.03.

Siewirkenaufdieanderenein
bisschenzuunentschlossen,

unddieFolgeistunsicheresAuftreten
Ihnengegenüber.DieZusammenar-
beitleidetdarunter.BemühenSiesich,
dasabzustellen.

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: BAR - BE - BIL - BRIEF - CKEN - DET - EIN
- ELAS - EX - GE - GE - GE - GEL - GIFT - HAND - LEHR -
PRESS - RICHTS - RUE - SAAL - SCHLAN - SER - TAET - TI
- UN - VO -WAS - ZI
sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden, de-
ren sechste Buchstaben - von oben nach unten gelesen
- und elfte Buchstaben - von unten nach oben gelesen
- ein Büroutensil nennen.

1. Eilnachricht

2. gefährliches Reptil

3. Raumf. juristischeProzesse

4. ein gefiedertes Tier

5. nicht einsichtig

6. Spannkraft

7. hochmütig, stolz

8. Oberseite d. Greiforgans

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE SECHS UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

SUDOKU

EINER MUSS WEG

Die alphabe-
tisch geschüt-
telten Buch-
staben sind so
umzustellen,
dass sich sinn-
volle Rätselwör-
ter ergeben.

SCHÜTTELSCHWEDENRÄTSEL
ALS
SUU

FRSTU

AFN

AEL

AEFF ALRU ALNU OST

W-884
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U
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L
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N
A

U
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O
S
T

Rätsellösung

5

4

9
5
8
1

7

1

6
2

3

7

2

3

1

1

2

7

4

5

9

3

7

1

7
6

8

3

8
3
5
9

9

4

Rätseln jetzt  auch online 
für e-Paper-Leser:
Klicken Sie einfach direkt 
auf das Sudoku.

Eva-Lessing-Straße 8 · 26160 Bad Zwischenahn
Tel.: 04403 / 60 27 190

Jetzt Scannen!
Online stöbern!

Vor Ort Probe fahren!

E-BIKE WELT & DREIRAD-ZENTRUM

Bis zu50%
auf Vorjahresmodelle!

Kundenservice
rund um die Uhr

auf NWZonline.de
Nutzen Sie ohne Wartezeit viele 

Serviceleistungen rund um Ihr Abonnement.

 Urlaubsservice
 Reklamationen

 Kundendaten
 Abonnement

NWZonline.de/kundenkonto
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SIXX TELE 5 KABEL 1 SRTL MDR

KI.KA PRO 7 VOX WDR

NDRSAT.1RTLZDFARD

EUROSPORT 1SPORT 1 PHOENIX 3SAT ARTE

^^^ Top ^^ Durchschnitt ^ Geschmackssache

SONDERZEICHEN: I Stereo J für Gehörlose v Hörfilm E Breitbild C Dolby ^ Spielfilm G Zweikanal

RTL ZWEI

5.30 Morgenmagazin 9.00 heute
Xpress 9.05 Volle Kanne. U.a.: Klima-
schutzpolitik in Deutschland: Wie geht
es nach der Wahl weiter? Zu Gast:
Hans Sigl (Schauspieler) 10.30 Not-
ruf Hafenkante. Krimiserie. Wölfe und
Giraffen 11.15 SOKO Wismar. Das
Phantom 12.00 heute 12.10 MiMa
14.00 heute – in Deutschland 14.15
Die Küchenschlacht. Show
15.00 I J B heute Xpress
15.05 I J Bares für Rares
16.00 I J heute – in Europa
16.10 J v Die Rosenheim-Cops

Krimiserie. Mord in der
Waschstraße. Der Tank-
stellenbetreiber Grabmaier,
der mit dem Grundstücks-
besitzer der Tankstelle im
Clinch lag, wurde ermordet.

17.00 I J E B heute
17.10 I J E B hallo

deutschland Magazin
18.00 I J v SOKO Stuttgart

Krimiserie. Radiant
19.00 I J E heute
19.20 I J E B Wetter
19.25 J v Notruf Hafenkante

Krimiserie. Machtlos

Der Bergdoktor
Helen (Alexandra von Schwerin) ist
schwer herzkrank. Dr. Martin Gru-
ber (Hans Sigl) rät ihr, jeglichen
Stress zu meiden. Doch es gibt Är-
ger mit ihrem Ex-Mann Gerry.
Arztserie 20.15 ZDF

5.30 Morgenmagazin 9.05 WaPo Ber-
lin 9.50 Großstadtrevier 10.40 Tages-
schau 10.45 Meister des Alltags
11.15 Wer weiß denn sowas? 12.00
Tagesschau 12.10 Sportschau. U.a.:
Ski nordisch: WM, Langlauf, 4x7,5 km
Staffel Herren, aus Trondheim (N) / ca.
13.50 Ski nordisch: WM: Nordische
Kombination, Kombinationsspringen
Team Herren / ca.14.40 Biathlon, Zsfg.
15.00 I J B Sportschau

Ski nordisch: WM: Nordi-
sche Kombination, 4 x 5 km
Kombinationslanglauf
Herren, aus Trondheim (N) /
ca. 16.00 Ski nordisch:
WM, Skispringen, Team
Herren, 1. und 2. Durchgang,
aus Trondheim (N) /
ca. 18.15 Biathlon: Welt-
cup, 10 km Sprint Herren,
aus Nove Mesto (CZ)

19.50 I J B Wetter vor acht
19.55 I J Wirtschaft vor acht

Die Sendung präsentiert
Ereignisse aus der Wirt-
schaftswelt und Aktuelles
von der Frankfurter Börse.

20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B v Tod in der Bucht –
Ein Kreta-Krimi TV-Kriminal-
film, D 2024. Mit Naomi
Krauss, Danilo Kamperidis,
Franziska von Harsdorf. Regie:
Constanze Knoche

21.45 I J B Monitor Berichte
zur Zeit. Flucht vor Trump: Ex-
odus der Wissenschaft? /
Die Arbeiterklasse: Auf dem
Weg nach rechtsaußen? /
Online-Glücksspiel: Kein
Schutz für Spielsüchtige? /
Magdeburg: Rassistische
Gewalt nach dem Anschlag.
Moderation: Georg Restle

22.15 I J B Tagesthemen
22.50 I J B extra 3 Magazin
23.35 I J B Reschke

Fernsehen Show
0.05 I J B Tagesschau
0.15 I J B v Tod in der

Bucht – Ein Kreta-Krimi
TV-Kriminalfilm, D 2024

1.45 I B Tagesschau
1.50 I J B v Der Kommis-

sar und die Alpen: In einer
einzigen Sekunde TV-Krimi-
nalfilm, I 2016. Mit Marco
Giallini, Claudia Vismara,
Ernesto D’Argenio. Regie: Lu-
ca Brignone, Michele Soavi

3.20 I J B extra 3 Magazin

20.15 I J E B v Der
Bergdoktor Herzschmerzen

21.45 I J heute journal
22.15 maybrit illner Diskussion

Trump erpresst, Putin
gewinnt – Europa ohne
Schutz? Zu Gast: Dmytro
Kuleba, Sigmar Gabriel,
Alexander Dobrindt, Nicole
Deitelhoff), Frank Sauer

23.15 I J E Markus Lanz
Markus Lanz spricht in sei-
ner Talkshow mit seinen
Gästen über aktuelle und
gesellschaftlich relevante
Themen – unterhaltend und
journalistisch hintergründig.

0.30 I heute journal update
0.45 ^ I J E B So ist

das Leben – Life Itself
Drama, USA/E 2018
Mit Oscar Isaac, Olivia
Wilde, Samuel L. Jackson
Regie: Dan Fogelman

2.30 I J v Der Bergdoktor
Arztserie. Lebendig begra-
ben. Eine 40-Jährige er-
leidet einen Schlaganfall.
Ein rettendes Medikament
könnte ihre Schwanger-
schaft unterbrechen.

4.00 I J E B v Blutige
Anfänger Krimiserie

Monitor
Kritischer, investigativer Journalis-
mus mit Schwerpunkt auf der deut-
schen Innenpolitik. Georg Restle
(o.) liefert Hintergrundberichte und
will die Diskussionen anstoßen.
Magazin 21.45 Das Erste

6.00 Punkt 6 7.00 Punkt 7 8.00
Punkt 8. Magazin 9.00 Gute Zeiten,
schlechte Zeiten 9.30 Unter uns
10.00 Ulrich Wetzel – Strafgericht.
Beim Treuetest mit Schlagstock ins
Koma versetzt 11.00 Barbara Sa-
lesch – Das Strafgericht.Wurfgeschoss
Wasserkocher! Attackierte Schwieger-
sohn verschwenderische Schwieger-
mutter? 12.00 Punkt 12. Magazin
15.00 I B Barbara Salesch –

Das Strafgericht
Doku-Soap

16.00 I B Ulrich Wetzel –
Das Strafgericht (1)
Doku-Soap

17.00 I Verklag mich doch! (2)
Doku-Soap. Filmriss
gefährdet Liebesglück

17.30 I Unter uns Daily Soap
Unerwartete Wendung

18.00 I E B Explosiv
18.30 I E B Exclusiv
18.45 I E B RTL Aktuell
19.05 I E Alles was zählt

Kein Glück mit der Liebe
19.40 I E Gute Zeiten,

schlechte Zeiten Daily
Soap. Ein Funke Gefühl

20.15 I E Fußball: Europa
League Achtelfinale,
Hinspiel: Ajax Amsterdam –
Eintracht Frankfurt. Aus der
Johan-Cruyff-Arena. Modera-
tion: Laura Papendick. Kom-
mentar: Marco Hagemann,
Lothar Matthäus. Experte:
Lothar Matthäus. Heute be-
ginnen die Achtelfinalpartien.
Die Top-Acht der Ligaphase
sind gesetzt, sie treten zuerst
auswärts an und haben im
Rückspiel Heimrecht. Die
Frankfurter um Mario Götze
haben die Vorrunde als
Fünftplatzierte abgeschlos-
sen und reisen nach Amster-
dam. Gegen den Klub aus
dem Nachbarland hat die
Eintracht noch nie gespielt.

0.00 I B RTL Nachtjournal Im
Mittelpunkt des „RTL Nacht-
journal” steht die vertiefende
aktuelle Berichterstattung.

0.35 I B CSI: Miami
Krimiserie. Bandenkrieg /
Stolz und Urteil / Der fünfte
Koffer. Mit David Caruso

3.00 I E B CSI:
Den Tätern auf der Spur
Krimiserie. Schwarzes Grab /
Hetzjagd / Baby Bruce

Fußball: Europa League
Ajax Amsterdam – Eintracht Frank-
furt. Die Ligaphase haben die Frank-
furter zwar mit einer Niederlage
gegen die Roma beendet. Dennoch
zogen sie in die Top-16-Runde ein.
Fußball 20.15 RTL

5.30 SAT.1-Frühstücksfernsehen. Ma-
gazin. Gäste: Julia Brandner, Jule Göls-
dorf, Karolin Kandler. Moderation: Ka-
ren Heinrichs, Christian Wackert 10.00
Klinik am Südring. Auf einen Schlag
11.00 Klinik am Südring. Gefährlicher
Splitter 12.00 Klinik am Südring. Ich
mach dich stolz, Papa! 13.00 Auf
Streife – Die Spezialisten. Lichterloh
14.00 Auf Streife – Die Spezialisten
15.00 E Auf Streife –

Die neuen Einsätze
Doku-Soap. Keine Ehre unter
Dieben. Eine Frau meldet
ihren Freund als vermisst.

16.00 J Lebensretter hautnah –
Wenn jede Sekunde zählt
Reportagereihe

17.00 J Notruf Reportagereihe
Hals über Kopf / Der ver-
schwundene Mann im Wald

18.00 Lenßen hilft Doku-Soap
Ein schmutziges Geschäft /
Immer Ärger mit Timmi

19.00 J B Die Landarztpraxis
Arztserie. Der Ex-Faktor. Sa-
rah erkennt, dass sie Fabian
immer noch unendlich liebt.

19.45 E B SAT.1: newstime

7.20 Verrückt nach Meer 8.10 Ver-
rückt nach Meer 9.00 Nordmag. 9.30
H.-Journal 10.00 S-H Mag. 10.30
buten un binnen. Magazin 11.00 Hal-
lo Nieders. Magazin 11.30 Lübecker
Bucht – Ziegen ahoi 11.40 Alles Klara
12.25 IaF 13.10 IaF – Die jungen Ärz-
te 14.00 Ein Dorf im Tölt der Island-
pferde. Dokumentation

15.00 I J B NDR Info
15.15 J Visite U.a.: Karpaltunnel-

syndrom: Was hilft gegen
taube, kribbelnde Hände?

16.00 I J B NDR Info
16.15 I J B Gefragt – Gejagt

Mod.: Alexander Bommes
17.00 I J B NDR Info
17.10 Seehund, Puma & Co. Re-

portagereihe. Laufrad und
Einweisung für den Neuen

18.00 J B Niedersachsen 18.00
18.15 J B Der Dorfmetzger

mit 250.000 Followern –
Viral und lokal Reportage

18.45 I DAS! Magazin. Zu Gast:
Reinhard Sager (CDU)

19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 J E B Das 1% Quiz
– Wie clever ist Deutsch-
land? Show

22.20 E B Darf ich das?
Das Quiz für Rechthaber
Show Mitwirkende: Ingmar
Stadelmann, Sabrina Mo-
ckenhaupt, Daniel Bosch-
mann Moderation: Laura
Karasek. Wer hat sich nicht
schon mal Fragen gestellt
wie: Darf ich im Park einfach
einen Baum pflanzen? Wird
man bestraft, wenn man mit
Karnevalsmaske Auto fährt?
Darf ich ein eBike im Flug-
zeug mitnehmen? Fragen
über Fragen, für die es lusti-
ge und richtige Antworten
gibt. Promis wie Evelyn Bur-
decki, Axel Stein und Ilka
Bessin versuchen, all diese
Fragen möglichst richtig zu
beantworten. Laura Karasek,
Moderatorin und Juristin,
führt durch das neue Quiz
für Rechthaber.

23.20 J E B The Floor
Show. Moderation:
Matthias Opdenhövel

1.15 J E Das 1% Quiz – Wie
clever ist Deutschland?

2.55 E B Darf ich das?

20.15 I J B Barcelona –
Metropole mit Meerblick
Dokumentation

21.00 I J B Die Costa
del Sol – von Marbella
bis Malaga Reportage

21.45 I J B NDR Info
22.00 J B Nord bei Nordwest:

Waidmannsheil TV-Kriminal-
film, D 2017. Mit Hinnerk
Schönemann, Henny Reents,
Marleen Lohse, Peter Prager
Regie: Felix Herzogenrath

23.30 Großstadtrevier Krimiserie
Das zweite Gesicht. Harry
und Piet ertappten Maria
Herking, die versuchte, in ei-
ne Wohnung einzusteigen.
Kürzlich wurde die Rentnerin
in eine andere Unterkunft
umgesiedelt. Auch in Harrys
Zuhause wird es ungemütlich.

0.20 Hamburg Transit Krimiserie
Ein dankbares Opfer / Das
Interview. Fassungslos steht
Marion Hombach in ihrer
ausgeplünderten Wohnung.

1.10 J B Nord bei Nordwest:
Waidmannsheil
TV-Kriminalfilm, D 2017
Mit Hinnerk Schönemann

2.45 J B Hallo Niedersachsen
3.15 I J B Nordmagazin

Das 1% Quiz
Jörg Pilawa (o.) testet das Wissen
der Deutschen: Wer schafft es, die
letzte Frage richtig zu beantworten,
deren Lösung nur 1% der Deut-
schen kennen?
Show 20.15 Sat.1

12.00 vor ort. Bericht 12.45 plus
14.00 vor ort 14.45 plus 16.00
Kampf um Grönlands Rohstoffe – Uran
und Seltene Erden im Visier. Doku-
mentation 16.45 Menschen hautnah
17.30 der tag 18.00 Vergiftet – Die
Macht der Chemielobby 18.30 Island
von oben 19.15 Dänemark von oben
20.00 Tagesschau 20.15 Donald
Trump: Rückkehr an die Macht 21.00
runde 21.45 heute-journal 22.15
USA extrem: Das große Geschäft mit
den XXL-Farmen. Dokumentation
23.00 phoenix der tag 0.00 runde

14.00 um 2 14.25 Elefant & Co.
15.15 Gefragt – Gejagt 16.00 MDR
um 4 17.45 aktuell 18.05 Wetter für
3 18.10 Brisant Classix 18.54 Sand-
männchen 19.00 Regional 19.30
aktuell 19.50 MDR-Garten 20.15 Vi-
site. U.a.: Karpaltunnelsyndrom: Was
hilft gegen taube, kribbelnde Hände?
21.15 artour 21.45 aktuell 22.10
Nach der Scheidung: Wenn der Vater
fehlt 22.40 Der tödliche Unterschied
(1/3) Dokumentationsreihe 23.10
Mein Körper. Dokumentationsreihe
23.55 Lost Women Art (1+2/2)

11.55 Küchen der Welt 12.25 Stadt
Land Kunst 14.00 ^ L.A. Crash. Dra-
ma, USA/D 2004 15.35 Leben mit
Vulkanen 16.00 Mit dem Zug ...
17.50 Die türkische Schwarzmeerküs-
te (1/4) 19.20 Journal 19.40 Das
harte Geschäft mit den Austern von
Arcachon (2/8) Dokumentation
20.15 Gestohlener Ruhm (1/2). Eliz-
abeth Magie Phillips und „Monopo-
ly” / Rosalind Franklin und die DNA
21.40 Douglas Is Cancelled (1+4/4)
Dramaserie 0.30 ^ Der Russe ist ei-
ner, der Birken liebt. Drama, D 2022

11.05 Monster High 11.40 Tiny Toons
Looniversity (1) 12.10 Grizzy und die
Lemminge 12.40 Ninjago 13.05 Will-
kommen bei den Louds 13.30 Voll zu
spät! 14.05 ALVINNN!!! 14.35 Jade
Armor 15.05 Bo, Flo & Co. 15.40 Tom
und Jerry in New York 16.05 Willkom-
men bei den Louds 17.00 Rubble und
Crew 17.40 ALVINNN!!! und die Chip-
munks 18.30 Grizzy 19.20 Voll zu
spät! 20.15 CSI: Miami. Leichen im
Keller / Abweichungen / Zusammen-
stöße / Leichen im Keller / Abwei-
chungen 0.45 Teleshopping

11.00 Master Chef (6) Show 13.50
Die Drei vom Pfandhaus. Doku-Soap.
Mini-Rick / In Feiertagslaune / Auf al-
ten Rollen / Unglückskeks 15.45
Hausmeister Krause – Ordnung muss
sein Serie 16.45 My Style Rocks (4)
19.15 Madhouse – Die Sport1-Darts-
Show 20.00 Darts: Premier League. 5.
Abend. Live. Michael van Gerwen wird
zum Auftakt des Abends in Brighton auf
Gerwyn Price treffen. Der erfahrene
Niederländer hofft sicherlich auf den
achten Premier-League-Titel seiner
Karriere. 23.45 Master Chef (2) Show

12.15 Ski nordisch: WM. Langlauf:
4x7,5 km Staffel Herren. Live 14.00
Skibergsteigen: WM. Sprint. Live
15.00 Ski nordisch: WM. Nordische
Kombination: Langlauf, 10 km Gun-
dersen Herren 16.05 Ski nordisch:
WM. Skispringen: Team Herren. Live
18.20 Biathlon: Weltcup. 10 km
Sprint Herren. Live 19.40 Ski nor-
disch: WM 20.15 Ski nordisch: WM.
Skispringen: Damen Qualifikation. Live
21.45 Ski nordisch: WM. Skispringen:
Team Herren 22.30 Snooker: World
Grand Prix. 2. Runde 0.00 Radsport

12.00 Davina & Shania – We Love
Monaco (9) 12.55 Hartz und herz-
lich – Tag für Tag Rostock Doku-Soap
13.55 Hartz und herzlich – Tag für Tag
Rostock 14.55 Hartz Rot Gold. Repor-
tagereihe 16.05 Hartz Rot Gold
17.05 Hartz und herzlich – Tag für Tag
Benz-Baracken 18.05 Hartz und herz-
lich – Tag für Tag Benz-Baracken 19.05
Berlin – Tag & Nacht 20.15 Hartes
Deutschland – Leben im Brennpunkt
(7) Reportagereihe. Ruhrgebiet 22.15
Reeperbahn privat! Das wahre Leben
auf dem Kiez (6) 0.20 Autopsie

14.55 Castle. Amnesie 15.50 new-
stime 16.00 Castle. Krimiserie. Pup-
penmord 16.55 Abenteuer Leben
täglich. Magazin 17.55 Mein Lokal,
Dein Lokal. Reportagereihe 18.55
Achtung Kontrolle! Reportagereihe.
Abstandskontrolle Ludwigsburg 20.15
Achtung Abzocke – Betrügern auf der
Spur. Dokumentationsreihe. Moderati-
on: Peter Giesel 22.20 Crazy...Austra-
lien 23.20 Achtung Abzocke – Ur-
laubsbetrügern auf der Spur. Doku-
reihe 1.15 newstime 1.20 Achtung
Abzocke – Betrügern auf der Spur

11.45 Der Grazer Dom in neuem
Glanz 12.15 Servicezeit 12.45 Quer-
beet 13.15 Bahnhöfe dieser Welt –
Nächster Halt Zukunft 13.20 Unsere
wilde Schweiz 16.45 Wilde Schweiz
18.30 nano. Magazin 19.00 heute
19.20 Kulturzeit. Magazin. Moderati-
on: Vivian Perkovic. Das 3sat-Kultur-
magazin von ZDF, ORF, SRF und ARD
20.00 Tagesschau 20.15 Glücksfall
Sonne – Leben aus Licht und Energie
21.00 scobel. Gespräch. Riten und
Rituale 22.00 ZIB 2 22.25 auslands-
journal 22.55 Almen in Gefahr

11.00 CSI: Miami (5) Krimiserie
15.00 Shopping Queen 16.00 Gui-
dos Deko Queen 17.00 Zwischen Tüll
und Tränen. Doku-Soap 18.00 First
Dates – Ein Tisch für zwei 19.00 Das
perfekte Dinner. Doku-Soap.Tag 4: An-
dreas, Freiburg. Motto: Zwischen Stadt
und Land erschmecke den Breis-
gau 20.15 ^ James Bond 007 –
Stirb an einem anderen Tag. Agenten-
film, GB/USA/E/ISL 2002 23.00 ^
96 Hours – Taken 2. Actionthriller, F/
USA/TRK/GB 2012. Mit Liam Neeson.
Regie: Olivier Megaton 0.50 nachr.
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11.00 Young Sheldon 11.25 The Big
Bang Theory 12.50 How I Met Your Mo-
ther 13.15 The Middle 13.45 Two and
a Half Men 15.10 Young Sheldon
15.35 The Big Bang Theory 17.00 taff
18.00 newstime 18.10 Die Simpsons.
Entsalzt / Duff-Dad 19.05 Galileo. Ma-
gazin. Hochzeitszauber und Yachtluxus:
Ein Blick in die Welt der Event-Pro-
fis! 20.15 Germany’s next Topmodel –
by Heidi Klum. Gast: Klaas Heufer-
Umlauf. Jury: Peter Dundas 23.30 Dr.
Rick & Dr. Nick – Die Schönheits-Docs
0.30 Germany’s next Topmodel

12.55 Power Players 13.15 Die Pira-
ten von nebenan 13.40 Pfefferkörner
14.10 Schloss Einstein 15.00 Mys-
tic – Das Geheimnis von Kauri Point
15.50 Klincus – Die fantastische Welt
von Frondosa 16.10 Power Sisters
16.35 Josefine, Törtel und die Tiere
17.00 Garfield (1) 17.25 Schlümpfe
17.50 Shaun das Schaf 18.10 Heidi
(7) 18.30 Zacki und die Zoobande
18.50 Sandmännchen 19.00 Lassie
19.25 Dein Song 2025 19.50 logo!
20.00 KiKA Live 20.10 My Move –
Tanz deines Lebens. Show

10.05 Ghost Whisperer. Mysteryserie.
Mit Jennifer Love Hewitt 14.40 Hart of
Dixie. Dramaserie. Mit Rachel Bilson
15.35 Ghost Whisperer. Mysteryserie
17.30 Charmed. Fantasyserie. Mit
Holly Marie Combs 19.15 Big
Brother – Die Show. Talkshow 20.15
Detective Laura Diamond. Krimiserie.
Laura und der Serienmörder / Laura
und der Attentatsversuch. Mit Debra
Messing 22.05 Criminal Minds. Krimi-
serie. Der Lockvogel / Das Haus auf
dem Berg. Mit Mandy Patinkin 0.00
Detective Laura Diamond. Krimiserie

15.00 All Time Classic (4) 15.05 All
Time Classic (7) 15.10 Star Trek – Das
nächste Jahrhundert 16.05 Infomer-
cial 16.10 Star Trek – Raumschiff Vo-
yager 17.10 Star Trek – Deep Space
Nine 18.10 Star Trek – Das nächste
Jahrhundert. Der Fall „Utopia Planitia”
19.10 Star Trek – Raumschiff Voyager.
Sci-Fi-Serie. Skorpion. Mit Kate Mul-
grew 20.15 ^ The Saint – Der Mann
ohne Namen. Actionfilm, USA 1997.
Mit Val Kilmer 22.45 ^ Pay Day. Ac-
tionfilm, USA/GB 2018. Mit Scott Ad-
kins 0.45 ^ Saw. Horror, USA 2004

Barcelona – Metropole mit Meer-
blick
Ein Bauleiter überwacht die Fertig-
stellung der Sagrada Familia. Am
Strand unterstützt ein Team Men-
schen mit Beeinträchtigungen (o.).
Dokumentation 20.15 NDR

13.50 Neues aus dem Münchner Tier-
park Hellabrunn 14.20 In aller
Freundschaft – Die jungen Ärzte 16.00
aktuell 16.15 Hier und heute 18.00
aktuell / Lokalzeit 18.15 Servicezeit
18.45 Akt. Stunde 19.30 Lokalzeit
20.00 Tagesschau 20.15 Quarks.
Magazin. Gesunder Darm – gesunde
Psyche? 21.00 Frau tv – Midlife Ma-
gic. Ja, wir werden älter! 21.45 aktuell
22.15 Atmen – Breathe Your Life
23.10 Twist 23.40 ^ Der Glanz der
Unsichtbaren. Komödie, F 2018. Mit
Audrey Lamy. Regie: Louis-Julien Petit

20.15 Das Erste
Tod in der Bucht – Ein Kreta-Krimi: Regie:
Constanze Knoche, D, 2024 TV-Kriminalfilm.
Hauptkommissarin Eleni Theodoraki (Naomi
Krauss) kehrt als neue Chefin des Morddezer-
nats in ihre Heimat zurück. Gleich ihr erster
Fall hat es in sich. Kretas mächtiger Bauamts-
leiter Philippis wird beim Schwimmen in einer
Bucht ermordet. Da das Opfer alles andere als
beliebt war, haben Eleni und ihre neues Team,
zu dem auch ihr Neffe Alexis (Danilo Kamperi-
dis) gehört, viele Verdächtige. 90 Min. ^^
20.15 VOX
James Bond 007 – Stirb an einem anderen
Tag: Regie: Lee Tamahori, GB/USA/E/ISL,
2002 Agentenfilm. Bond kommt nach 14-mo-
natiger Folterhaft in Nordkorea frei. Seine
Chefin befürchtet, dass man ihn dort einer
Gehirnwäsche unterzogen hat, und entzieht
ihm die Lizenz zum Töten. Bond muss auf ei-
gene Faust herausfinden, wer ihn verraten hat.
Die Spur führt zunächst nach Kuba, wo er auf
die US-Agentin Jinx trifft. 165 Min. ^^

23.00 VOX
96 Hours – Taken 2: Regie: Olivier Megaton,
F/USA/TRK/GB, 2012 Actionthriller. Vor gut
einem Jahr rettete Bryan Mills (Liam Neeson)
seine Tochter Kim vor Mädchenhändlern. Doch
die Familie kommt nicht zur Ruhe: Der Vater
eines damals getöteten Gangsters will den
Tod seines Sohnes rächen. Bryan und seine
Ex-Frau Lenore (Famke Janssen) werden wäh-
rend eines Urlaubs am Bosporus gefangen
genommen. Nun muss Kim zeigen, was sie
von ihrem Papa gelernt hat. 110 Min. ^^

0.30 Arte
Der Russe ist einer, der Birken liebt: Regie:
Pola Beck, D, 2022 Drama. Mascha (Aylin
Tezel) ist eine junge jüdische Frau, die Mitte
der 1990er-Jahre aus Aserbaidschan nach
Deutschland kam. Die Dolmetscherin spricht
fünf Sprachen fließend, nur über ihre eigene
Geschichte spricht sie nie. Dann stürzt der Tod
ihres Freundes sie in eine Lebenskrise. Ma-
scha beginnt ein neues Leben in Tel Aviv,
muss aber erkennen, dass man nicht vor sich
selbst davonrennen kann. 100 Min. ^^

0.45 ZDF
So ist das Leben – Life Itself: Regie: Dan
Fogelman, USA/E, 2018 Drama. Ein schick-
salhafter Moment verbindet Liebespaare an
den unterschiedlichsten Orten. Für den New
Yorker Will ist Abby seine große Liebe. Sie
heiraten und erwarten ihr erstes Kind. Doch
das Glück endet in einer Tragödie. In Spanien
hat Javier Isabels Herz erobert. Auch ihre Ehe
wird auf eine Probe gestellt. 105 Min. ^^^

14.00 Arte
L.A. Crash: Regie: Paul Haggis, USA/D, 2004
Drama. Ein Tag in L.A: Die Wege mehrerer
Einwohner kreuzen sich: Der Polizist Ryan ist
ein Rassist, die Politikerfrau Jean (Sandra
Bullock) hält Lateinamerikaner per se für Ver-
brecher und Det. Walters muss selbst bei
Mord einige faule Kompromisse machen. Die
Stadt spielt ebenfalls eine zentrale Rolle. Eine
Stadt, deren Einwohner alle Wege mit dem
Auto zurücklegen, das sie vor dem Kontakt mit
anderen Menschen schützt. 95 Min. ^^^
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2015 Der Bundesrat macht 
den Weg für die „Pille danach“ 
ohne Rezept frei. Die Länder-
kammer stimmt einer Verord-
nung der Bundesregierung für 
die Freigabe entsprechender 
Präparate zu.

2010 Vier maskierte Räuber 
überfallen mit Schusswaffen 
und einer Machete  in Berlin 
eines der größten europäi-
schen Pokerturniere und er-
beuten knapp 242.000 Euro.

1930 In den USA bietet ein Le-
bensmittelhändler weltweit 
zum ersten Mal Tiefkühlkost 
an.

Geburtstage: Friedbert Pflüger 
(1955), deutscher Politiker 
(CDU); Günter Struve (1940/
Bild), deutscher Medienmana-
ger; Alan Greenspan (1926), 
amerikanischer Ökonom, Prä-
sident der amerikanischen 
Notenbank (1987-2006)

Todestag: Gottlieb Daimler, 
deutscher Ingenieur (1834-
1900)

Namenstag: Fridolin, Mecht-
hild

Leipzig/epd – Das Bach-Archiv 
in Leipzig hat zu seinem 75-
jährigen Bestehen zahlreiche 
Original-Handschriften im Ge-
samtwert von rund zehn Mil-
lionen US-Dollar erhalten. Der 
New Yorker Reeder und Mu-
sikforscher Elias N. Kulukun-
dis habe  die kostbarsten Ob-
jekte seiner Sammlung ge-
schenkt, sagte Archivdirektor 
Peter Wollny am Mittwoch in 
Leipzig. Im Verlauf von fast 
sieben Jahrzehnten habe Kulu-
kundis die wertvollste Privat-
sammlung zu den vier kom-
ponierenden Söhnen von Jo-
hann Sebastian Bach (1685-
1750) und deren Zeitgenossen 
zusammengetragen. Die 
Schenkung umfasst laut Woll-
ny alle Autografe und Briefe 
aus der Privatsammlung des 
US-Amerikaners. Darunter 
sind 130 Original-Notenhand-
schriften, Briefe und Erstdru-
cke. Es sei der bedeutendste 
Sammlungszuwachs seit 
Gründung des Bach-Archivs 
Leipzig im Jahr 1950.

Das Leipziger Bach-Mu-
seum präsentiert von Don-
nerstag an eine Auswahl der 
Schenkung in einer Schatz-
kammer-Ausstellung „Bachs 
Söhne. Die Sammlung Kulu-
kundis“. Insgesamt umfasst 
die Sammlung des US-Ameri-
kaners etwa 1.000 Dokumen-
te, vor allem Notenhandschrif-
ten, Briefe der vier Bach-Söhne 
sowie Früh- und Erstdrucke. 
Das Konvolut von Kulukundis 
gilt als weltweit größte Privat-
sammlung zur Bach-Familie.

Bach-Archiv 
erhält 130 
Original-
Handschriften

Buch über emotionale Altlas-
ten. Die Liste komplettieren 
Cemile Sahin mit „Kommando 
Ajax“ und Esther Dischereit 
mit „Ein Haufen Dollarschei-
ne“.

In diesem Jahr hatten 166 
Verlage 506 Werke einge-
reicht. Die Auszeichnung wird 
traditionell am ersten Tag der 
Leipziger Buchmesse verlie-
hen – diesmal am 27. März. Der 
Preis ist mit insgesamt 
60.000 Euro dotiert – je 
15.000 Euro gehen an den Sie-
ger der jeweiligen Kategorie, 
zudem erhalten die Nominier-

ten jeweils 1.000 Euro.
In der Sachbuch-Sparte ste-

hen mehrere Autoren auf der 
Liste, die früher selbst in der 
Jury für den Preis der Leipziger 
Buchmesse mitgewirkt haben.

 Jens Bisky, Jury-Chef von 
2019 bis 2021, ist nominiert für 
„Die Entscheidung. Deutsch-
land 1929 bis 1934“. Maike Al-
bath, die von 2016 bis 2018 zur 
Jury gehörte, wurde ausge-
wählt für „Bitteres Blau. Nea-
pel und seine Gesichter“.

Die Sachbuch-Liste umfasst 
außerdem Harald Meller, Kai 
Michel und Carel van Schaik 

Auf dem Frühjahrstreffen der Buchbranche präsentieren sich 
über 2000 Aussteller aus 40 Ländern. dpa-BILD:  Schmidt

Von Birgit Zimmermann

Leipzig – Christian Kracht, 
Wolf Haas, Kristine Bilkau – 
bekannte Namen dominieren 
in diesem Jahr die Liste der 
Nominierten für den Preis der 
Leipziger Buchmesse in der 
Belletristik. Mit der Auswahl 
sei der Jury „hoffentlich ein 
mit Neugier kuratierter Blick 
auf die Gegenwartsliteratur 
gelungen“, erklärte die Vorsit-
zende Katrin Schumacher. Der 
Preis wird in drei Kategorien 
vergeben – neben der Bellet-
ristik gehören noch Überset-
zung und Sachbuch/Essayistik 
dazu.

Verleihung am 27. März

Der Schweizer Autor Chris-
tian Kracht ist für seinen Ro-
man „Air“ nominiert – laut Ju-
ry „ein berauschendes literari-
sches Rätsel“. Bestseller-Autor 
Wolf Haas, der schon im vori-
gen Jahr auf der Leipziger 
Shortlist stand, ist diesmal mit 
seinem neuen Werk „Wackel-
kontakt“ dabei. Kristine Bilkau 
wurde für „Halbinsel“ nomi-
niert – ein der Jury zufolge 
scheinbar leicht erzähltes 

für „Die Evolution der Gewalt. 
Warum wir Frieden wollen, 
aber Kriege führen. Eine 
Menschheitsgeschichte“, Irina 
Rastorgueva mit „Pop-up-Pro-
paganda. Epikrise der russi-
schen Selbstvergiftung“ und 
die Literaturwissenschaftlerin 
Sandra Richter mit „Rainer 
Maria Rilke oder Das offene 
Leben. Eine Biographie“.

283.000 Besucher

Die nominierten Werke in 
der Übersetzer-Kategorie wur-
den aus dem Polnischen, Eng-
lischen, Italienischen und Be-
larussischen übertragen. Aus-
gewählt wurden die Überset-
zungen von Olaf Kühl („Käl-
te“), Lilian Peter („Angst vorm 
Fliegen“), Verena von Koskull 
(„Die Eisenbahnen Mexikos“), 
Thomas Weiler („Feuerdörfer. 
Wehrmachtsverbrechen in Be-
larus – Zeitzeugen berichten“) 
und Julia Wolf („Umlaufbah-
nen“).

Die Leipziger Buchmesse 
wird in diesem Jahr vom 27. bis 
30. März veranstaltet. Voriges 
Jahr waren 283.000  Besucher 
zur Messe und dem dazugehö-
rigen Festival „Leipzig liest“ 
gekommen.

Bekannte Autoren nominiert
Literatur  15 Namen auf der Liste für  den Preis der Leipziger Buchmesse 

Von Alexander Brüggemann

Rom – Über sieben Jahrzehnte 
hat er als Künstler unzählige 
Energieleistungen vollbracht; 
trotzdem wurde er fast 89 Jah-
re alt. Vor 550 Jahren, am 6. 
März 1475, wurde das Renais-
sance-Genie Michelangelo 
Buonarroti geboren – Maler, 
Bildhauer, Architekt und Dich-
ter. Ein Pessimist von unbän-
diger Schaffenskraft, ein Frei-
denker und doch von tiefer, 
geistvoller Frömmigkeit.

Gegen den Widerstand sei-
nes Vaters wurde Michelange-
lo mit 13 Jahren bezahlter 
Schüler des Malers Domenico 
Ghirlandaio (1449-1494). Hier 
lernte er die Technik der Fres-
komalerei. Sein Talent, Eifer 
und etwas Glück brachten ihn 
schon bald an die Florentiner 
Hofschule.

Feinsinnige Bildung

Die feinsinnige Bildung bei 
den Medici, auf deren geisti-
gem Höhepunkt unter Loren-
zo dem Prächtigen, prägte den 
jungen Michelangelo tief. Ab 
1491 unternahm er heimlich 
anatomische Studien an Lei-
chen – was zu dieser Zeit noch 
streng verboten war, ihm aber 
bei der Darstellung des 
menschlichen Körpers un-
schätzbaren Fortschritt brach-
te.

Doch die Lehrjahre im Flo-
rentiner Elysium der Kunst 
waren nicht von langer Dauer. 
Bald nach dem Tod Lorenzos 
spürte Michelangelo den na-
henden Sturz der Medici; er 
setzte sich 1494 rechtzeitig 
nach Bologna ab.

Bei seiner Rückkehr nach 
Florenz hatte sich der Charak-
ter der Stadt völlig geändert: 
Der Bußprediger Girolamo Sa-
vonarola hielt sie in einem 

Klammergriff von religiöser 
Diesseitsverachtung und End-
zeitermahnungen, die auch 
Michelangelo tief beeindruck-
ten. Für den Kunstbetrieb war 
dort wenig Platz, und so folgte 
er einem Ruf nach Rom.

Aus den äußerst wider-
sprüchlichen Erfahrungen der 
frühen Florentiner Jahre, ge-
paart mit seinem ohnehin im-
pulsiven Naturell, entstand in 
Michelangelo ein sehr frucht-
barer Gegensatz: Der Liberti-
nismus der Schule der Medici 
und die fromme Bußfertigkeit 
des Bekehrten setzten in ihm 
Energien frei, sich den Kon-
ventionen seiner Künste und 
sogar dem Willen seiner Auf-
traggeber zu widersetzen. 

Die ungebärdige, über-
menschliche Kraft von Mi-
chelangelos Figuren bringen 
Unordnung und Dynamik, wo 
die klassische Komposition 
der toskanischen Renaissance 

noch wohlgeordnete Ruhe 
verlangte.

Schicksalsort

Die Stadt der Päpste wurde 
zu Michelangelos zweitem 
Schicksalsort. Hier schuf er 
seine wichtigsten Werke, sieht 
man vom monumentalen Da-
vid in Florenz (1504) und dem 
Programm der dortigen Medi-
ci-Kapelle (1524-1533) ab. Von 
Haus aus Maler, fühlte er sich 
doch immer stärker zur Bild-
hauerei hingezogen. Wie beim 
David, den er aus einem riesi-
gen, von seinen Vorgängern 
eigentlich schon verhauenen 
Marmorblock schuf, hielt sich 
Michelangelo zugute, die Fi-
gur bereits im rohen Stein zu 
erkennen und lediglich daraus 
zu „befreien“. Die Pieta im 
Petersdom (1499) gehört wohl 
zum Ergreifendsten, das die 
abendländische Kunstge-

schichte hervorgebracht hat.
Michelangelo erlebte 13 

Päpste. Am spannungsreichs-
ten war das Dienstverhältnis 
zu Julius II. (1503-1513), ebenso 
unnachgiebig, aufbrausend 
und energiegeladen wie er 
selbst. Erst setzte ihn der Papst 
auf ein gigantisches Marmor-
grabmal für sich selbst an. 
Später zog er ihn davon wieder 
ab und verpflichtete ihn zur 
Ausmalung der Decke der Six-
tinischen Kapelle (1508-1512) – 
ein Mammutwerk auf 520 
Quadratmetern, das ihn auch 
als Maler unsterblich machte.

In seinen Aufzeichnungen 
hat der so sensible wie stolze 
Michelangelo festgehalten, 
wie sehr er unter dem fordern-
den und sprunghaften Wesen 
Julius II. litt. Bildlich verewigt 
hat er seinen Peiniger mit der 
kolossalen Marmorstatue des 
Mose in der Titelkirche des 
Papstes, San Pietro in Vincoli.

Altargemälde

Ein Medici-Papst, Clemens 
VII. (1523-1534), nötigte ihn 
1532 zu einem weiteren male-
rischen Meisterwerk: 20 Jahre 
nach der Decke der Sixtina 
wurde Michelangelo beauf-
tragt, ein Altargemälde für die 
Wahlkapelle der Päpste zu 
schaffen. Das mehr als 200 
Quadratmeter große „Jüngste 
Gericht“ mit seinen fast 400 
Personen prägt bis heute die 
Wahrnehmung der Papstwah-
len.

Ein tief empfundenes 
Selbstbildnis hat Michelange-
lo im Jüngsten Gericht hinter-
lassen: Er selbst in der schlaf-
fen, leeren Haut des heiligen 
Bartholomäus, gequält und 
ausgepumpt von diesem 
Großprojekt. 

 Er starb, umgeben von sei-
nen Freunden, am 18. Februar 
1564 in Rom. 

Die mehr als fünf Meter große Nachbildung Michelangelos  David-Statue  wurde im Februar von der  Waterfront in Kopenhagen 
abmontiert und  für eine Ausstellung zur  dänischen Nationalgalerie transportiert.  Imago-BILD: Odgaard/Ritzau Scanpix

Kunst  Vor 550 Jahren wurde das Renaissance-Genie Michelangelo geboren

Bildhauer, Architekt und Dichter

Recklinghausen/dpa – Die 
Ruhrfestspiele wollen sich in 
diesem Jahr künstlerisch mit 
den aktuellen Herausforde-
rungen für Demokratie und 
Gesellschaft auseinanderset-
zen. Intendant Olaf Kröck 
stellt das renommierte Festi-
val unter das Motto „Zweifel 
und Zusammenhalt“.

In 90 Produktionen sollen 
sich Kulturschaffende im Mai 
und Juni dem Thema annä-
hern. Neben Schauspiel, Tanz 
und Literatur gibt es auch Ver-
anstaltungen aus den Genres 
Neuer Zirkus, Musik und Ka-
barett.

„Zweifel und Zusammen-
halt gehören untrennbar zum 
Wesen unserer Demokratie“, 
sagte Kröck bei der Vorstel-
lung des Programms.

Die Ruhrfestspiele begin-
nen traditionell am 1. Mai und 
enden in diesem Jahr am 8. Ju-
ni. 620 Künstler kommen da-
für ins Festspielhaus Reckling-
hausen und in die weiteren 
Spielstätten in Marl und Her-
ten. Der Vorverkauf beginnt 
am Samstag.

 Ruhrfestspiele  
in diesem 
Jahr mit 90 
Produktionen 
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Von Lars Blancke
Und Manfred Mietzon

Oldenburg – Zwei der absolu-
ten Krisenteams aus dem 
Nordwesten dieser Fußball-
Saison 2024/25 erleben aktuell 
einen  großen Aufschwung. 
Der VfL Osnabrück schießt 
sich unter dem neuen Trainer 
Marco Antwerpen mit 21 von 
möglichen 27 Punkten aus der 
Abstiegszone der 3. Liga. Und 
der VfB Oldenburg hat in der 
Regionalliga Nord seit acht 
Partien nicht mehr verloren, 
in dieser Zeit 16 Punkte geholt 
und ist auf dem besten Weg, 
den Klassenerhalt zu schaffen.  
Das wiederum sowie die bis-
her überaus stabile Regionalli-
gasaison des SSV Jeddeloh 
sorgt für Hoffnung von  der 
Oberliga Niedersachsen bis in 
die untersten Gefilde der Lan-
desliga Weser-Ems, denn die 
Zahl der Absteiger könnte in 
dieser Spielzeit deutlich gerin-
ger ausfallen als befürchtet. 

 3. Liga

Die Hoffnungen, dass Aufstei-
ger Hannover 96 II die Liga 
hält, sind verschwindend ge-
ring geworden. Zu groß ist die 
Neun-Punkte-Lücke auf einen 
Nichtabstiegsplatz und  zu 
schlecht die Leistungen der 
letzten Wochen. Umso wichti-
ger ist für die klassentieferen 
niedersächsischen Vereine, 
dass sich der VfL Osnabrück 
berappelt hat. Zwar steht der 
Zweitliga-Absteiger nur zwei 
Zähler vor dem ersten Ab-
stiegsplatz, die Form spricht 
aber eindeutig für einen Klas-
senerhalt des ohnehin gut be-
setzten Kaders.

 Regionalliga Nord

Es gibt drei Regelabsteiger. 
Kommt  Hannover 96 II runter, 
wird es einer mehr – gewinnt 
jedoch der voraussichtliche 
Meister TSV Havelse seine 
Playoffs gegen den Nordost-
Meister wird’s wiederum einer 
weniger. Ein zusätzlicher Ab-
stieg Osnabrücks  würde  einen 
zusätzlichen Nord-Absteiger 
bedeuten, da die Zahl von 18 

Teilnehmern gehalten werden 
soll. Aber: Der erste Absteiger 
steht  bereits fest, Teutonia Ot-
tensen zieht zur neuen Saison 
zurück und tritt dann voraus-
sichtlich  in der Oberliga Ham-
burg an. Da überdies vor allem 
Holstein Kiel II und der SV To-
desfelde (beide Schleswig-Hol-
stein), der Bremer SV (Bremen) 
sowie  Eintracht Norderstedt 
(liegt zwar in Schleswig-Hol-
stein, würde aber in der Ober-
liga Hamburg spielen) gefähr-
det sind, ist die Wahrschein-
lichkeit hoch, dass es in dieser 
Spielzeit keinen Absteiger aus 
der Regionalliga Nord in die 
Oberliga Niedersachsen gibt.

 Oberliga 

Das wiederum könnte am En-
de der Saison die Rettung für  
die tief im Abstiegskampf ste-

ckenden  VfL Oldenburg und 
SV Wilhelmshaven in der 
Oberliga Niedersachsen be-
deuten.  Sollte kein Absteiger 
aus der Regionalliga Nord he-
runterkommen, gibt es hier 
nur drei statt vier Absteiger. 
Der Meister der Niedersach-
sen-Staffel steigt direkt auf. 
Falls der „Vize“ sich dann auch 
noch in seiner Aufstiegsrunde 
mit den Meistern aus Ham-
burg, Bremen und Schleswig-
Holstein für die Regionalliga 
Nord qualifiziert, würde es so-
gar nur zwei Absteiger aus der 
Oberliga Niedersachsen ge-
ben. Andersherum gedacht: 
Brechen der VfB  und der SSV 
Jeddeloh noch ein, kann sich 
die Zahl der Oberliga-Abstei-
ger auch deutlich erhöhen. 
Einen Extremfall gab es in der 
Spielzeit 2022/23: Weil aus der 
Regionalliga Nord der BSV 

Rehden, Atlas Delmenhorst, 
VfV Hildesheim und Kickers 
Emden abstiegen, gab es auf 
einmal sieben Absteiger aus 
der Oberliga Niedersachsen.

 Landesliga WEser-Ems

Die Landesliga Weser-Ems, in 
der der VfL Wildeshausen um 
das sportliche Überleben 
kämpft,  hat fünf Regelabstei-
ger, da die Meister aus den 
fünf verschiedenen Bezirksli-
gen direkt aufsteigen. Der 
Meister der Landesliga  Weser-
Ems  steigt ebenfalls  direkt auf. 
Sollte es keinen  Absteiger aus 
der Oberliga in die Landesliga 
Weser-Ems geben –  VfL Olden-
burg und SV Wilhelmshaven 
schaffen also jeweils  den Klas-
senerhalt   – verringert sich die 
Zahl der Absteiger aus der Lan-
desliga auf vier. Mit jedem Ab-

steiger aus der Oberliga Nie-
dersachsen steigt die Zahl der 
Absteiger aus der Landesliga. 
Schlimmstenfalls steigen der 
VfL Oldenburg und der SV Wil-
helmshaven beide ab, dann 
gebe es  sechs Absteiger aus 
der Landesliga Weser-Ems. 

Eine Besonderheit hier im 
Gegensatz zu den höheren Li-
gen mit einer festgelegten 
Teilnehmerzahl:  Bei zwei Ab-
steigern aus der Oberliga gibt 
es zusätzlich  die Möglichkeit, 
die Sollzahl der Landesliga von 
16 auf 18 zu erhöhen. Für so 
eine Entscheidung ist der Be-
zirksvorstand verantwortlich. 
Es gab vergleichbare Fälle in 
den Landesligen Lüneburg 
(2022/23) und Hannover 
(2023/2024), in denen die Soll-
zahl  nach mehreren Abstei-
gern aus der Oberliga erhöht 
wurde.

Kämpfen in ihren jeweiligen Ligen um den Klassenerhalt: (von links nach rechts) Anouar Adam vom VfB Oldenburg, Sven La-
meyer vom VfL Oldenburg und Lasse Härtel vom VfL Wildeshausen BILDer: Piet Meyer/Michael Hiller; Montage: Juliane Böckermann

Fußball
3. Liga Männer

VfL Osnabrück - Wehen Wiesbaden Fr 19:00
Saarbrücken - Energie Cottbus Sa 14:00
SV Sandhausen - Unterhaching Sa 14:00
Stuttgart II - Hannover 96 II Sa 14:00
Alemannia Aachen - Dynamo Dresden Sa 14:00
Rostock - FC Ingolstadt Sa 14:00
SC Verl - Arm. Bielefeld Sa 16:30
1860 München - Dortmund II So 13:30
Erzgebirge Aue - Vikt. Köln So 16:30
RW Essen - Waldhof Mannheim So 19:30

1. Dynamo Dresden 26 52:30 48
2. Energie Cottbus 26 49:30 48
3. Saarbrücken 26 40:27 47
4. Arm. Bielefeld 26 39:27 43
5. FC Ingolstadt 26 51:39 42
6. Vikt. Köln 26 42:35 40
7. Rostock 25 33:32 38
8. SC Verl 26 37:35 37
9. Wehen Wiesbaden 26 39:41 37

10. Erzgebirge Aue 26 38:41 37
11. Dortmund II 26 40:41 33
12. RW Essen 26 37:40 33
13. VfL Osnabrück 26 37:43 32
14. 1860 München 26 38:50 32
15. SV Sandhausen 26 38:41 31
16. Alemannia Aachen 26 26:31 31
17. Waldhof Mannheim 26 31:31 30
18. Stuttgart II 26 33:46 28
19. Hannover 96 II 26 30:51 22
20. Unterhaching 25 29:48 18
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

Regionalliga Nord Männer
SSV Jeddeloh - Weiche Flensburg 1:1
Kickers Emden - Hamburger SV II Fr 19:00
VfB Lübeck - SSV Jeddeloh Sa 14:00
TSV Havelse - Bremer SV Sa 14:00
SV Meppen - Werder Bremen II Sa 15:00
BW Lohne - FC St. Pauli II Sa 18:00
VfB Oldenburg - SV Todesfelde Sa 18:00
Teutonia Ottensen - Weiche Flensburg So 13:30
1. FC Phönix Lübeck - Holstein Kiel II So 14:00
Eintracht Norderstedt - Drochtersen/Assel So 14:00

1. TSV Havelse 23 49:24 54
2. Drochtersen/Assel 23 27:16 44
3. Kickers Emden 24 41:30 39
4. Werder Bremen II 24 58:43 38
5. Hamburger SV II 24 42:46 35
6. SV Meppen 23 41:24 34
7. 1. FC Phönix Lübeck 22 42:31 34
8. BW Lohne 23 36:37 34
9. Weiche Flensburg 22 38:35 32

10. VfB Lübeck 22 31:31 32
11. SSV Jeddeloh 23 31:36 30
12. FC St. Pauli II 21 34:39 28
13. VfB Oldenburg 23 31:38 27
14. Teutonia Ottensen 23 35:53 26
15. Eintracht Norderstedt 23 24:43 23
16. Bremer SV 21 36:41 21
17. SV Todesfelde 23 16:35 21
18. Holstein Kiel II 23 30:40 18
å Relegation å Absteiger

Oberliga Männer
BSV Rehden - Germania Egestorf-Langreder Sa 14:00
Atlas Delmenhorst - Heeslinger SC Sa 14:00
Eintracht Braunschweig II - FSV Schöningen Sa 14:00
HSC Hannover - SC Spelle-Venhaus So 14:00
SV Wilhelmshaven - Arminia Hannover So 15:00
Eintr. Celle - SSV Vorsfelde So 15:00
FC Verden - SV Meppen II So 15:00
ULM Wolfsburg - TuS Bersenbrück So 15:00
VfV Hildesheim - VfL Oldenburg So 15:00

1. SC Spelle-Venhaus 22 42:30 38
2. HSC Hannover 22 47:36 38
3. FSV Schöningen 20 35:25 37
4. TuS Bersenbrück 23 42:43 36
5. Heeslinger SC 21 47:36 35
6. Atlas Delmenhorst 22 34:25 34
7. VfV Hildesheim 19 37:24 33
8. BSV Rehden 20 33:28 31
9. SV Meppen II 23 33:42 31

10. Arminia Hannover 21 28:22 30
11. Eintracht Braunschweig II 22 32:38 27
12. Eintr. Celle 22 32:40 27
13. SV Wilhelmshaven 20 30:33 25
14. Germania Egestorf-Langreder 21 22:30 25
15. FC Verden 23 40:47 24
16. VfL Oldenburg 20 21:27 21
17. ULM Wolfsburg 22 31:46 20
18. SSV Vorsfelde 21 23:37 16
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

Landesliga Männer
SV Bad Bentheim - SV Bevern So 15:00
VfL Wildeshausen - Vorw. Nordhorn So 15:00
Germ. Leer - Viktoria Gesmold So 15:00
SC Melle - SSC Dodesheide So 15:00
Firrel - TV Dinklage So 15:00
BV Garrel - SFN Vechta So 15:00
BW Papenburg - GW Mühlen So 15:00
Holth.-Biene - Schüttorf So 15:00

1. Holth.-Biene 17 49:25 36
2. SV Bevern 17 44:27 34
3. GW Mühlen 17 41:25 34
4. Vorw. Nordhorn 18 53:25 33
5. BW Papenburg 17 39:22 33
6. SC Melle 17 32:28 30
7. FC Schüttorf 18 40:36 28
8. BV Garrel 17 35:25 25
9. TV Dinklage 16 15:14 24

10. GW Firrel 16 34:28 23
11. SFN Vechta 17 24:30 21
12. SSC Dodesheide 18 20:34 18
13. VfL Wildeshausen 18 32:37 15
14. Viktoria Gesmold 17 13:40 14
15. SV Bad Bentheim 17 17:49 8
16. German. Leer 17 21:64 2
å Aufsteiger å Absteiger

le ermittelt, in dem der Siebte 
gegen den Zehnten und der 
Achte gegen den Neunten 
spielt. Wer diese Plätze ein-
nimmt, entscheidet sich erst  
am Freitag. Für Straubing und 
Nürnberg geht es um die Plät-
ze sieben und acht. Die 
Schwenninger Wild Wings, 
Grizzlys Wolfsburg und auch 
die Löwen Frankfurt kämpfen 
noch um die beiden Ränge 
neun und zehn. 

Auch der einzige Absteiger 
steht noch nicht fest, nach-
dem die Augsburg Panther  die  
Düsseldorfer EG 5:1 besiegten  
und in der Tabelle vorbeizo-
gen. Da beide Teams punkt-
gleich sind, gibt es  ein span-
nendes Fernduell um den 
Klassenerhalt. Düsseldorf 
muss gegen Wolfsburg ran, 
Augsburg tritt in Iserlohn an. 
Für die Roosters geht es um 
nichts mehr.  

der Haie gegen die Iserlohn 
Roosters. Max Görtz traf für 
die Pinguins. Die Bremerhave-
ner sind  nun nicht mehr von 
Platz drei zu verdrängen, die 
Kölner nicht mehr von Platz 
sechs. Dass der ERC Ingolstadt 
die Hauptrunde als Erster und 
die Eisbären Berlin als Zweite 
beenden würde, stand schon 
vorher fest. 

Seit Dienstag steht damit 
auch fest, dass die Adler 
Mannheim (derzeit 4.) im 
Viertelfinale auf den EHC 
München (5.) treffen.  Die Adler 
könnten bei einer Niederlage 
gegen Berlin  am Freitag aber 
noch auf Rang fünf rutschen 
und das Heimrecht verlieren, 
wenn München zeitgleich bei 
den Straubing Tigers gewinnt. 

Die Viertelfinalgegner von 
Ingolstadt und Berlin stehen 
indes noch nicht fest. Sie wer-
den erst im Playoff-Achtelfina-

Ausschlaggebend für das 
Festzurren dieser Paarung war 
der 1:0-Sieg der Pinguins am 
Dienstagabend gegen die 
Nürnberg Ice Tigers im letzten 
Heimspiel der Hauptrunde so-
wie der gleichzeitige 3:2-Erfolg 

Von Mathias Freese

Bremerhaven – Die nächsten 
fünf Spiele geht’s gegen Köln – 
mindestens, es können auch 
acht werden. Denn die Fisch-
town Pinguins Bremerhaven 
treffen im Playoff-Viertelfinale 
der Deutschen Eishockey Liga 
(DEL) auf die Kölner Haie, und 
das steht schon vor dem 52. 
und letzten Hauptrundenspiel 
fest, das die Bremerhavener an 
diesem Freitag (19.30 Uhr) aus-
gerechnet ebenfalls in der 
Kölnarena bei den Haien be-
streiten. Ob dieses sportlich 
bedeutungslose Duell ein aus-
sagekräftiger Test für die Vier-
telfinalserie ist, die am 16. 
März mit der ersten von maxi-
mal sieben Partien in der Eis-
arena in Bremerhaven be-
ginnt, ist fraglich. Vier Siege 
sind dann nötig, um ins Halb-
finale einzuziehen. 

Eishockey  Bremerhaven hat Platz drei sicher – Letztes Hauptrundenspiel in Köln 
Pinguins fordern in Playoffs Kölner Haie

Schoss Bremerhaven am 
Dienstag zum Sieg: Max 
Görtz BILD: IMAGO/Feiner

Eishockey
DEL

1. Ingolstadt 51 194:124 113
2. Berlin 51 198:146 105
3. Bremerhaven 51 161:111 94
4. Mannheim 51 156:133 90
5. München 51 154:139 88
6. Köln 51 152:147 84
7. Straubing 51 153:155 73
8. Nürnberg 51 144:158 73
9. Schwenningen 51 156:155 68

10. Wolfsburg 51 142:162 68
11. Frankfurt 51 145:170 66
12. Iserlohn 51 138:177 53
13. Augsburg 51 132:183 48
14. Düsseldorf 51 133:198 48
å Playoffs å Playoff-Qualifikation å Absteiger

Jeddeloh rettet 1:1 
gegen Flensburg
Jeddeloh/MF/LP – Die Fußbal-
ler des SSV Jeddeloh haben im 
Heimspiel am Mittwochabend 
die  zehnte Saisonniederlage 
abgewendet. Der Regionalli-
gist aus dem Ammerland er-
kämpfte gegen Weiche Flens-
burg vor 350 Zuschauern auf 
dem Kunstrasenplatz in Ede-
wecht in einer ausgeglichenen 
Partie ein 1:1 (0:0). Marcel Cor-
nils (74.) hatte die Gäste in 
Führung gebracht, eine Flanke 
war auf den langen Pfosten 
durchgerutscht und der Flens-
burger stand richtig.  Kasra 
Ghawili erzielte per Handelf-
meter (82.) den Ausgleich für 
den SSV. Jeddelohs gerade erst 
eingewechselter Flemming 
Schug sah in der 66. Minute 
die Rote Karte für ein Foul auf 
Höhe der Mittellinie.

In der ersten Halbzeit hatte 
Jeddelohs Bastian Schaffer 
einen Schuss von Cornils noch 
von der Linie gegrätscht. 

Fußball  Wie viel Einfluss  Serien von  Oldenburg und  VfL Osnabrück   auf Ober- und Landesliga haben

VfB-Lauf wirkt bis nach  Wildeshausen
A
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Fernsehtipps

Live am Donnerstag
Snooker 6 Uhr, Eurosport, 
World Grand Prix in Hong-
kong, 2. Runde
Ski nordisch 10.45 Uhr, 
Eurosport, und 13.45 Uhr, ARD,  
WM in Trondheim, Nordische 
Kombination:  Skispringen, 
Team Männer; 12.10 Uhr, Lang-
lauf, 4x7,5 km Staffel Männer; 
16 Uhr, Skispringen, Team 
Männer
Biathlon 18.20 Uhr, Euro-
sport und ARD, Weltcup in No-
ve Mesto/Tschechien, Männer, 
10 km Sprint
Handball 18.10 Uhr, DF 1, 
Testspiel, Frauen, Deutschland 
- Frankreich
Darts 20 Uhr, Sport 1, Pre-
mier League in Brighton, 5. 
Abend
Fußball 21 Uhr, RTL, Europa 
League, Achtelfinal-Hinspiel: 
Ajax Amsterdam - Eintracht 
Frankfurt 

Namen

Knapp drei Monate nach sei-
nem Rückzug aus der Öffent-
lichkeit hat sich Ex-Weltmeis-
ter Toni Kroos  (34) zurückge-
meldet. Der einstige Mittel-
feldstar von Real Madrid kün-
digte an, dass er am kommen-
den Montag in der von ihm 
mitgegründeten Icon League 
bei einem Event in Düsseldorf 
auflaufen werde. Die Hallen-
fußball-Liga, die im Kleinfeld-
format ausgetragen wird, war 
im vergangenen Jahr an den 
Start gegangen.

Sabine Lisicki  gibt nach der 
Babypause ihr Comeback auf 
dem Tennisplatz. Die 35-jähri-
ge Berlinerin kündigte per Vi-
deobotschaft auf der Interna-
tionalen Tourismus-Börse in 
Berlin ihr Comeback an. Die 
Wimbledon-Finalistin von 
2013 wird bei der vom 4. bis 12. 
Oktober dauernden Premiere 
der Mallorca Women’s Cham-
pionships an den Start gehen. 
Ihre Tochter Bella wird im Sep-
tember ein Jahr alt. „Ich habe 
viele großartige Erinnerungen 
an das Turnier auf Mallorca 
und freue mich besonders da-
rauf, diesmal mit meinem 
neuesten Familienmitglied 
auf die Insel zu reisen“, sagte 
sie. Lisicki hatte bereits 2016 
und 2017 an den damaligen 
Mallorca Open teilgenom-
men.

Rückkehr

BILD: Imago

Sport

Ich konnte 
den Ball 

buchstäblich vor 
lauter Tränen nicht 
sehen und konnte 
kaum atmen. 
Emma Raducanu 
britischer Tennis-Star, hat erst-
mals über den Stalking-Vorfall 
beim Turnier in Dubai Mitte 
Februar gesprochen. 

„Zitat

‘Wir sind hier bei Werder Bre-
men, hört auf Stuttgart-Lieder 
zu singen!’“

Der gut gelaunte  Woltema-
de hat in der knapp 90-minü-
tigen Podcast-Episode aber 
noch weitere Geschichten pa-
rat. Unter anderem aus dem 
Jahr 2020, als er als gerade ein-
mal 17-Jähriger mit der Profi-
Mannschaft im Winter-Trai-
ningslager auf Mallorca weilte. 
„Ich hatte bis dahin keinen Al-
kohol getrunken und kannte 
das auch von meinen Eltern 
gar nicht. Dann tauchst du da 
als 17-Jähriger auf und sitzt am 
Tisch mit den ganzen alten 
Hasen. Da kannst du dir natür-
lich vorstellen, wie das läuft“, 
blickt Woltemade zurück auf 
gemeinsame Abende mit er-
fahrenen Spielern wie Ömer 
Toprak, Nuri Sahin, Fin Bartels 
und Claudio Pizarro. Vor allem 
Letzterer zeigte sich laut Wol-

temade am Glas ähnlich 
schlitzohrig wie auf dem Fuß-
ballplatz und forderte: „Ey, 
Nick, trink auch mal einen.“ 
Und nicht nur das. Pizarro und 
Co. versuchten sogar,  Wolte-
made das ein oder andere Ge-
tränk anderweitig schmack-
haft zu machen. 

„Da wurden dir schon eini-
ge Geldsummen geboten. Ich 
habe damals ja noch keine 
Kohle verdient, und dann 
stehst du da und die geben dir 
die Angebote“, berichtet Wol-
temade, der sich auf diese al-
lerdings nicht eingelassen und 
die Zeit zudem in guter Erin-
nerung behalten habe: „Das 
war das geilste Winter-Trai-
ningslager, was ich je hatte.“

Fieser Spitzname

Kurze Zeit später, im Febru-
ar 2020, feierte er unter Trai-

ner Florian Kohfeldt als immer 
noch erst 17-Jähriger dann sein 
Debüt für die Profis und er-
hielt auch in der Folge immer 
wieder seine Einsatzzeit. Über-
zeugen konnte er damals aber 
längst nicht alle Fans. „Da ha-
ben sie immer ‚Stolpermade‘ 
gesagt“, nennt Woltemade ers-
te schlechte Erfahrungen in 
den sozialen Medien: „Das hat 
mich damals schon ein biss-
chen verletzt, weil ich das so 
nicht kannte. Ich dachte mir: 
‚Junge, ich bin gerade 17 Jahre 
alt, gehe noch zur Schule und 
mache meine ersten Spiele.‘“ 

Mittlerweile ist der unlieb-
same Spitzname, der für Wol-
temade schon damals nicht zu 
seinem Spielstil gepasst habe, 
jedoch ganz weit weg. Denn 
längst verzückt er mit seinen 
starken Dribblings die VfB-An-
hänger – und lässt Werder-
Fans seinen Abgang bedauern.

Bundesliga  Ex-Werder-Profi Woltemade plaudert über seine Bremer Zeit

 Von Kabinenkrach bis Pizarro

Duell gegen den Ex-Club: 
Stuttgarts Nick Woltemade   
(links) gegen den Bremer 
Senne Lynen BILD: IMAGO

Bremen/MBÜ – Gespielt hatte 
er nicht, den Genuss schmä-
lerte das für Maik Lukowicz 
aber keineswegs. Normaler-
weise geht der 30-Jährige für 
die U 23 von Werder Bremen in 
der Regionalliga Nord auf To-
rejagd, doch weil zuletzt im 
Bundesligateam ein akuter 
Personalengpass herrschte, 
fand sich der Stürmer urplötz-
lich im Aufgebot für das 
Heimspiel der Grün-Weißen 
gegen den VfL Wolfsburg (1:2) 
wieder. „Ein Kindheitstraum“ 
sei damit in Erfüllung gegan-
gen, erzählte Lukowicz jetzt 
dem „Weser-Kurier“: „Ich habe 
als Fünfjähriger bei Werder an-
gefangen und nun noch mal 
die Möglichkeit im Wesersta-
dion bekommen – einmalig.“

Dass der Angreifer weiß, wo 
das Tor steht, hat er allein in 
der vergangenen Saison in be-
eindruckender Manier bewie-
sen. Als Werders U 23 nur noch 
fünftklassig unterwegs war, 
schoss Lukowicz, der von 2018 
bis 2022 für den VfB Olden-
burg in der Regionalliga spiel-
te, die Bremen-Liga kurz und 
klein. Satte 50 Treffer gelan-
gen ihm seinerzeit in 30 Par-
tien, was ihm später die „Torjä-
gerkanone für alle“ bescherte, 
die der Deutsche Fußball-
Bund (DFB) jährlich in Koope-
ration mit dem Fachmagazin 
„kicker“ an die deutschland-
weit jeweils besten Schützen 
der unteren Spielklassen über-
reicht. Auch in Liga vier ist Lu-
kowicz wieder treffsicher 
unterwegs, zwölf Tore gelan-
gen ihm in den bisherigen 22 
Partien.

Lukowicz 
erfüllt sich 
„Traum“ 

Von Jordan Raza

Berlin – Vor dem Auftakt der 
deutschen Handballerinnen 
ins Jahr der Heim-WM hat 
Bundestrainer Markus Gau-
gisch eine wegweisende, per-
sonelle Entscheidung getrof-
fen. Linksaußen Antje Döll 
wird das DHB-Team künftig 
als Kapitänin aufs Feld führen. 
Die 36-Jährige von der HB Lud-
wigsburg übernimmt das Amt 
von Emily Bölk und Alina Grij-
seels, die seit 2021 als gleichbe-
rechtigtes Kapitäninnen-Duo 
der DHB-Auswahl fungierten. 

„Das Hauptziel all unserer 
strategischen Überlegungen 
ist, dass wir eine Struktur in-
nerhalb der Mannschaft schaf-
fen, mit der wir klarer in Rich-
tung Heim-WM gehen kön-
nen“, sagte Sportvorstand Ingo 
Meckes. Daher habe man sich 
bewusst dazu entschieden, 
künftig mit einer Kapitänin 
anstatt mit einem Duo in 
Richtung Heim-WM zu gehen. 
Beim Testspiel-Doppelpack 

gegen Frankreich an diesem 
Donnerstag in Trier (18.30 
Uhr/DF1) und Samstag (18 
Uhr/DF1) in Besançon wird 
Döll erstmals die Kapitänsbin-
de tragen. Für die deutsche 
Riege um Marie Steffen vom 
VfL Oldenburg sind es die ers-
ten Kraftproben im Jahr der 
Heim-WM. Der Saison-Höhe-
punkt findet vom 27. Novem-
ber bis 14. Dezember in 
Deutschland und den Nieder-
landen statt.

Döll feierte ihr Länderspiel-
debüt im Sommer 2017. In 97 
Spielen im DHB-Trikot erzielte 
die Außenspielerin 252 Tore. 
„Ich freue mich sehr über das 
Vertrauen. Es ist eine Riesen-
ehre, die Mannschaft auf dem 
Weg zur Heim-WM als Kapitä-
nin auf und neben der Platte 
führen zu dürfen“, sagte Döll 
über ihre neue Aufgabe.

Überraschend kommt der 
Wechsel nicht, da Bölk ohne-
hin schon aussortiert worden 
war und vorerst nicht zum 
DHB-Kader gehört.

Handball  Erster Auftritt am Donnerstag

Döll führt deutsche 
Frauen aufs Feld

Von Maximilian Haupt

Los Angeles – Wie magisch, 
wie geschichtsträchtig dieser 
Moment in Los Angeles war, 
verdeutlichte der Hallenspre-
cher der ortsansässigen La-
kers. „Meine Damen und Her-
ren, wir alle sind gerade Zeu-
gen von etwas Historischem 
geworden“, rief er in sein Mik-
ro, während sich die Basket-
ball-Fans zu Ehren ihres Kö-
nigs erhoben und kräftig ap-
plaudierten. LeBron Raymone 
James senior, für viele einfach 
nur der „King“, ist der erste 
Spieler in der Geschichte der 
NBA, der mindestens 50 000 
Punkte erzielt hat. „Ich meine, 
das sind eine Menge Punkte“, 
sagte der 40-jährige Superstar 
nach dem 136:115-Sieg der La-
kers gegen die New Orleans. 

Mit 49 999 Punkten in Spie-
len der Hauptrunde und der 
Playoffs war James in das Du-
ell mit den Pelicans gegangen. 
Schon mit seinem ersten Korb 
im Spiel durchbrach er die his-

torische Marke. Kein anderer 
Spieler in der Geschichte der 
NBA kommt bisher auch nur 
auf 45 000 Punkte in Haupt-
runde und Playoffs. 

Auf Rang zwei der ewigen 
Bestenliste steht Kareem Ab-
dul-Jabbar mit insgesamt 
44 149 Zählern. Bester noch ak-
tiver Profi ist Kevin Durant, 
der durch seine 34 Punkte 
beim 119:117 der Phoenix Suns 
gegen die Los Angeles Clippers 
an Dirk Nowitzki vorbeizog 
und nun Rang sechs belegt. 
Nowitzki kam in seiner Karrie-
re auf 35 223 Punkte, Durant 
steht jetzt bei 35 225.

US-Sport  Erster Profi mit 50 000 Zählern

 James knackt 
magische  Marke

50 000 Punkte: LeBron 
James BILD: IMAGO/ROJAS

Von Tom Springer

Stuttgart/Bremen – Wenn 
man sich die Entwicklung von 
Nick Woltemade beim VfB 
Stuttgart so anschaut, dürfte 
mancher Fan von Werder Bre-
men dessen Wechsel von der 
Weser an den Neckar auch 
noch ein halbes Jahr später be-
dauern. Schließlich darf der 
23-Jährige auch wegen seiner 
elf Tore und zwei Vorlagen in 
22 Pflichtspielen anders als der 
SVW auf die Qualifikation für 
den internationalen Wettbe-
werb hoffen. Bald könnte er 
dann ein Lied anstimmen, mit 
dem er bereits als Jugendspie-
ler im Werder-Trikot für Furo-
re gesorgt hatte.

„Zu früheren internationa-
len Zeiten von Stuttgart gab es 
einen Fangesang: ‚Stuttgart 
international kann man nur 
besoffen sehen‘ oder sowas“, 
erinnert sich Woltemade, des-
sen Vater bekanntlich großer 
VfB-Fan ist, im Fußball-Pod-
cast „Copa TS“ und verrät eine 
amüsante Anekdote aus sei-
ner Zeit im Werder-Nach-
wuchs. 

VfB-Verbot bei Werder

„Ich war ein elfjähriger But-
schi in der Kabine bei Werder 
Bremen und habe das Lied im-
mer angestimmt. Und weil ich 
das so oft gemacht habe, ha-
ben das alle mitgesungen“, er-
zählt Woltemade.  Mit Folgen: 
„Dann gab es ein VfB-Stutt-
gart-Verbot. Die Coaches ka-
men rein und haben gesagt: 

Dieser Text stammt von unserem 
Kooperationspartner deichstube.de

Stand im Werder-Kader:  
Maik Lukowicz BILD: IMAGO

HSV spielt vor 
ausverkauften Haus
Hamburg/DPA – Fußball-Zweit-
ligist Hamburger SV spielt 
wieder in einem restlos gefüll-
ten Volksparkstadion. Wie der 
Tabellenführer mitteilte, ist 
die Partie gegen Fortuna Düs-
seldorf an diesem  Samstag 
(20.30 Uhr/Sport 1) mit 57 000 
Zuschauern ausverkauft. Da-
mit wird die Arena im 13. 
Heimspiel in dieser Saison 
zum zehnten Mal komplett 
besetzt sein. Letztmals kamen 
am 17. September 2022 – eben-
falls gegen Düsseldorf – weni-
ger als 50 000 Fans zu einem 
HSV-Heimspiel. 

Der Zuschauerschnitt des 
HSV liegt in der aktuellen Sai-
son bei 56 098 Fans. In der 2. 
Liga lockt nur Schalke 04 
(61 468) mehr Besucher an. 
Auch in der Bundesliga haben 
nur  Frankfurt (57 600),  Stutt-
gart (59 192), München 
(75 000) und Dortmund 
(81 365) einen besseren Besuch 
als der HSV.



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

Donnerstag, 6. März 2025 SPORT 27NORDWEST-ZEITUNG, NR. 55

Von Carsten Lappe

Dortmund – Schon nach dem 
Hinspiel verfestigte sich der 
Eindruck, als habe Borussia 
Dortmund die vorher von 
Sportchef Lars Ricken propa-
gierte „Riesenchance“ leicht-
fertig liegen gelassen. Dabei 
hat der BVB nach dem zwar 
enttäuschenden 1:1 (1:0) gegen 
OSC Lille am Dienstag noch al-
le Chancen auf den Viertelfi-
nal-Einzug in der Champions 
League. Doch der krasse Leis-
tungseinbruch nach der Pause 
machte zunächst einmal we-
nig Hoffnung für das Achtelfi-
nal-Rückspiel am kommenden 
Mittwoch beim Tabellenfünf-
ten der französischen Ligue 1.

Lichtblick Can

„Da wird es sehr hitzig, sehr 
laut. Lille ist jetzt ein bisschen 
Favorit“, haderte Nationalver-
teidiger Nico Schlotterbeck: 
„Natürlich wollten wir mehr 
zu Hause.“ Die Ernüchterung 
nach der ersten Halbzeit, in 
der der zuletzt etwas stabili-
sierte taumelnde Revier-Riese 
gegen den nervösen Achtelfi-
nal-Neuling in der Königsklas-
se alles im Griff hatte, war 
groß. „Lille hat in der zweiten 
Halbzeit umgestellt. Da sind 
wir nicht mehr richtig ange-
laufen“, kritisierte BVB-Coach 
Niko Kovac sein Team: „Da ha-
ben wir nur noch reagiert.“

Für Kovac und den BVB 
kommt der Rückschlag denk-
bar unpassend. In einer Phase, 
in der der Bundesliga-Zehnte 
sich unter dem Anfang Febru-
ar gekommenen Coach gegen 
eher dankbarere Gegner in der 
Liga neues Selbstvertrauen 
holte, wäre auch der Viertelfi-
naleinzug in der Königsklasse 
Gold wert. Finanziell bei der 
Aussicht, im kommenden Jahr 
eventuell gar nicht internatio-
nal dabei zu sein. Aber auch 

Hier macht es sich bezahlt, 
dass Kovac im Defensivver-
bund auf feste Rollen setzt. 
„Ich habe jetzt das erste Mal 
einen Partner, mit dem ich 
mehrere Spiele zusammen an 
einer Seite mache. Wir haben 
sonst sehr viel rotiert. Klar bil-
den sich da Automatismen“, 
sagte Schlotterbeck. 

Fehlende Fitness?

In der Tat war gegen Lille – 
einem stärkeren Gegner als in 
der Liga zuletzt Union Berlin 
(6:0) und St. Pauli (2:0) – das 
Offensivspiel das Problem. Ko-
vac hatte schon zuvor darauf 
hingewiesen, genau hier noch 
deutlich Luft nach oben zu ha-
ben. „Wir hatten wenige fuß-
ballerische Möglichkeiten“, 
sagte Sportdirektor Sebastian 
Kehl und kritisierte: „Wir ha-
ben auch zu wenig investiert.“

Das Problem eines Ein-
bruchs in der zweiten Halbzeit 
ist nicht neu in dieser Spiel-
zeit. Es scheint, als habe Kovac 
hier ein ernstes Problem sei-
nes Vorgängers übernommen, 
das er mitten in der Saison 
nicht so einfach lösen kann. 
„Wir sind Profisportler und es 
gewohnt, ständig Leistung zu 
bringen. Von daher war das si-
cher auf keinen Fall eine Kraft-
frage“, sagte Schlotterbeck 
zwar. Allerdings bekannte er 
auch: „Es mag sein, dass das 
von außen so aussah.“

Adeyemi (22. Minute) hatte 
die vor der Pause spielbestim-
menden Dortmunder in Füh-
rung geschossen. Nach der 
Pause traf Hakon Haraldsson 
(68.) für die nun stärkeren 
Gäste zum Ausgleich. Das 
Rückspiel in Nordfrankreich 
findet am kommenden Mitt-
woch statt. Sollte Dortmund 
das Weiterkommen schaffen, 
könnte es in der Runde der 
letzten Acht zum Duell mit 
dem FC Barcelona  kommen.

Champions League  Dortmund bricht gegen Lille ein – Can findet deutliche Worte

BVB fällt in alte Muster zurück

im Hinblick auf die weitere 
Stabilisierung unter Kovac. 

„Mit der Entwicklung der 
Mannschaft bin ich soweit zu-
frieden. Wir müssen aber bes-
ser werden“, sagte der 53-Jähri-
ge. Das ist angesichts des rät-
selhaften Auftritts nach der 
Pause mehr als deutlich ge-
worden. Insbesondere Kapitän 
Emre Can fand dafür auch 
deutliche Worte. „Das war 
überhaupt nicht gut, da müs-
sen wir ehrlich sein. Wir müs-
sen definitiv besser spielen“, 
schimpfte Can, der derzeit zu 

den Lichtblicken im Kovac-Te-
am gehört, bei Amazon Prime: 
„Wir sind vielleicht nicht da-
hingegangen, wo es wehtut. 
Und das muss man gegen sie. 
Lille ist eine gute Mannschaft, 
die nicht umsonst im Achtelfi-
nale steht.“

Als konsequenter Innenver-
teidiger hat der 31-Jährige ne-
ben Schlotterbeck seine Rolle 
derzeit gefunden, nachdem er 
in der Hinserie unter Kovac-
Vorgänger Nuri Sahin für sei-
ne Auftritte im Mittelfeld 
noch arg kritisiert worden war. 

Lichtblick im BVB-Spiel: Dortmunds Kapitän Emre Can nach 
dem Unentschieden gegen Lille BILD: IMAGO/Kara

tenberg gewann der Querein-
steiger gleich mit Startrekord. 
Der mit 10,06 Sekunden im 
vergangenen August gestopp-
te 100-Meter-Sprinter gilt für 
Friedrich als Gold-Garant für 
die Olympischen Winterspiele 
2026 in Cortina d’Ampezzo. 

In Lake Placid fehlt er, da 
der Bob- und Schlittenverband 
für Deutschland (BSD) den 
neuen Anschieber vorsorglich 
aus dem Rennen nahm, um 
mögliche Sanktionen gegen 
das Team im Nachhinein aus-
zuschließen. Gemäß dem 
Welt-Anti-Doping-Code und 

Will den WM-Titel: Francesco 
Friedrich BILD: IMAGO/Memmler

Von Frank Kastner

Lake Placid – Alle Weltcupsie-
ge in diesem Winter machten 
sie untereinander aus. In St. 
Moritz standen Francesco 
Friedrich und Johannes Loch-
ner sogar zeitgleich als Sieger 
im Zweierbob-Weltcup ganz 
oben. Daher entscheiden auf 
der selektiven und anspruchs-
vollen Bahn am Mount van 
Hoevenberg in Lake Placid Nu-
ancen über WM-Gold: die rich-
tige Kufenwahl, die gefühlvol-
len Impulse an den Lenkseilen 
und der Speed am Start. Und 
genau da hat Rekordweltmeis-
ter Friedrich seine A-Lösung 
nicht verfügbar. 

 Friedrich fehlt Sprinter

Denn mit dem vorläufig 
freigestellten Topsprinter Si-
mon Wulff, dem im Januar bei 
einer Dopingkontrolle ein im 
Training erlaubtes, aber in 
Wettkämpfen verbotenes Sti-
mulanzmittel (Methylhexana-
min) nachgewiesen worden 
ist, fehlt der Speed-Faktor auf 
den ersten 50 Metern. Sein 
erstes Weltcup-Rennen in Al-

den Anti-Doping-Regeln des 
Bobweltverbandes IBSF wurde 
keine vorläufige Sperre gegen 
den Athleten verhängt, der 
während des laufenden Ver-
fahrens weiterhin an Wett-
kämpfen teilnehmen dürfte. 

„Da gibt es auch vom Welt-
verband keinen neuen Stand“, 
sagte Cheftrainer René Spies. 
Mit Blick auf die WM und der 
schwierigen Bahn meinte 
Spies, der selbst noch Pilot 
war, als André Lange 2003 das 
letzte deutsche WM-Gold in 
Lake Placid holte: „Hier ist das 
Fahrerische entscheidend. Du 
kannst praktisch in einem 
Lauf alles wegschmeißen.“ 
2009 und 2012 blieben die 
deutschen Piloten im Zweier- 
und Viererbob sieglos im US-
Bundesstaat New York. Nun 
erfolgt ab diesem Samstag im 
Zweierbob-Rennen ein neuer 
Anlauf. 

Der zweimalige Doppel-
Olympiasieger Friedrich gilt 
dennoch als Favorit. „Wir sind 
alle fit und alle gut drauf und 
gut zurechtgekommen. Die 
Bahn ist, denke ich, noch nicht 
hundertprozentig in dem Zu-
stand, wie sie sein sollte. Es 

muss vielleicht hier und da 
noch ein bisschen mehr Eis 
rein“, sagte Friedrich, der seit 
2013 nur einmal bei einer WM 
in seiner Paradedisziplin 
Zweierbob verlor: Das war 
2023 in St. Moritz gegen Dau-
errivale Lochner. 

Rodeo-Ritt im Kanal

Den Weltcup im März 2024 
in Lake Placid gewann der 34-
jährige  Pirnaer vor dem 
gleichaltrigen Berchtesgade-
ner, der immerhin bei der 
WM-Generalprobe zuletzt in 
Lillehammer mit Georg 
Fleischhauer siegte. „Ich fühle 
mich super, Georg ist super 
drauf – also für den Zweier 
sollte es keine Probleme ge-
ben“, meinte Lochner. 

Ein Vorteil könnte sein, 
dass der Bayer als ausgewiese-
ner Experte an den Lenkseilen 
gilt. Denn die Eispiste im 
Olympia-Ort von 1932 und 
1980 gilt mit 20 Kurven im 
Weltcup-Zirkus als die kurven-
reichste und hat – wenn man 
die Nordamerikaner fahren 
sieht – eher etwas vom Rodeo-
Ritt. 

König Friedrich fehlt der Speed-Faktor
Bobsport  Top-Anschieber Wulff freigestellt – WM-Zweikampf mit Lochner

Amsterdam/DPA – Mario Göt-
ze weiß nur zu gut, was Ein-
tracht Frankfurt bei der Fort-
setzung der Europa-Reise im 
brisanten Duell mit Ajax Ams-
terdam erwartet. „Es wird ein 
schwieriges Spiel, gerade dort 
mit dieser besonderen Atmo-
sphäre im Stadion. Das ist eine 
spielerisch starke Truppe und 
eine spannende Herausforde-
rung“, sagte der Weltmeister 
von 2014 der „Bild“-Zeitung 
vor dem Hinspiel im Achtelfi-
nale der Europa League beim 
niederländischen Rekord-
meister an diesem Donners-
tag (21 Uhr/RTL).

Götze kennt den Gegner 
aus seiner Zeit bei der PSV 
Eindhoven. Im Trikot des Ajax-
Rivalen erlebte der 32-Jährige 
von 2020 bis 2022 einige hitzi-
ge Duelle in der nach Hollands 
Fußball-Legende Johan Cruyff 
benannten Arena, wo es für 
den Tabellendritten der Fuß-
ball-Bundesliga um eine gute 
Ausgangsposition für das 
Rückspiel eine Woche später 
vor heimischer Kulisse geht.

Nach den beiden deftigen 
Bundesliga-Pleiten gegen die 
deutschen Topclubs Bayern 
München (0:4) und Bayer Le-
verkusen (1:4) wollen die Hes-
sen, die auf ihren verletzten 
Abwehrchef Robin Koch ver-
zichten müssen, zurück in die 
Erfolgsspur. 

Frankfurter 
setzen 
auf Götze

 Bielefeld eröffnet 
Pokal-Hablfinals 
Frankfurt/DPA – Der Deut-
sche Fußball-Bund hat die 
Halbfinals im DFB-Pokal zeit-
genau angesetzt. Den Auftakt 
macht das Duell von Drittli-
gist Arminia Bielefeld mit Ti-
telverteidiger Bayer Leverku-
sen am 1. April. Einen Tag spä-
ter empfängt Bundesligist VfB 
Stuttgart den Liga-Rivalen RB 
Leipzig. Anpfiff beider Partien 
ist um 20.45 Uhr. Aus Bielefeld 
übertragen die ARD und Sky, 
aus Stuttgart das ZDF und der 
Bezahlsender. Das Endspiel 
findet am 24. Mai im Berliner 
Olympiastadion statt.

Kiel/Flensburg/DPA – Bei den 
Handballern des THW Kiel 
und der SG Flensburg-Hande-
witt herrscht große Zufrieden-
heit über den direkten Einzug 
in das Viertelfinale der Euro-
pean League. „Wir genießen 
diesen Moment, auch wenn es 
auf unserer Marathon-Reise 
durch die Saison nur ein klei-
ner Zwischenerfolg war“, sagte 
der Kieler Trainer Filip Jicha.

Die Kieler bezwangen am 
letzten Spieltag der Hauptrun-
de am Dienstagabend den 
Bundesliga-Tabellenführer MT 
Melsungen mit 35:24, die 
Flensburger setzten sich in 
einem weiteren Liga-Duell 
32:30 gegen den VfL Gum-
mersbach durch. Damit ge-
wannen der THW und die SG 
ihre Gruppen und ersparten 
sich den Weg über die Playoffs, 
in denen jetzt Melsungen und 
Gummersbach aufeinander-
treffen. Die beiden norddeut-
schen Clubs können nun in 
den Ausscheidungsspielen zu-
schauen, auf wen sie treffen. 

Die Kieler bekommen es 
entweder mit dem HC Kriens-
Luzern (Schweiz) oder Limo-
ges Handball (Frankreich) zu 
tun, die Flensburger mit Benfi-
ca Lissabon (Portugal) oder 
GOG Gudme (Dänemark). Die 
Viertelfinals sind für den 22. 
und 29. April terminiert. 

Liga-Duo 
erspart sich
Playoffs

Reitsport trauert 
um  Hilberath
Warendorf/DPA – Der deut-
sche Reitsport trauert um 
Dressur-Co-Bundestrainer 
Jonny Hilberath. Das teilte die 
Deutsche Reiterliche Vereini-
gung (FN) unter Berufung auf 
Hilberaths Familie mit. Der 
Dressur-Ausbilder starb dem-
nach am Mittwoch im Alter 
von 69 Jahren nach kurzer 
und schwerer Krankheit. 2012 
hatte Jonny Hilberath nach 
dem plötzlichen Tod von Hol-
ger Schmezer interimsmäßig 
das Amt des Bundestrainers 
übernommen und die deut-
sche Equipe bei den Olympi-
schen Spielen in London zur 
Silbermedaille geführt. Da-
nach feierte er als Co-Trainer 
an der Seite von Bundestraine-
rin Monica Theodorescu rei-
henweise Erfolge.

Ergebnisse

Fußball
Champions League, Männer, Ach-
telfinale, Hinspiele  Borussia Dort-
mund - OSC Lille 1:1, PSV Eindhoven 
- Arsenal London 1:7, Real Madrid - 
Atletico Madrid 2:1, Club Brügge - 
Aston Villa 1:3. 

Ski Nordisch
WM in Trondheim, Langlauf, Team-
Sprint klassisch, Männer 1. Erik Val-
nes/Johannes Hoesflot Klaebo (Nor-
wegen) 18:27,71 Minuten, 2. Risto-
matti Hakola/Lauri Vuorinen (Finn-
land) +4,10 Sekunden, 3. Oskar 
Svensson/Edvin Anger (Schweden) 
+4,11 – 10. Elias Keck/Jan Stoel-
ben (Buchenberg/Hinterweiler) 
+38,44
Frauen 1. Maja Dahlqvist/Jonna 
Sundling (Schweden) 20:51,63 
Min.,  2. Jessica Diggins/Julia Kern 
(USA) +2,90 Sek.,  3. Anja Weber/
Nadine Fähndrich (Schweiz) +9,13, 
4. Kerttu Niskanen/Jasmi Joensuu 
(Finnland) +14,36 – 6. Katharina 
Hennig/Laura Gimmler (Oberwiesen-
thal/Oberstdorf) +51,85. 

Langlauf-Teams 
ohne Chance
Trondheim/DPA – Katharina 
Hennig und Laura Gimmler 
haben die erhoffte WM-Me-
daille im Teamsprint der Lang-
läuferinnen klar verfehlt. Die 
28-jährige Hennig und die drei 
Jahre ältere Gimmler belegten 
beim Rennen in der klassi-
schen Technik im norwegi-
schen Trondheim den sechs-
ten Platz. Körperliche Proble-
me und ein nicht optimales 
Material bei schwierigen Be-
dingungen ließen keinen 
Kampf um den anvisierten 
Podestplatz zu. „Dieses Wetter 
hier: Das ist eine Lotterie“, sag-
te Hennig in der ARD. Nach 
starkem Schneefall am Vortag 
regnete es wieder stark. Jonna 
Sundling und Maja Dahlqvist 
kamen damit am besten klar. 

Im Männer-Teamsprint lie-
fen  Elias Keck und Jan Stölben 
auf Rang zehn. Den Titel si-
cherten sich die Norweger Erik 
Valnes und Johannes Kläbo.
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Von Jan Mies

London – Die Reise nach Groß-
britannien wird noch etwas 
komplizierter –  und wer nicht 
aufpasst, für den ist künftig 
schon vor der Zollkontrolle 
Schluss. Seit Mittwoch  können 
deutsche Reisende, für die kei-
ne Visumpflicht gilt, die elek­-
tronische Reisegenehmigung 
beantragen, die vom 2. April 
an vorgeschrieben ist für Flü-
ge und Fahrten ins Vereinigte 
Königreich. Die Electronic Tra-
vel Authorisation (ETA) wird 
mit dem Reisepass verknüpft 

–  und kostet umgerechnet gut 
zwölf Euro.

Was ist die ETA ?
Im Kern ist die ETA eine di-

gitale Sicherheitsüberprüfung 
derer, die ohne Visum einrei-
sen.  Abgefragt werden etwa 
mögliche Vorstrafen. Eine er-
folgreich beantragte ETA be-
rechtigt zu mehreren Aufent-
halten von bis zu sechs Mona-
ten in einem Zeitraum von 
zwei Jahren. Der Reisepass 
muss in dieser Zeit gültig sein. 

Wie wird die Einreise­-
genehmigung beantragt ?

Das britische Innenminis-
terium empfiehlt dafür eine 
eigens entwickelte App. Neben 
der Beantwortung der Sicher-
heitsfragen und Angaben zu 
Adresse und Arbeitsplatz 
muss ein Foto des Reisepasses 
und für alle im Alter von über 
neun Jahren ein Foto des Ge-
sichtes hochgeladen werden. 
Wer kein dafür gerüstetes 
Handy hat, kann auch einen 
Computer und die entspre-

chende Internetseite benut-
zen. Reisende sollten sich zeit-
nah um die ETA kümmern. 
Zwar teilte das britische In-
nenministerium auf Nachfra-
ge mit, bei der „großen Mehr-
heit“ der Anträge werde inner-
halb von Minuten automati-
siert entschieden. Offiziell 
wird aber  eine Bearbeitungs-
zeit von bis zu drei Tagen an-
gegeben. Losfliegen dürften 
Reisende auch allein mit dem 
ETA-Antrag, dann begänne 
aber bei der Ankunft vor der 
Kontrolle das bange Warten, 
ob die Bestätigung kommt.

Wer ist bei der Reise­-
buchung verantwortlich ?

Wer allein eine Reise bucht, 
etwa einen Flug direkt bei der 
Fluggesellschaft, steht selbst 
in der Verantwortung, an die 
ETA zu denken. Bei der Bu-
chung einer Pauschalreise 
muss dagegen zunächst der 
Reisevermittler laut Gesetz 
„vor Vertragsabschluss über al-
le wesentlichen Dinge infor-
mieren“, erläutert Karolina 
Wojtal, Sprecherin des Euro-
päischen Verbraucherzen­-

trums Deutschland. „Dazu ge-
hören auch sämtliche Anfor-
derungen an die Ein- und 
Durchreise.“ Mit Abschluss des 
Vertrages sei  der Reiseveran-
stalter in der Verantwortung, 
„über Änderungen und Anfor-
derungen zu informieren“, so 
Wojtal. Das gilt etwa bei einer 
im vergangenen Jahr vor dem 
ETA-Beschluss gebuchten Rei-
se. Das gelte nach Ansicht des 
Oberlandesgericht Frankfurt 
auch bei reinen Flugbuchun-
gen (mit Zwischenstopps) 
über Online-Buchungsplatt-
formen, sagt Wojtal.

Großbritannien   Was deutsche Reisende zur sogenannten ETA-Pflicht wissen müssen – Was die Genehmigung kostet 

Für England-Reisen reicht der Pass nicht mehr

Du hast viele Spuren der Liebe und Fürsorge
hinterlassen und die Erinnerung an all das Schöne

mit Dir, wird stets in uns lebendig sein.

Josef Steinkamp
* 09. April 1939 † 28. Februar 2025

Traurig, aber in Liebe und Dankbarkeit
lassen wir Dich gehen

Rita und Günter Hemme
Stefan und Gaby Hermes

Marion Johannes

und Geschwister Steinkamp

Traueranschrift: Familie Hemme,
Breslauer Str. 16, 26197 Ahlhorn

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung
findet am 10. März 2025 um 13:00 Uhr in der

kath. Herz-Jesu-Kirche in Ahlhorn statt.

Josi

Der Tod ist wie ein Horizont,
dort, wo wir um einen lieben Menschen trauern,
freuen andere sich, ihn endlich wieder zu sehen.

* 09.04.1939 † 28.02.2025

Wir sind dankbar für die schöne Zeit mit Dir und
werden Dich sehr vermissen.

Annika und Chris mit Carl
Hendrik und Svenja mit Jakob und Marten

Neli und Enno mit Ylvi
Alicia und Kilian

Jan

Schauen Sie herein! Unser
freundliches Team ist für Sie da und
berät Sie gern fachgerecht.

• Kein Problem, kombinieren Sie wie
Sie wollen, verschiedene Größen
oder auch unterschiedliche Farben

• Klassisch, schlichte Unis und
dezente Muster in angesagten
Grüntönen, Natur-/Beigetönen,
Braun, Rottönen, Hell- bis Dunkelblau,
Grau über Anthrazit bis Schwarz

• Größen: 44 – 66, 23 – 40, 25,5 –
33,5, 88 – 118, 51 – 65

HERREN-ANZÜGE

Sie möchten sich gerne
Ihren Anzug selbst
zusammenstellen?

freundliches Team ist für Sie da und 
berät Sie gern fachgerecht.

Mo-Fr 9.30-18.30 | Sa 9.30-16Uhr

04.03.2025

Großenkneten

Benjamin und Okka Sies
mit Hannah

Lotta Marie Sies
2820 g 49 cm

Unser Baby ist endlich angekommen!

Wir freuen uns riesig:

Meinem allerbesten
Ehemann,

unserem liebsten Pop &
Schwiegerpop

& unserem weltbesten,
herzallerliebsten Opi

gratulieren wir herzlich zum
Geburtstag!

Wir lieben Dich!

Deine Helga, Marion,
Heidi, Klaus, Frank,

Finn & Lynn

80

„Erinnerungen, die unser Herz berühren,
gehen niemals verloren.“

Voller Trauer und Mitgefühl nehmen wir
Abschied von unserer langjährigen Kundin

Maike Wardenburg
Wir sind sehr betroffen und trauern mit der
Familie um einen besonderen Menschen.

Die MitarbeiterInnen
der SELAM-Lebenshilfe

Du warst das Herz, die Seele
und der Mittelpunkt für unsere Familie

und vieler Deiner Wegbegleiter.

Wir danken Dir für Deine Liebe und Stärke
und für alles, was wir mit Dir erleben durften.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter, Oma und Freundin

Sedine Reiners
geb. Bekaan

* 6. April 1937 † 2. März 2025

In stiller Trauer:

Deine Familie
und alle, die Dich gern hatten

Traueranschrift: Familie Reiners, c/o Bestattungen
Blömer, Hauptstraße 29, 26676 Elisabethfehn

Die Trauerandacht ist am Montag, den 10. 3. 2025,
um 14.00 Uhr in der Friedhofskirche St. Ansgar in
Barßel. Im Anschluss erfolgt die Beisetzung.

Betreuung durch Bestattungen Blömer, Elisabethfehn

Artur Jansen
* 14. August 1938  † 4. März 2025

Einschlafen dürfen, wenn man müde ist. 

Eine Last fallen lassen dürfen, die man lange getragen hat, 

das ist eine tröstliche, eine wunderbare Sache.

In liebevoller Erinnerung:

Deine Helene
Ulrike und Bernd-Uwe
Alexandra und Markus

Enkel und Urenkel

Traueranschri�: Trauerhaus Jansen, 

c/o Besta�ungen Hobbie, Ohrbült 6, 26340 Zetel

Die Trauerandacht mit anschließender Beisetzung

findet im engsten Kreis sta�.

Familienanzeigen

Auf unserem Onlineportal
bekommen Sie

Hilfe im Trauerfall:
nordwest-trauer.de

Ihre Spende  

hilft kranken Kindern!

Bitte online spenden unter: 

www.kinder-bethel.de

78
9

Wir sind schon lange 
weltweit vernetzt und 
teilen Ideen und Wissen 
mit lokalen Partnern. 
Damit arme und aus-
gegrenzte Menschen in 
Würde leben können.

Wir teilen 
schon 

seit 1959.

SPENDENKONTO

Landessparkasse zu Oldenburg 
IBAN  
DE66 2805 0100 0016 4780 00 
BIC SLZODE22

Die Nähe der 
Familie hilft

RONALD McDONALD 
HAUS OLDENBURG

www.mcdonalds-kinderhilfe.org

RMHOldenburg_FAZ_45x180_C.indd   2 03.03.20   12:30
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     26169 Neuvrees, Deepstreek 23 

        Die Beisetzung ist am Dienstag, dem 11. März 2025, um 14.30 Uhr in Gehlenberg von der    

         Friedhofskapelle aus; anschließend ist das Seelenamt in der St.-Prosper-Pfarrkirche. 

                                                      Die Lichterandacht für Laura ist am Montag, dem 10. März 2025, um 19.00 Uhr in der          

                  St.-Prosper-Pfarrkirche in Gehlenberg. 

 

 

         Wir nehmen Abschied von einem geliebten Menschen. 
 

Laura Macke 
geb. Lübbers 

* 12. Februar 1959   † 27. Februar 2025 

 
Der plötzliche Tod erfüllt mich mit unsagbarem Schmerz. 

 
 

           Klaus Macke 
                         sowie alle Angehörigen 

 

Ein Leben mag enden, 

doch die Erinnerungen sind für die Ewigkeit. 

Lobe den Herrn, meine Seele
und vergiss nicht,

was er Dir Gutes getan hat.
(Psalm 103,2)

Gudrun Siedenburg
geb. Wolf

* 31. Oktober 1939 † 12. Februar 2025

Wir trauern um meine liebe Frau, unsere herzensgute Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter.

Sie war der ruhende Pol in unserer Mitte, wir danken ihr in Liebe.

Peter Siedenburg
Dr. Thorsten Siedenburg
und Katharina Schwabe
mit Jonathan, Kasimir und Rebekka
Kristian Siedenburg
und Akiko Uryu
mit Nanami und Kai
die Geschwister mit ihren Familien
und alle Angehörigen

26316 Varel, Wodanstraße 11

Die Trauerandacht findet am Montag, dem 10. März 2025
um 11:00 Uhr in der Auferstehungskirche in Varel statt;
anschließend erfolgt die Urnenbeisetzung.

Anstelle freundlich zugedachter Blumen und Kränze bitten wir
um eine Spende an die „Deutsche Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger“ auf das Konto IBAN: DE 81 250 50000 10700
22029 mit dem Hinweis „Gudrun Siedenburg“.

 

Alles hat seine Zeit. 

Es gibt eine Zeit der Freude, 

eine Zeit der Stille und der Trauer, 

aber auch eine Zeit der dankbaren Erinnerung. 

Magret Hohnholz 
geb. Ehlers 

* 2. August 1938     † 2. März 2025 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Uwe und Heidi 
mit Aiko, Svenja und Luisa 

Lüder † und Karin 
mit Steffen und Heinke 

Henning und Bärbel 

Gerda Krüger als Schwester 

sowie alle Angehörigen 

Traueranschrift: Familie Hohnholz, 

c/o Bestattungshaus Hilmers-Stolle, 

Am Hamjebusch 59, 26655 Westerstede 

Die Trauerandacht findet am Dienstag, den 11. März 2025, 

um 12.00 Uhr in der Friedhofskapelle zu Westerstede statt; 

anschließend erfolgt die Beisetzung. 

 

Angelika Kolodzie 
 

geb. Jestel 
 

* 3. März 1944        † 28. Februar 2025 

 

Die Trauerandacht zur Feuerbestattung ist am Dienstag, 11. 3. 2025, um 12.00 Uhr 
in der Friedhofskapelle Wildeshausen, Goldenstedter Straße 15. 

 

Angelika hätte sich statt Blumen über eine Spende an das 
Tierheim Oldenburg  e.V. gefreut. 

DE35 2802 0050 2181 9404 01 – Stichwort A. Kolodzie. 
 

 

 

 

 

Das Leben endet, die Liebe nicht! 
Die Liebe hat uns zusammengeführt, 

aber das Schicksal 
hat einen anderen Weg genommen! 

 
In Liebe 

 

Wilhelm 
 

Du bist nicht mehr da wo du warst, 
aber du bist überall wo wir sind. 

 

Simone 
Kerstin 

Thomas mit Familie 
 

Anspruchslos und bescheiden war dein Leben, treu und fleißig Deine Hand.
Friede sei Dir nun gegeben, ruhe sanft und habe Dank.

FriedaWeber
geb. Buß

* 23. Januar 1920 † 3. März 2025

In stiller Trauer

Friedrich-Wilhelm und Greetje Weber geb. Mulder
Margit und Lüder
Kerstin
Erika Abele geb.Weber
Alexandra und Lars
Cornelia

mit allen Urenkelkinder sowie alle Angehörigen

Traueranschrift: Friedrich-WilhelmWeber, Falkenstraße 8, 26689 Augustfehn

Die Trauerandacht mit anschließender Beisetzung findet am Montag, dem 10. März 2025,
um 14 Uhr in der Friedhofskapelle zu Augustfehn statt.

Nach einem arbeitsreichen und erfüllten Leben entschlief heute
unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma und Tante

Wir trauern um unser

Ehrenmitglied

Rüdiger Klose
Mit hohem Engagement und großer Verbundenheit hat sich
Rüdiger Klose für die Interessen der regionalen Wirtschaft

eingesetzt. Wir haben ihn als sehr freundlichen, aufgeschlossenen
Menschen und angesehenen Unternehmer kennengelernt.
Sein Wissen und seine Erfahrung hat er über lange Jahre als
Handelsrichter und in mehreren IHK-Gremien eingebracht,

besonders im Großhandelsausschuss und
im Beirat Stadt Delmenhorst/Oldenburg-Land. Seit 1990

war er Mitglied unserer Vollversammlung,
die ihn 2015 zu ihrem Ehrenmitglied ernannte.

In Dankbarkeit für die vielen Jahre der Zusammenarbeit
bewahren wir ihm ein ehrendes Andenken.

Oldenburgische Industrie- und Handelskammer

Jan Müller Dr. Torsten Slink
Präsident Hauptgeschäftsführer

Sie hat tapfer gekämpft und doch verloren.

Ein Kampf mit ungleichen Waffen, den sie auch mit 

unserer Hilfe nicht gewinnen konnte. 

Der grausame Krebstod hat unsere große Liebe,

unseren Lebensmittelpunkt genommen.

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von meiner 

lieben Frau, herzensguten Mama und 

Schwiegermama, fürsorglichen Tochter und Schwester

geb. Schultz

* 15. 09. 1955          † 23. 02. 2025

In Liebe und Dankbarkeit:

Dein Wolfgang

Jens und Susi

Margret Schultz

Evelyn Schultz

sowie alle Angehörigen

26919 Brake, Heimstättenstraße 10a

Die Trauerandacht hat im engsten 

Familienkreis stattgefunden.

Bestattungshaus Nickelsen

Am 22. Februar 2025 verstarb
im Alter von 93 Jahren Herr

Erwin Reich
Der Verstorbene war von 1970 bis 1995 im Bauamt der
Gemeinde Rastede beschäftigt.

Wir haben Herrn Reich als zuverlässigen, stets hilfsbereiten
und freundlichen Mitarbeiter geschätzt.

Die Gemeinde Rastede ist für seine geleistete Arbeit dankbar
und wird ihm ein ehrendes Gedenken bewahren.

Gemeinde Rastede

Lars Krause Hergen Wulf
Bürgermeister Personalratsvorsitzender

geb. Cordsen
* 1. Juli 1947 † 2. März 2025

In Liebe und Dankbarkeit nehme ich Abschied
von meiner Lebensgefährtin

Traute Tütjer

Dein Udo

Kondolenzadresse: Udo Kotters
c/o Bestattungshaus Speckmann,

26133 Oldenburg, Brandenburger Straße 4

Die Urnenbeisetzung findet statt am Dienstag,
dem 11. März 2025, um 13 Uhr auf dem städtischen

Parkfriedhof, 26133 Oldenburg, Sandkruger Straße 26.

Du fehlst mir

Wir gingen zusammen im Sonnenschein,
wir gingen zusammen im Regen.

Doch niemals ging einer von uns allein
auf all seinen Lebenswegen.

nordwest-trauer.de
Online kondolieren auf
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Die Abenteuer des Wikingers Hägar
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Oldenburg

Norden

Westerstede

WildeshausenCloppenburg

Bremen
Delmenhorst

14° 6°

17° 3°

16° 3°

16° 5°

17° 6°

18° 5°

15° 3°

Wittmund
Aurich

Wilhelmshaven

Jever

Varel Brake

Nordenham

Emden

Leer

DAS WETTER IN EUROPA

REISE-WETTER

Viel Sonne, nur harmlose Wolken, trocken
Die Sonne verwöhnt uns, nur stellenweise zei-

gen sich lockere Wolken am Himmel. Es bleibt überall trocken. Die Tempera-
turen steigen auf 14 bis 18 Grad. Der Wind weht schwach, an der See mäßig.

DEUTSCHLAND-WETTER
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Das Wetter im Tagesverlauf:

Morgen gibt es abermals viel Sonnenschein. Zeitweise
ziehen aber auch Wolken vorüber. Am Wochenende setzt sich das
sonnige Frühlingswetter mit weiterhin milden Temperaturen fort.

Was im
März
schon

sprießen
will, das
verdirbt
dir der
Mai.

Aussichten:

Zurzeit hat das Wetter einen positiven Ein-
fluss auf Herz und Kreislauf. Patienten mit hohen Blut-
druckwerten können mit einer Entlastung rechnen.

Biowetter:

Südwestliche Richtungen
mit Stärke 3 bis 4, in Böen 4 bis 5 Beaufort.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
13° sonnig 9° wolkig 5° Schauer 5° wolkig

Freitag Sonnabend Sonntag

So war das Wetter:

Süd bis Südwest mit Stärke 3 bis 4, in Böen
4 bis 5 erreichend.
Morgen:

4 GradNordseetemperatur:

Im Westen und Süden lichten sich zunächst Nebel-
oder Hochnebelfelder. Danach scheint die Sonne von der
Nord- und Ostsee bis zu den Alpen oft ungestört oder neben
dünnen Schleierwolken. Dabei bleibt es überall trocken. Die
Luft erwärmt sich auf frühlingshafte Werte von 9 bis 19 Grad.

Lage:

Vom 1. bis zum 7. März ist
es kalt und windig. Danach wird es bis zum 17. März sehr
kalt. Am 19. März stürmt es neben Schneefall und Regen.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

18,2 (1920) -14,0 (1987)
14,5 (2007) -8,3 (2005)

Rekordwerte am 6. März in Deutschland

Hochwasserzeiten
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NachAuflösung
von Nebel viel Sonne. 9 bis 17 Grad.

Überwiegend
sonnig und trocken. 11 bis 18 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

Viel Son-
nenschein und gebietsweise hohe,
dünne Wolken bei 10 bis 20 Grad.

Österreich, Schweiz:

Von Dänemark
Sonnenschein, sonst dichte Wolken-
oder Hochnebelfelder. 7 bis 12 Grad.

Südskandinavien:

Von Ir-
land später Schauer. Im Südosten
Englands Sonne bei 9 bis 15 Grad.

Großbritannien, Irland:

Häufig sonnig. Le-
diglich auf Sardinien zum Teil kräf-
tige Regenschauer. 11 bis 20 Grad.

Italien, Malta:

Gebietsweise
Schauer. In Katalonien teilweise er-
giebige Regengüsse. 14 bis 20 Grad.

Spanien, Portugal:

Oft son-
nig und trocken. Später zwischen
der nördlichen Ägäis und der Südtür-
kei dünne Wolken. 14 bis 22 Grad.

Morgens im Norden der
Niederlande häufig Nebel. Später
Sonne und Wolken. 10 bis 18 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

Nur an der bretoni-
schen Küste und an den Pyrenäen
vereinzelt Regen. 13 bis 20 Grad.

Frankreich:

In Israel und in
Unterägypten Quellwolken, Schau-
er und Gewitter.Von 17 bis 24 Grad.

Israel, Ägypten:

Anfangs graue Wolken,
Schauer und örtlich Gewitter. Nach-
mittags freundlicher. 16 bis 19 Grad.

Balearen:

Häufig Sonne, ab und zu
Wolken. Nur geringe Wahrschein-
lichkeit für Schauer. 19 bis 22 Grad.

Kanaren:

hier nicht mehr als Abenteuer 
zu empfinden, sondern als 
mein Leben. Aber ich bin noch 
nicht angekommen.’‘

,,Wie stellst du dir denn 
dann eure Zukunft vor?’‘

,,Ich weiß es nicht’‘, gab 
Pauline zu. ,,Mico Tomo-chi-
chi würde unserer Verbindung 
sicherlich seinen Segen geben. 
Er liebt seinen Großneffen 
sehr. Und Secoffee ist nicht 
ohne Einfluss in seinem 
Stamm, als Übersetzer und als 
bester Jäger im ganzen 
Stamm. Es kommt für ihn 
nicht infrage, zur Sippe seiner 
Frau zu ziehen und die Yama-
craw zu verlassen. Die einzige 
Lösung wäre, dass ich meinen 
Stamm verlasse.’‘ Ein schiefes 
Lächeln wegen ihrer Wortwahl 
verdeutlichte das Dilemma.

,,Warte – Secoffee ist Tomo-
chi-chis Großneffe?’‘

Pauline nickte. ,,Der jüngs-

te. Er hat keine Rolle im 
Stamm, aber einen gewissen 
Status.’‘

,,Tomo-chi-chi wäre sicher 
glücklich, die Freundschaft 
un­serer beiden Völker durch 
eure Heirat zu stärken. Er ist 
ein guter Mann, und ein guter 
Häuptling’‘, erwiderte Nellie.

,,Ich weiß nur nicht, ob ich 
das kann.’‘

Nellie sah ihrer Freundin 
die Not an, in die ihre eigene 
Entschlossenheit sie gebracht 
hatte. Aber sie wusste auch, 
dass Pauline Schlesier die 
Überzeugungen und den star-
ken Willen der ganzen Familie 
besaß: Wie auch Agnes, Albert, 
Resi und Thomas musste Pau-
line im Reinen mit sich und 
ihren Entscheidungen sein.

,,Hey, was ist denn da los? 
Nellie, sieh nur!’‘

Pauline deutete mit dem 
ausgestreckten Arm auf Hau-

94. FORTSETZUNG

Mit einem Lächeln, das 
zeigte, dass er bereits gelernt 
hatte, einer entschlossenen 
Frau nicht zu widersprechen, 
beugte er sich zu ihr. Er wollte 
sie auf die Wange küssen, aber 
Pauline drehte rasch den Kopf, 
so dass ihre Lippen sich trafen.

,,Geh nur, es ist alles gut. Ich 
danke dir!’‘, raunte sie.

Er warf Nellie einen Blick 
zu, dann wandte er sich ab 
und verschwand im Wald.

,,Seine Leute sollen nicht 
merken, wenn wir uns tref-
fen’‘, erklärte Pauline.

Die beiden Frauen machten 
sich auf den Rückweg.

,,Wie lange soll das noch so 
gehen, Pauline?’‘, fragte Nellie, 
den Blick auf Hauser gerichtet, 
der durch das hohe Gras streif-
te und immer wieder ganz aus 
ihrem Blickfeld verschwand. 
,,Wann beginnt ihr, an eurer 
gemeinsamen Zukunft zu 
arbeiten?’‘

,,Das ist nicht so einfach’‘, 
sagte Pauline. ,,Ich liebe Secof-
fee, Nellie, seit dem Moment, 
als ich ihn zum ersten Mal ge­-

sehen habe. Wie könnte ich 
nicht? Er ist intelligent, liebe-
voll, verantwortungsbewusst, 
wunderschön, empfindsam, 
mutig, und geheimnisvoll ist 
er irgendwie auch. Und er liebt 
mich. Aber ich kann ihn nur 
heiraten, wenn ich bereit bin, 
mit ihm bei seinem Stamm zu 
leben.’‘

Nellie blieb stehen und sah 
ihre Freundin an. Die Erkennt-
nis, dass die Hindernisse von 
Pauline ausgingen und nicht 
von dem Mann, den sie sich 
erwählt hatte, machte sie 
einen Moment sprachlos. 
,,Und dazu bist du nicht be-
reit?’‘ Pauline zögerte, dann 
schüttelte sie den Kopf. 
,,Nein.’‘

Das kurze, klar ausgespro-
chene Wort beinhaltete eine 
Welt aus Enttäuschungen, 
Hoffnungen, Zwiespalt und 
schweren Entscheidungen. 
,,Ich kenne mich gut genug, 
um zu wissen, dass ich dort 
wahrscheinlich nicht glücklich 
werden könnte. Ich bin nicht 
wirklich eine Abenteurerin, 
Nellie. Vielleicht brauche ich 
Zeit, um überhaupt das alles 

ser, der am Rand einer Lich-
tung im niedrigeren Gras ver-
harrte, die schwarz umrande-
ten Ohren aufgestellt, eine 
Pfote abwartend in der Luft.

Auf der anderen Seite der 
Fläche standen drei Kojoten 
und sahen zu ihm und den 
beiden Menschen in seiner 
Gesellschaft hinüber.

Nellies Herz begann schnel-
ler zu klopfen – nicht aus 
Angst vor den Wildhunden, 
sondern weil sie ahnte, was 
dort gerade vor sich ging: 
Hauser hatte seine Artgenos-
sen getroffen, vielleicht sogar 
das Rudel seiner Mutter. Bis-
lang war das noch nie passiert, 
obwohl sie viel mit ihm unter-
wegs war. Jeden Abend streif-
ten Sam und sie nach wie vor 
durch die Natur in der Nähe 
der Siedlung, immer begleitet 
von ihrem zahmen Wildhund. 
Oft schon hatte sie sich ge-
fragt, wie er reagieren würde, 
wenn er auf andere Kojoten 
träfe.

Jetzt streckte er den Hals, 
und aus seiner Kehle kam ein 
leises Heulen, das zu einem 
kraftvollen Ton anschwoll. 

Und die Kojoten auf der ande-
ren Seite der Lichtung antwor-
teten ihm. Das sehnsüchtig 
klingende Jaulen der Tiere ver-
mischte sich in der kühlen 
Winterluft zu einem mehr-
stimmigen Dialog.

,,Ich habe eine Gänsehaut’‘, 
flüsterte Pauline. ,,Sie unter-
halten sich!’‘

Nellie nickte nur. Sie liebte 
Hauser seit dem Moment, in 
dem er mit verschreckten, 
aber trotzigen dunklen Augen 
zu ihr aufgeschaut hatte aus 
dem Gebüsch, in dem seine 
Mutter ihn versteckt hatte. 
Jetzt spürte sie, dass etwas in 
ihm noch immer der Freiheit 
und Lebensweise seiner eige-
nen Art angehörte.

Sie rührte sich nicht, und 
auch Pauline stand reglos.

Der junge Kojote ver-
stummte. Die drei anderen am 
gegenüberliegenden Wald-
rand sahen zu ihm herüber, 
als warteten sie. Für einen 
endlos scheinenden Moment 
schienen sie stumm zu kom-
munizieren. 

FORTSETZUNG FOLGT

SAVANNAH–
AUFBRUCH IN EINE NEUE WELT
ROMAN VON MALOU WILKE
Copy r i gh t © 2024 dtv Ve r l agsgese l l s cha f t mbH & Co . KG , München
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Unsere Angebote
zum Wochenende
Gültig ab Donnerstag, den 06.03.2025
bis Samstag, den 08.03.2025

Qualität und Frische
seit über 60 Jahren!

TAUCH EIN
INS GROSSE
PUNKTEN.
Mit dem besten PAYBACK aller Zeiten
jetzt unendlich punkten und sparen.

JETZT
HOLEN!

Coppenrath
&Wiese
Unsere Goldstücke
Brötchen
versch. Sorten
tiefgefroren
6/9er Packung

Coppenrath
&Wiese 
Unsere Goldstücke 

statt 2,29

1,49

TOP-KNÜLLER

Schwartau Extra Konfitüre,
Samt, Zero und weitere Sorten
255g-340g (1kg=5,85-7,80)

statt
2,69-3,29

1,99TOP-KNÜLLER

Lieken
Eiweiss Brot oder Pur Korn
500g (1kg=3,76)

Lieken 
statt

2,29/2,49

1,88

Philadelphia
Frischkäse, versch. Sorten
100g-175g (1kg=5,03-8,80)

statt 1,99

0,88TOP-KNÜLLER

Milram
Frühlingsquark, Natur-Streich
und weitere Sorten, auch vegan
155g/185g (1kg=6,39/5,35)

Milram 

statt 1,37

0,99
TOP-KNÜLLER Saint Albray oder Fol Epi

Frz. Käse in Scheiben, versch. Sorten
100g-150g (1kg=9,93-14,90)

statt
2,99/2,67

1,49

TOP-KNÜLLER

Steinhaus
Mein Lieblingsaufschnitt

versch. Sorten
100g

statt 1,99

1,39

Garden Gourmet
veganes/vegetarisches Sortiment
aus der Kühlung
150g-226g (1kg=11,02-16,60)

statt
2,75/3,27

2,49

müller
Joghurt mit der Ecke, versch. Sorten
113g-150g (1kg=2,60-3,45)

müller 
Joghurt mit der Ecke, versch. Sorten 

statt 0,88

0,39

Ben&Jerrys
Premium Ice Cream, versch. Sorten

427ml-465ml (1l=8,58-9,34)

Ben&Jerrys 

statt 6,97

3,99
TOP-KNÜLLER

iglo Rahm-Spinat
und weitere Sorten, tiefgefroren
500g/750g (1kg=3,58/2,39)

iglo iglo 

statt 2,77

1,79

Femeg Wildlachsfilet
handfiletiert, tiefgefroren
250g (1kg=7,96)

statt 3,49

1,99

Wagner Flammkuchen,
Rustipani, Steinofen Pizzies oder Pizza
versch. Sorten, tiefgefroren
170g-380g (1kg=4,71-10,53)

statt
2,29-3,47

1,79

Frosta Fertiggerichte
versch. Sorten, tiefgefroren

450g/500g (1kg=5,53/4,98)

statt
3,99/4,49

2,49

McCain Golden Longs,
Chef- oder Steakhouse Frites
tiefgefroren
600g-750g (1kg=2,12-2,65)

statt 2,79

1,59

Dr.Oetker
Bistro Baguette
versch. Sorten
tiefgefroren
250g (1kg=5,96)

statt 2,27

1,49

Dr.Oetker Die Ofenfrische
oder Tradizionale Pizza
versch. Sorten, tiefgefroren
350g-415g (1kg=4,80-5,69)

statt 3,69

1,99TOP-KNÜLLER

Knorr Fix Sortiment
Beutel

statt 0,99

0,44

Dorfmühle
Oberschwäbische
Land-Nudeln
versch. Sorten
auch als Dinkel
500g (1kg=3,98)

statt 2,79

1,99
TOP-KNÜLLER

Delverde
Ital. Pasta Classic
versch. Sorten
500g (1kg=1,70)

statt 1,79

0,85

Thiele Tee
Broken Silber, Broken Altgold,
Blatt-Tee oder Bio Schwarzer Tee
125g (1kg=27,92)

statt
4,29/4,99

3,49

Meßmer Länder-, Bio-,
Wohlfühl Tee und weitere Sorten
16-20er Packung

Meßmer statt 2,27

1,49

Gut&Günstig
Gold Löslicher
Hochland Kaffee
klassisch
100g

statt 3,19

2,79 Mövenpick
Kaffee
Der Himmlische,
Autentico
und weitere Sorten
500g (1kg=10,98)

statt 6,99

5,49

DeBeukelaer
Prinzenrolle
versch. Sorten
352g/450g
(1kg=4,23/3,31)

statt 2,49

1,49Lindt
Maître Chocolatier

Schokolade
versch. Sorten

100g

statt 1,99

1,29

Pringles
Chips
versch. Sorten
165g
(1kg=9,03)

statt 2,49

1,49
Corny Riegel Sortiment

3-6er Packung

statt 1,79

1,29

Erasco
Eintöpfe

versch. Sorten
800g

(1kg=2,49)

statt 3,27

1,99

Herzstücke
Säfte und

Nektare
versch. Sorten

1l PET EW
+0,25 Pfand

statt 2,29

1,49

TOP-KNÜLLER

Coca-Cola
Misch-Sortiment
1,5l PET EW
+0,25 Pfand
(1l=0,79)

statt 1,77

1,19

Vilsa
Mineralwasser
versch. Sorten
12x1l PET MW

+3,30 Pfand
(1l=0,40)

statt 6,79

4,79

TOP-KNÜLLER

Zewa Toilettenpapier bewährt
versch. Sorten
3-lagig, 8er Packung

statt 3,99

2,99

Nivea Spülung
oder Shampoo
versch. Sorten
200ml/250ml

(1l=12,45/9,96)

statt 2,94

2,49

Perwoll Renew
Waschmittel versch. Sorten
80WL (1WL=0,17)

statt 15,99

13,99

XXL

Persil
Waschmittel, versch. Sorten
75-100WL (1WL=0,20-0,27)

statt 24,99

19,99

Becks
Tray Sortiment

6x0,33l+0,48 Pfand (1l=2,02)

Becks 
Tray Sortiment 

statt 4,95

3,99

vivaris Sport
Isotonischer
Sportiv-Drink
Grapefruit-Zitrone
12x0,7l
+3,30 Pfand
(1l=1,01)statt 9,99

8,49

statt 0,99

0,85

Mate Mate
Erfrischungsgetränk auf Mate-Tee-Basis
20x0,5l Glas+3,30 Pfand (1l=1,40)

statt 17,99

13,99

statt 1,19

0,88

Radeberger Pilsner
20x0,5l+3,10 Pfand (1l=1,00)

statt 16,75

9,99

TOP-KNÜLLER

Jever Sortiment
24x0,33l/20x0,5l
+3,42/3,10 Pfand (1l=1,51/1,20)

statt
16,95/17,45

11,99
TOP-KNÜLLER

Flensburger
Sortiment

20x0,33l+4,50 Pfand (1l=1,82)

Flensburger Flensburger 
statt 15,75

11,99 Paulaner Münchner hell
oder Hefe-Weißbier, versch. Sorten
20x0,5l+3,10 Pfand (1l=1,30)

statt 19,45

12,99

TOP-KNÜLLER

Ols Bier
Dunkel, Naturtrüb
und weitere Sorten
24x0,33l+3,42 Pfand (1l=2,15)

Ols Ols Bier
statt 18,99

16,99

60
Extra°Punkte

50
Extra°Punkte

10
Extra°Punkte

30
Extra°Punkte

30
Extra°Punkte

20
Extra°Punkte

15
Extra°Punkte

15
Extra°Punkte

200
Extra°Punkte

TOP-KNÜLLER

TOP-KNÜLLER

TEILWEISE+50G

0,15 Pfand
(1l=1,76)

Einzel-
Flaschenpreis:

TOP-KNÜLLER

0,15 Pfand
(1l=1,21)

Einzel-
Flaschenpreis:

TOP-KNÜLLER

TOP-KNÜLLER

aktiv & irma – Verbrauchermarkt GmbH · Alexanderstraße 326 · 26127 Oldenburg · Telefon 0441. 98353 - 0 · E-Mail: info@aktiv-irma.de · www.aktiv-irma.de | Filialen Oldenburg: Alexanderstraße 164 und 328 · Bloherfelder Straße 190 · Bremer Straße 46 · Edewechter Land-
straße 58 · Klingenbergstraße 1 · Hochheider Weg 209 · Sodenstich 124 | Filiale Hude: Parkstraße 45 | Filiale Wardenburg: Friedrichstraße 19 | plopp Getränkefachmarkt: Alexanderstraße 180 · Bloherfelder Straße 190 · Edewechter Landstraße 56 | ÖFFNUNGSZEITEN
Oldenburg: Mo – Sa von 08.00 – 22.00 Uhr · Hude: Mo – Sa von 08.00 bis 21.00 Uhr · Wardenburg: Mo – Sa von 08.00 bis 20.00 Uhr | Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, solange der Vorrat reicht! Bild-, Satz- und Druckfehler vorbehalten! Abbildungen können abweichen!
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*weniger als 0,1g pro 100g

Unser Angebot für
die schnelle Küche

QR-CODE SCANNEN,
ANGEBOTE KENNEN!
Einfach diesen Code scannen
und per WhatsApp die besten
Angebote direkt aufs Handy
bekommen.

aktiv & irma – Verbrauchermarkt GmbH · Alexanderstraße 326 · 26127 Oldenburg · Telefon 0441. 98353 - 0 · E-Mail: info@aktiv-irma.de · www.aktiv-irma.de | Filialen Oldenburg: Alexanderstraße 164 und 328 · Bloherfelder Straße 190 · Bremer Straße 46 · Edewechter Land-
straße 58 · Klingenbergstraße 1 · Hochheider Weg 209 · Sodenstich 124 | Filiale Hude: Parkstraße 45 | Filiale Wardenburg: Friedrichstraße 19 | plopp Getränkefachmarkt: Alexanderstraße 180 · Bloherfelder Straße 190 · Edewechter Landstraße 56 | ÖFFNUNGSZEITEN
Oldenburg: Mo – Sa von 08.00 – 22.00 Uhr · Hude: Mo – Sa von 08.00 bis 21.00 Uhr · Wardenburg: Mo – Sa von 08.00 bis 20.00 Uhr | Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, solange der Vorrat reicht! Bild-, Satz- und Druckfehler vorbehalten! Abbildungen können abweichen! *(weniger als 0,1g pro 100g)

Unsere Angebote Für sie

Aus unserem Obst-
und Gemüse-Sortiment

März
Unsere Weine
des Monats

demeter
perla terra
Ital. Weine
versch. Sorten
0,75l
(1l=5,32)

statt 5,49

3,99

Doppio
Passo
Ital. Bio Weine
Primitivo
oder Grillo
trocken
0,75l
(1l=6,65)

statt 8,99

4,99

TOP-KNÜLLER

3 Freunde
von Winterscheidt
&Schweighöfer
Grauburgunder
oder Rosewein
0,75l
(1l=10,65)

statt 9,99

7,99

Rotkäppchen
Fruchtsecco oder Sekt
Piccolo Sortiment
0,2l (1l=4,95)

statt
1,59/1,69

0,99

Rotkäppchen
Fruchtsecco oder
Sekt Sortiment
0,75l
(1l=3,99)

statt
4,79/4,99

2,99

Eckes
Likör Sortiment
20% Vol.
0,5l
(1l=10,98)

Eckes 
Likör Sortiment
20% Vol. 

(1l=10,98) 

Eckes 
Likör Sortiment
20% Vol. 
0,5l 
(1l=10,98) 

statt 6,99

5,49
Hullmann
Alter Oldenburger
Korn
weich-mild
35% Vol.
0,7l
(1l=15,70)

statt 13,75

10,99
Springer
Urvater
norddeutscher
Klassiker
28% Vol.
0,7l
(1l=7,13)

statt 6,49

4,99

TOP-KNÜLLER

Berentzen
Traditionskorn
32% Vol.
oder
Strothmann
Weizenkorn
32% Vol.
auch als Kräuter
30% Vol.
0,7l (1l=7,84)

statt
6,79/6,97

5,49

Kilbeggan
Traditional Irish
Whiskey
40% Vol.
0,7l
(1l=15,70)

statt 15,95

10,99

Cordon-Bleu vom Schweinerücken
zartes, mageres Schweinerückensteak
gefüllt mit Käse und Kochschinken
fix und fertig paniert

1kg

8,99
Frz. Baguette-Salami
besticht durch ihre feine Körnung
und ihren typisch luftgetrockneten Geschmack

100g

2,49
Rindfleisch-Pfanne
zartes, mageres Rindergeschnetzeltes mit würziger Marinade
verfeinert mit Prinzessbohnen und Champignons
küchenfertig für Sie zubereitet

1kg

12,99
Fleischkäse
hergestellt aus bestem Schweinefleisch
in der Aluschale zum Fertigbacken im eigenen Ofen

1kg

9,99

Hallig Kräuterschinken
handgesalzener Schinken mit schmackhafter Kräutermischung
dunkel geräuchert
zart im Biss

100g

3,49

Hähnchenbrust-Filet frisch
gewürzt oder ungewürzt
besonders kalorienarm
ideal zum Kurzbraten oder Grillen
HKL.A

1kg

8,99

Mortadella, Jagdwurst
oder Bierschinken im Stück
kleine Abbindungen
(1kg=15,96)

im Stück250g Stück

3,99

Lauffener
Qualitätsweine aus

Württemberg
Schwarzriesling

SchwarzWeiss
trocken

oder SchwarzRot
lieblich

0,75l (1l=5,32)

statt 4,99

3,99im Stück 8% günstiger

Gouda No.2
Nordholland Schnittkäse

6 Wochen gereift
mild-cremig
48% Fett i.Tr. laktosefrei*

100g

1,29

Mixgemüse mit Ei in Aspik
besonders kalorienarm und mager

100g

1,19

Gyrosauflauf
zartes, mageres Schweinegeschnetzeltes pikant gewürzt
mit Sahne, Zwiebeln und Käse geschmacklich abgerundet
küchenfertig in der Ofenschale für Sie zubereitet
ergibt zzgl. Beilagen ca. 2 Portionen
Schale ca. 500g (1kg=9,99)

Und so einfach wird’s gemacht:
Die Ofenschale ohne Deckel
im vorgeheizten Backofen
bei 180°C Ober-/Unterhitze
für ca. 30-45 Minuten garen.
Nicht für die Mikrowelle geeignet.

küchenfertig in der Ofenschale für Sie zubereitet
ergibt zzgl. Beilagen ca. 2 Portionen

Nicht für die Mikrowelle geeignet. 

küchenfertig in der Ofenschale für Sie zubereitet
ergibt zzgl. Beilagen ca. 2 Portionen

Nicht für die Mikrowelle geeignet. 

Schale ca.

4,99

Cheddar
Irischer Hartkäse
5 Monate gereift
herzhaft
48% Fett.i.Tr.

100g

1,69

Zartes Rumpsteak vom Jungbullen
besonders zart gereift
ideal zum Kurzbraten oder
im Stück als besonderer Braten

100g

2,69

Fleischwurst im Ring
aus bestem Schweinefleisch
im knackigen Naturdarm leicht geräuchert
mit oder ohne Knoblauch

100g

1,29

Saint André
Weinbergkäse
Frz. Weichkäse
mit weißer Edelpilzrinde

mild-sahnig
70% Fett i.Tr.

100g

1,99

1 gegrillte Haxe mit der knackigen Kruste
frisch aus unserem Ofen

Stück

3,99
Erhältlich ab Montag 12 Uhr Putenfleisch-Pastete mit grünem Spargel

handwerklich hergestellt
fein abgeschmeckt
handwerklich hergestellthandwerklich hergestellt

100g

1,59

im Stück 8% günstiger

Emmentaler
Schweizer Hartkäse

aromatisch-nussig
45% Fett i.Tr. laktosefrei*laktosefrei* laktosefrei* 

100g

2,49

Snirtjebraten nach ostfriesischer Art
zarte, magere Schinkenstücke
herzhaft gewürzt
von Hand geschnitten

1kg

4,99

vegane Pinkel oder Kochwurst
(1kg=12,46)

3x80g

2,99

NEU IM
SORTIMENT

Tipp der
Woche

60
Extra°Punkte

TOP-KNÜLLER

100
Extra°Punkte

10
Extra°Punkte

30
Extra°Punkte

TOP-KNÜLLER

Schweinebauch-Aufschnitt
aus eigener Herstellung nach Gyros Art gewürzt
saftig für Sie über Nacht gegart

100g

1,69

Deutschland

Herzstücke
Snackster Möhren
fruchtig-frisch
für den Snack zwischendurch
HKL.1 (1kg=3,96)

250g Beutel250g Beutel

0,990,99

Namibia/Südafrika

Tafeltrauben hell oder rot
kernlos, süße Früchte
HKL.1

1kg1kg

3,99

Spanien

Erdbeeren
fruchtig-aromatisch
HKL.1
(1kg=4,98)

500g Schale500g Schale

2,492,49

Rotkäppchen 

Namibia/Südafrika 

Tafeltrauben Tafeltrauben hell oder rot 

Rotkäppchen 

Namibia/Südafrika 

Tafeltrauben Tafeltrauben hell oder rot 
kernlos, süße Früchte
HKL.1 

Floristen-Strauß
mit Chrysanthemen
und Eukalyptus
versch. Farben
ca. 50cm lang

je Straußje Strauß

9,999,99

Polen

Champignons weiß
mild-aromatisch

HKL.1

1kg1kg

3,773,77

Spanien

Broccoli
fein-würzig
im Geschmack
HKL.1

1kg1kg

3,333,33

Italien

Blumenkohl
große, weiße Köpfe
HKL.1

StückStück

1,791,79

Deutschland/Dötlingen

Speisekartoffeln
„Belana“

festkochend
(1kg=0,70)

5kg Sack5kg Sack

3,493,49

Aus unserer Region

Niederlande

Herzstücke Knackfrischer
Salatgarten oder Kopfsalat
herb und süss, extra Frische durch Wurzelballen

BeutelBeutel

1,291,29

Spanien

Gut&Günstig Paprika rot
knackig-frisch
HKL.1 (1kg=3,98)

500g Packung500g Packung

1,991,99

Deutschland/Dötlingen 

Speisekartoffeln 
Deutschland/Dötlingen 

Speisekartoffeln 

Deutschland

Salatgurken
knackig-frisch

HKL.1

StückStück

1,191,19

Neue ErnteÄgypten

Cherry-Tomaten
fruchtig-süß
HKL.1
(1kg=3,96)

250g Schale250g Schale

0,990,99

Weltfrauentag am
Samstag, den 8. März


